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Telegranhifche Depeſchen. 


EGelielart von der United Pretꝰ 


Suland, 
Rongreß. 
Das Ende des gropen Kampfes. 

Mafhingten, D. E., 14. Aug. Wie 
zu erwarten war, trat dad Abgeorpne- 
tenhaus den in der Demofratifchen?zraf- 
tionsberathung angenommenen Be- 
Ichlüffen bei und nahm die Senats- 
Zolfoorlage mit 182 gegen 105 Stins 
nen an, jomie, behufs anſtändiger 
Deckung des Rückzuges, Extra-Vorla— 
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cen, melche für Meichkohle, Eofe, Ei- | 
jenerz, Stacheldraht und Zuder Zoll: | 
freiheit bejtimmen, an deren Guther= | 


Buna Durch den 
nicht zu denten tft. 
man ih auf Mittwoch. 

Die Zollvorlage wird nunmehr mor= 
gen dem Präfidenten Cleveland zur Ge— 
nehmigung unterbreitet werden. DD 
derjelbe fie unterzeichnet, ift noch frag- 
lich; daß er fie aber mit feinem Veto bes 
legen merde, ijt’nicht anzunehmen. 
Sollte er fie einfah ununterzeichnet 
lafien, jo wird fie nach Ablauf von 10 
Tagen Geſetz werden. 

Waſhington, D. C., 14. Aug. Kurz 
nachdem heute der Senat zuſammenge— 
treten war, überbachte der Clerk des 
Abgeordnetenhauſes Reinſchriften der 
vom Haus angenommenen Ertra:Bor- 
lage, Durch welche Zuder, Weichkohle, 
Cote, Eifenerz und Staceldradt auf 
Die Treilifte gefeßt werden. 

Mafhington, D. E., 14. Aug. Nach- 
dem der Vizepräfivent dem Senat die 
im Abgeordnetenhaus 
Norlage unterbreitet hatte, Durch melche 


Meichtohle auf die Freilifte-gejeßt wird, | 
erjuchte der Kepubliftaner Manderfon | 


von Nebraska ıım die pollitändige Ver— 
Iefung der Vorlage, und al3 dies ge- 


die zweite Lefung. Auf eine Anfrage 


jebigen Senat aber | 
Dann vertagte | 





angenommene | 





In Moth und Verzweiflung ! 

Lyons, Ja., 14. Aug. Die 40jährige 
Gattin von Welf Mar erträntte fi 
und ihre zivet Hleinften Kinder im Mif- 
filfippt. Drei andere Kinder der Ya 
milie find noch ar Leben. Vor eima 6 
Mochen hatte Dar jeine Familie in bes 
drängten Umftänden zurüdgelaflen und 
hatte nur einmal aus Lincoln, SU., ge= 
Schrieben, ohne etwas zum Unterhalt 
der Familie fenden zu fünnen. Die 
Furcht vor dem Beryungern trieb die 
Frau zu diefer jchredlichen That. Ihre 
Gitern Sollen wohlhabende Zandleute in 
der Nähe von Boone, Ja., fein; fie 
mißbilfigten aber die Heirath ihrer 
Tochter und wollten nicht mehr mit 
ihr zu thun haben. 
punfte hatte die unglüdliche Frau auch 
feine. . 
Coke für Sriegsschiffe. 

Baltimore, 14. Aug. Die „Davis 
Cote and Eoal Co.“ von Weft-Virgi- 
nien, deren PBräfident der frühere Se- 
netor Henry ©. Dapis ift, Steht jchon 


feit einiger Zeit im Briefmechjel mi] 


dem Flottenminifterium behuf3 probe-* 


meifer@inführung bon Gote, al3 raud)- 
lofen Heizftoffes, auf einem der ameri- 
farifchen Kriegsichiffe. Wie man hört, 
find diefe Unterhandlungen erfolgreich 
gemefen, und dag Bundesichiff „Dol- 
phin” bat fi 50 Tonnen bejonders 
prrparirten Eofes für eine Yahrt an der 
meitlihen Küfte zugelegt. Schon im 
borigen April hatte die Dampfjacht 
„Somer“ einen günftig ausgefallenen 
Berjuch mit Eofe gemadt. 


Arbeiter- Angelegenheiten. 


Bellaire, D., 14. Aug. Die Bar: 
nard'ſchen Backſtein-Werke find ges 
ichloffen worden, nachdem die 350 An- 
gejtellten an den Streit gegangen mwa= 
ven. Die Ausftändigen meigern fich, 
mit zwei fürzlih von der Gejelfchaft 


ı angejtellten talienern zufammenzuar= 


| beiten. 
ichehen war, erhob er Einwand gegen | 2 


bon Veit entichied der Vizepräfident, | 


daß Ichon auf einen einzigen Einwand 
hin die Vorlage bi8 morgen zurüdges 
legt werden müffe. 

Derjelde Vorgang wiederholte ich 
mit der Hausvorlage beirefj3 zollfreien 
Stacheldrahtes und mit derjenigen be= 
treffs zollfteien Zuders. 

Hl von New MVork ftellte unter Ge- 
löchter zu jeder diefer drei Vorlagen 
had Amendement, daß zur Zeit ihrer 
Annahme alle gefeglichenBeftimmungen 
betreff3 der Einfommenfteuer widerru- 
fen werden jollten. 

Dann wurde der Wahlitreit von Wla- 
bama auf da3 Zapet gebracht, aber 
wegen der Abweſenheit Morgans wie— 
der zurückgelegi. 

Chandler beantragte vergebens die 
Erwägung ſeines Antrages betreffs 
Unterſuchung der „Dominion Coal 
Co.“, denn Berry erhob Einwand da— 
gegen. 

Nachdem noch verſchiedene unbedeu— 
tende Angelegenheiten erörtert worden 
waren, erfolgte Vertagung. 


Demokratifhe Staatskonvention. 


Dallas, Teraz, 14. Auguft. Heute 


| 


| 
| 


wurbe hier die demofratifche Staat3: | 
fcnvention für Teras eröffnet. Es iſt 


eine Kandidatenlifte für die Staat3- 
mwahlen aufzujtellen, und e3 find 4 Kan- 
bidaten für die Goupderneurd-Nomina= 
tion im Felde. E. X. Eulberjon jcheint 
die meifte Ausficht auf legtere Nomina- 
tion zu haben. 


Der Rneipfelige Bürgermeifler. 


Hubbard, D., 14. Aug. In der 
jüngjten Stabtrathsfigung reichte der 
Bürgermeilter W. H. Dapid; gegen 
welchen vor zwei Wochen die Anfchuldi- 
gung der Trunfenheit erhoben wurde, 
in aller Form ſeine Abdanfung ein. 
Diejelbe trat fofort in Kraft, und M. 
D. White wurde erwählt, um den Reft 
bon Davis’ Amtszeit auszufüllen. 


Selöftmord eines Schanfpielers—" 
New Dorf, 14. Auguft. Aus unbe- 
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fannter Beranlaffung beging heute der | 


Schauipieler James H. Cummings in 
aller Frühe Selbjtmord, indem er fich 
erihoß. Der Iod trat binnen einer 
Etunde ein, ohne daß das Bewußtjein 
wiedergefehrt war. 


Dampfernagriäiten. 
Ungerommen: 


New York: Miffiffippi von London; 
City of Para von Colon, Mittelameri- 
fa; Obdum und P. Caland von Rot: 
terdam. 

New Nork: Wefternland von Ant» 
twerpen; Richmond Hil von London; 
State of Nebrasta von Glasgom, 

Gibraltar: Nedar von New York. 

Liverpool: Cephalonia von Bofton; 
Mongolian von Montreal, 

Rotterdam: Veendam bon Net York. 

Antwerpen: Waesland vonNemdort. 

Abgegangen: 

An Gibraltar vorbei: Fulda, von 
Genua nad) New York; Britannia, bon 
Neapel nach New Hort, ' ' * 

Am Lizard vorbei: Noorbland, von 
Antwerpen nach New York. 

Eine Depefde aus Shanghai, Chis 
na, meldet, daß der aus Vancouver, 8 
E., eingetroffene Dampfer „Empreh 
China“, mweldher am 6.Auguft ftrandete, 
tieder flott geworden ijt, und daß er 
feinen bejonderen Schaden erlitten hat. 


Wetterberiäit. _ 

Für die nächften 18 Stumben folgen- 

des Wetter in Illinois: Strichregen und 

Gewitterſtürme; kühler am Mittwoch; 

iüdliche Winde, welche zu nordweſtli⸗ 
chen werden. Et 


—— 


— Breslau, 


‚ morden, und | 


Buffalo, N. Y., 14. Aug. Die Wag- 
ner-Schlafwagen-Werkftätten in Eajt 
Buffalo werden amSamftag wegen der 
gedrüdten. Zeiten und wegen Mangels 
an Beitellungen zumaden. Dadurdh) 
werben über 1000 Mann bejchäfti- 
gungslos, Die Gefellichaft hofft aber, 
in etwa einem Monat den Betrieb iwie- 


| der aufnehmen zu können. 


Auslaud. 


Miquel in Zerſtreuung. 


Berlin, 14. Aug. Aus Neudietendorf, 
einer Station der Thüringifchen Ei- 
fenbahn im Sadjfen-Koburg-Gotha- 
ifchen, wird ein niedliches Gefchichtehen 
gemeldet: Sigt ba. in dem Wartezim- 
mer erfter Slaffe ein diftinguirt aus- 
fehender Herr und jchlürft, während fi 
auf die Stirn immer tiefere Falten le 
gen, feinen Mokka; augenſcheinlich 
dent er über hochernfte Dinge nad). 
Aus diefem Nacdydenten med: ihn plöß- 
lih die Stimme des Portiers, ‘welcher 
ihn belehrt, daß die Zeit der Abfahrt 
de8 Zuges gelommen. Unangenehm 


überrafcht fpringt der Herr auf und eilt | 


auf das Perron und in fein Coupe, 
Dabei ganz und gar vergeffend, dem 
Kellner die Zahlung für den genoffenen 
Kaffee zu verabfolgen. Schon fiht er 
im Coupe, da fommt — zwar fehr ver= 
legen, denn der Herr hat ein Coupe 
eriter Klaffe beitiegen — der Kellner 
nachaelprungen und erinnert an die ver= 
aeilene Bezahlung. In demſelben Mo— 


Sonſtige Anhalts⸗ 


Chicago, Dienſtag, den 14. Auguſt 1394. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Caſerios S5chickſal. 


Paris, 14. Aug. Der Kaffations- 
hof hat das über Santo Geronimo Ea- 
ferio, dem Mörder des Präfiventen 
Garnot, verhängte Todesurtheil befta- 
tigt, und Gaferio wird demnad- am 
Trreitag, den 17. Auguft, mit der Guil- 
Iotine enthauptet werben, e& ei denn, 
daß Bräfident Cafimir-Perier ihn zu 
lebenslänglichem Zuchthaus banadigte, 
woran wohl faum zu denfen ift., 

Die Ehofera. 

Amfterbam, 14. Aug. €3 find bier 
2 neue Erfranfungen an der Cholera 
gemeldet worden. In Utrecht ift ein 
neuer Erfranfungsfal vorgefommen, 
und in Zaandam und Bewertopf je ein 
Todesfall. 

güttich, 14. Yug. Hier werden 20 
neue Erfranktungen an der Cholera und 
mehrere Todesfälle gemeldet. 


Exkurfions-Pampfer verunglüt. 


Tenby, Wales, 14. Aug. Der er- 
mähnte Erfurfiensdampfer, welcher in 
den Ealdy Roadbs  winfchlug, tft aller- 
dings verloren, aber nach ſpäteren 
Nachrichten find die 20 Perfonen, mel- 
ce angeblich dabei umgelommen mas 
ren, durch Boote von Caldy Island 
gerettet worden. 


Die Mebellion in Peru, 


Lima, Peru, 14. Aug. Zu Oropr, 
120 Meilen von bier fand ein higiges 
Ireffen zwiſchen Regierungstruppen 
und Rebellen ſtatt. Letztere zogen ſich 
nach Huaaochili zurück und ließen 28 
Verwundete auf dem Schlachtfeld. Ue— 
ber die Verluſte der Regierungstruppen 
ſagt die Depeſche nichts. 


Meuternde Ausſätzige. 


Kapſtadt, Südafrika, 14. Aug. Der 
Unter-Kolonialſekretär de Schmidt hat 
einen Inſpektionsbeſuch in der Ausſä— 
tzigen-Kolonie auf Robin Island, un— 
weit des Kaps der Guten Hoffnung, ge— 
mocht, um gewiſſe Beſchwerden der— 
Ausſätzigen zu unterſuchen. Während 
ſeines Beſuches empörten ſich die In— 
ſaſſen der Kolonie; die Frauen ſuchten 
über die Sperrgrenze hinweg zu ent— 
kommen, und die Männer bedrohten de 
Schmidt mit Thätlichkeiten. Die Po— 
lizei mußte ihre Revolver gebrauchen, 
um die Meuterer zurückzudrängen, und 
einer dieſer wurde verwuͤndet. Nachdem 
die Ordnung wieder hergeſtellt war, 
trugen die Ausſätzigen ihre Beſchwer—⸗ 
den vor, und de Schmidt verſprach, die⸗ 
ſelben zu unterſuchen. Die Polizei⸗ 
wache für die Kolonie iſt ſeitdem ver— 
ſtärkt worden. 


— — — — 

— Aus Rom wird gemeldet, daß 
das Befinden des Papſtes wieder ein 
vortreffliches iſt. 

A.Telat. Notizen“ auf der 2. Seite.) 


Die Waſche des Fräulein Harding. 


Aus | Paris mird der „Kleinen 
Preffe“ gejehrieben: „Eine gar reizende 
Perſon jaß jüngft auf der Antlage- 
banf, Fräulein Jeanne Harding, eine 
Primadonna der Komijchen Oper, die 
im vergangenen Winter al3 „Phryne“ 
debutirte, bei melcher Gelegenheit ihr 
faule Uepfel, Raninchenbälge und ähn- 
lihe Dinge auf die Bühne geworfen 
wurden, jtatt Kränzen, die Yräulein 
Harding fehr wohl verdient ‚hätte. 
Denn fie ift nicht nur eine großeSchön- 
heit und brillante Erjcheinung, fon= 


ment fteht auch der Schaffner vor der | tern fie fingt in der That auferorbent- 


oupethür und erfucht den Fahrgaft | 


um Vorzeigung des Billets. Mieder 
aroße Verlegenheit bei dem Herrn. Er: 
fucht in allen Tajchen und ZTäfchchen, 
aber nirgends tft das Billet zu finden! 
Da jagt, diesmal aber al rettender 
Enael, no einmal der Kellner herbei. 
Auf dem Tifh im Wartefalon, an mel- 
chem ver Herr gefeflen, hat er das von 
demfelben‘ liegen. gelaffene Rundreife» 
heft entdedt und eiligft bringt er da3- 
felbe herbei. ..Der Schaffner will nun 
das Billet foupiren, da entdedt er auf 
leßterem den Namen des Inhabers — 
Dr. Miquel; Alfo niemand anders ald 
der Finanzminifter Miquel mar e3, 
welcher über dem Brüten neuer groß 
artiger Finanzpläne. feine eigenen fi 
nanziellen Verpflichtungen zu erfüllen 
veraefien! Eine höfliche VBerbeugung des 
Schaffner gegen den Heren Minifter, 
dann ein jehtiller Pfiff — und dahin 
brauft der zug und führt Dr. Miquel 
der erſehnten Sommerfriſche zu. 

ein Raubmörder geſucht. 

14. Aug. Wie aus 
Schweidnitz in Schleſien gemeldet wird, 
iſt auf Veranlaſſung der Staatsan⸗— 
woltſchaft jetzt ein KRommando Infan— 
terie ſowohl wie Artillerie abgeſchickt 
worden, umn den gefürchteten Raubmör⸗ 
der Krögel, welcher ſich in den um— 
fangreichen ſtädtiſchen Waldungen ver—⸗— 
borgen halten ia aufzufuden und 
dingfeft zu madhen. 
Große Feuersbrunſt. 

Wien, 14. Aug. An der Waſſer⸗ 
front von Fiume, Kroatien, ſind meh— 
rere große Lagerhauſer vergangene Nacht 
niedergebrannt. Der Schaden wird 
auf anderthalb Millionen Dollars ge⸗ 
ſchätzt. Es iſt ein Wunder, daß das 
Feuer ſich nicht auf die in der Nach— 
barfchaft liegenden Schiffe verbreitete. 

Aeber hundert Todte! 
Madtid, Spanien, 14. Aug. Die 


ganze nn ift von einem 


gewaltigen Wirbelſturm heimgefucht 
te hundert Berfone 
jollen dab 


verlegt. 


* A 


lich gut und kann auf den Namen eis 
ner Künftlerin Anjpruch maden. Die | 
Sade war aber fo, daß eine Dame. ber 
hoben Ariftofratie, deren Gatte Frau: 
lein Harding „verführt“ hatte, fammt- | 
liche befjere Pläße zu jener Vorftellung | 
miethete und mit allen ihren Freun⸗ 
den und fonjtigen Salonfreguentanten 
in’3 Iheater ging, um der Sängerin 
eine derartige Odation zu bereiten. Da= 
bei hatte die eiferfüchtige Dame, eine 
recht forpulente Gräfin, auch einetecht- 
fertigungsanfpradde an das Bublitum 
gehalten. Diejer famoje Theaterflan:. 
dal war nun fchon ziemlich vergefien, 
und nicht diejfer führte Fräulein Har- 
ding heute in den Gerichtsfaal, da | 
fie ja jonft nicht die Angeklagte wäre. 
Die Sängerin wurde verklagt, weil fie 
fich weigerte, die Rechnung über eine 
Heine Wäfchelieferung im Betrage von 
64,683 Francz zu bezahlen. Die Liefe- 
rung fann ih nicht groß, nämlich 
nicht umfangreich gewefen fein, wenn 
man bedentt, daß bon den Ghihen, 
mit denen die Hemden de3 Fräulein | 
Harding befegt wurden, ber Meter nur 
900 Franck foftete. Der Advofat des | 
Hräulein Harding wendete ein, daß | 
ihr die Wäfchegarnitur einer ihrer | 
Hreunde, der japanifche Prinz Kotfhito,” 
zum Gefchent gemacht hat. In derThat | 
wurde dies foftbare Frauenweißzeug 
bei der Yirma Mme. Fanny Vincent | 
on jener japanijchen Hoheit beitelt. | 
Prinz Kofhito ift aber über’3 Meer | 
gegangen, ohne zu bezahlen, und Fräu= | 
lein Harding fol nun für das Geld | 
auffommen, weil fie die Wäfche ange- | 
nommen und getragen hat. Mat meiß 
nun nid, wer eigentlich dep Prozeß 
verloren hat. Allerdings \verpflichteten 
die Richter Fräulein Harding zurgah- | 
lung, doch fanden fie, daß die Preife 
zu hoch gegriffen waren. Und tie wur⸗ 
ben fie hera t! Im Ganzen our- 
ben ber fläg n Partei 
Francs zugeſprochen, über welchen Be⸗ 
trag Fräulein Harding ſogleich, an⸗ 
fcheinend feelenvergnügt, auf dem Nich- 
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Am Gotteshaufe, 


Der Grundeigenthbumshändler Fenn 
wirft eine wehrlofe Frau die 
Treppe herab. 


Die frau ift lebensgefährlich ver- | 
let. 


Daß es unter den Kirchenbrüdern 
und Schweſtern engliſcher Zunge in 


gibt, die ſo fanatiſch und bösartig iſt, 
daß ihnen vernünftige Leute am lieb— 
ſten weit aus dem Wege gehen, ill all— 
gemein bekannt. zZ bekannt iſt es, 
daß ſich das Muckerelement, 


Heutige Brände. 


Sieben Gebäude an Zullerton- und 
Elybourn Ave. ein Raub der 
Slammen. 


Gefammtverluft etwa $50,000. 


Eine verderbliche Feueröbrunft müs | 


| 


| thete heute zu früher Morgenjtunde an | 


melches | 


jeine Mitbürger von Zeit zu Zeit in 
ganz niederträchtiger Art und Weile 


hilanirt, aus jenen Kreifen refrutirt. 
Meniger befannt dagegen ift es, daß 
diefe Gefeljchaft auch gegen ihres Glei- 
chen feine Rückſicht kennt, wenn ber 
liebe Geldfad dabei in’d Spiel tommt. 
Daß letteres der Fall tft, wird durch 
nachftehende Affaire beiwiefen: Bor ei- 


niger Zeit geriethen die Mitglieder der | ;7 « J— 
„Trinity Congregational Church“-Ge⸗ fommE Hale bem gierigen Clemente 


meinde in finanzielle Verlegenheit und 
wandten ſich deshalb an J. J. Fenn, 


einen Geldverleiher, der gleichzeitig ein 
Mitglied der erſten Baptiſten-Gemein-⸗ 


de in Englewood iſt. Beiläufig iſt 


Fenn auch derſelbe, der ſ. Z. die fana-⸗ 


tiſche Agitation gegen das Marlow— 
Theater wegen der dort ſtattfindenden 
Sonntags-Vorſtellungen in Szene 
ſetzte. 


86500 und da die Zinſen aus irgend 
einem Grunde’nicht regelmäßig bezahlt 


wurden, ließ Fern die Kicche Ichließen. | 


Einige Wochen Tpäter gelang e3 dem 


Vorfteher der Kirchengemeinde, etwas | 
Geld aufzutreiben, welches yenn als 


Abichlagszahlung erhielt. Auf irgend 
eine MWeife verbreitete fih nun das Ge- 
rücht, daß die Kirche am vergangenen 


daraufhin aing Sonndbends die Nr. 
7011 Wright Str. woßnende Frau X. 
&. Courtney in Begleitung einiger an- 


derer Mitglieder ihrer Gemeinde in die 


Kirche, um diefelbe zu reinigen und für 
den am andern Tage | abzuhaltenden 
Gottesdienft in Stand zw, jegen. Als 
die Arbeit faft vollendet.war, erjchien 
plöglih Fenn in Begleitung feiner 
Yrau und Tochter und befahl den ande- 
ten Frauen, das Gebä augenblid- 
lich zu verlaffen, Und da Tehteres nicht 
fo ſchnell geſchah, wie ex wünfchte, 
ergriff er Frau Courtiſey am Kragen, 
ſchleppte ſie nach der Thür und warf 
ſie die ziemlich hohe-Treppe herab 
Frau Courtneh iſt eine ſchwächliche 
Perſon und liegt jetzt, lebensgefährlich 
erkrankt, in ihrer Wohnung darnieder. 
.Sie hat ſchwere Rückgrais-Verletzun— 
gen erlitten. 

Fenn wurde verhaftet und wird ſich 
vor Richter Quinn für ſein brutales 
Verhalten zu verantworten haben, ſo— 
bald die mißhandelte Frau im Stande 
iſt, als Anklägerin aufzutreten. 


Beſtrafte Prügler. 


Nicht weniger als drei Fälle gegen 
Männer, welche ihre Frauen geprügelt 
» hatten, wurden heute im Polizeigerichte 
der D. Chicago AUoe. verhandelt. Einer 
derfelben, James Smith mit Namen, 
im Haufe No. 37 Wendel Str. mohn- 
haft, der es befonder3 arg in diefer Hin 
fiht getrieben, wurde zu $50 und ein 
Gelinnungsgenoffe, James Goßlin, der 
e3 faum mweniger-[chlimm getrieben, zu 
derjelben Strafe verurtheilt. James 
Hanjen, der feine beilere Hälfte nach 
dem Vorbilde der Bibel: „Wen Gott 
lieb hat, den ‚züchtigt er“, behandelte, 
mußte eine Friedensbürgihaft unter- 
fchreiben, die hoffentlich jeine Gattin 
bor meiteren biblifchen Liebtojungen 
feinerfeit3 befchügen dürfte. 


NUnfreiwiligcs Bad. 


Diefer Herr nun Tieh auf das | 
Grundftüd und das Kirchengebäude | 


Englewood eine Sorte von Menschen | ber Yullerton Avbe., 


Ave. Die Flammen waren kurz vor 2 


nahe Clybourn 


Uhr in John Piotrowskys Schankwirt- 


ſchaft, Nr. 48 Fullerton Abe., 


zum 


Ausbruch gekommen und hatten von 
dort aus eine Reihe von benachbarten 
Häuſern ergriffen, die nach Verlauf ei-— 
niger Stunden in Schutt und Wiche | 
verwandelt wurden. Als die Feuerwehr 
auf der Brandſtätte erſchien, hatie das 


Feuer bereits einen ſolchen Umfang an— 


genommen, daß dem erſten Alarm bald 
ein zweiter folgen mußte. Nur mit Mü- 
he konnten die Bewohner der brennen- 
; den Häufer ihr nadtes Leben in Sie | 
ı bereit bringen, während faft ihre ae= | 


zum Opfer fiel. Erft nach mehrftündi- | 
gen Anſtrenaungen derLöſchmannſchaf— 


ten waren die Flammen ſo weit unter 


Kontrolle gebracht, daß ein weiteres 


Umfichgreifen derfelben nicht mehr zu 


| befürchten ‚war. Der durch das Feuer 


ı angerichtete Gejammtverluft wird auf 


| 


| Summe angeblich ber 


550,000 veranfchlagt, bon melcher 
größte Theil 
durch Verfiherung gededt ift. Die Lifte 
der ganz oder. theilmeife -eingeäjcherien 
Gebäude ftellt fich mie folgt: 
Pietrowskys Schankwirthſchaft, Nr. 
48 Fullerton Abe.; Krumholz' Dampf— 
keſſelfabrik, Nr. 563 Kretz's Wagen— 
fabrik, Nr. 60; Epingers Expreßoffice; 
dreiſtöckiges Backſteingebäude, Eigen— 


tyum von 9. Stolley, Nr. 5457; 2: | 
ftöchiges Wohnhaus, gleichfalls Eigen- | ı 
| thum von H. Stolley, Nr. 52 Fullerton | 28. d. Mts. von Herren Michael Coon- 


ti | Ave. Außerdem haben die Gebäude Nr. 
Sonntag wieder offen fein würde, und | B ’ 


8935—897 und Nr. 901 an der Ely- 


bourn We. bedeutenden Schaden gelit= | 


ten. Die Befiter der beiden zulet ge- 
nannten Häufer find Edward Hitchcod 
und 9. Reidling. Frau ©. Roberts, 


| Henry Sohnfon, ©. Knomlan, William 
| Kleine und Charles FFrazier, die mit 





} 
| 


ihren Familien das große vierftüdige 
Haus an der Ede von Fullerton= und 
Elybourn Ave. bewohnten, haben den 
größten Theil ihres beweglichen Ei- 
genthums eingebüßt: Ueber die. Entfte- 
hungsurfade des Brandes hat bisher 
nichts Sicheres in Erfahrung gebracht 
werden fünnen. ur 
"Menige Minuten nach 5. Uhr Heute 
Morgen würde die Feuerwehr nach dem 
Fleifcherladen von X. Kreuzberger, Rr. 
2956 Wallace Str., gerufen, wojelbſt 


ı in einem binter dem Haufe gelegenen 





In Folge der Unvorfichtigfeit eines | 


Nuderer3 wurde geftern ein fleines, mit | fchlechten Wig mit 


vier Perfonen bejebtes Boot 
Nähe von Thielemanns Garten 
nördlihen Ende von Lincoln Barf 
duch einen Schleppdampfer umgemwor- 


l 


fen und fämmtliche Infaffen famen in | 


Gefahr zu ertrinten. 
Verunglüdten waren Wm. Brehmer, 
Frl. Elife Müller, Frl. Untermann 
und Frl. Schmidt. Sie wurden fünmt: 
lid) gerettet und auf’3 Irodene ge- 
bracht. 


Kindesleiche im Aſchenkaſten. 


Heute Vormittag gegen neun ein 
halb Uhr fand Anton Klinger beim 
Ausräumen eines Aſchenkaſtens, Ecke 
der La Salle Ave., und Erie Straße, 
die Leiche eines etwa 5 Monate alten 
Kindes männlichen Gefhlehts. Irop 
ſorgfältiger Nachforſchungen konnte an 
dem Körper des Kleinen feine Spur 
bon Gemaltthätigfeit entdedt merbey. 

Eoroner wurde benachrichtigt und 
wird im Laufe des Tages eine Unter- 
fuhung bezüglich der Todesurfache des 
Kindes vornehmen. 


* An.fchwerverlegtem Zuftande mur- 
de heute der 32 Jahre alte Italiener 
Trank Ciochio. mittel? Ambulanzwa- 
gen? nah dem St. Lukas Hoſpital 
überführt. Der Genannte ift ala Ei- 
fenbahnarbeiter bei der Ylinois Cen- 
tral angeftellt und hatte geitern jpät 


4000 Abends das Malheuer, in der Nähe 


von Rodford von der, Car zu ftürzen, 
"wobei er fich außer fchweren Berlegun- 
gen an Kopf und Armen einen Bruch 


Anmputation nad 
 zothwendig werden 


tertifche einen Ched ausftellte.” | | des Iinten Beines zuzog, ſodaß eine 
mdbendpoß““, tägfige Auflage 89,500. | 


} * 


Ka 
5 


Anſicht der Aerzte 
wird. 


Die Namen der | 


Stalle ein Brand zum Ausbruch ge- 
fommen mar. Diefflammen waren nad 
dem Borderhaufe hinübergefprungen 


und hatten. dafelbft bereit3 beträchtli=, 
hen Schaden angerichtet, ala die Köfh- 


mannjthaften eintrafen. Der Stall ift 
boljtändig zeritört worden, mährend 
das Haus zum größten Theil gerettet 
werden. fonnte. Leider ift auch ein 
merthoolles Pferd in dentzlammen um= 
gefommen. Von einigen in der Nach 
barjchaft mwohnenden Berfonen mird 
behauptet, daß einBligftrahl das Feuer 
veranlaßt habe. 


Sn dem Hinter dem Haufe Nr. 1308| 


Michiagn Woe. belegenen, Herrn Kohn 
Gage gehörigen Stalle brach heute 
Morgen kurz vor 8 Uhr Feuer aus, 
welches an dem Gebäude jelbjt nur 
geringen Schaden anrichtete, dagegen 
wurde die im Stalle ftehende Kutjche 
zum Betrage von $50 bejchädiat. Ueber 
die Entftehungsurfahe de3 Brandes 
fonnte nicht3 Sicheres in Erfahrung 
gebracht werden. 


E5 war Feine Sölenmafchine. 


Ald. Coughlin erhält ein nıyfteriö: 
fes Padet zugefchidt. 


Irgend Jemand  fcheint ich einen 
dem Alderman 


in der | Couahlin von der 1. Ward erlaubt zu 
am | haben. 


Heute Vormittag erhielt der 
genannte Stadtvater nämlid ein my- 
iteriöfes Padet Durch die Pot zuge: 
Ihidt. Das Padet ift etwa 4 Zoll 





I meaen be3 Geldes beforgt zu erden, | 


s gegem mich.” 
hin, daß biaher noch fein Menich von | 


‚verlangt hätte. 


| 


I 





lang, 3 301 breit und 1 31 did. Der | 


Inhalt des Packets, welcher aus einer 
grauen, gummiartigen und mit Kam— 
pher gemiſchten Subſtanz beſteht, iſt 
zwiſchen zwei Pappendeckeln angebracht. 
Die Subſtanz ſelbſt iſt in bedrucktes 
Vapier eingewickelt, welches gewöhnlich 
zum Verpacken von ‚Fire Crackers“ be— 
nutzt wird. 

Als Ald. Coughlin das Packet öff— 
nete, wurde er in keine geringe Angſt 
verſetzt, denn er glaubte im erſten Au— 
aenblid, daß der Ynhalt des Packets 
niht3 anderes fei, al3 eine Höllenma= 
Ichine, die ihm von irgend einem Chi- 
nejen zugej&hidt; worden war. Belannt- 
lich hat Coughlin kürzlich einen Krieg 


gegen die chineftfchen Opfumböhlen in 


Szene gejeßt, welche in jeiner Ward 
fo zahlreich zu finden find. Eine An- 
zahl jolcher Höhlen find auf Betreiben 
ECoughlins unlängft ausgehoben mor= 


' Den. 


Sn feiner Beftürzung lief Coughlin 
zum ftäbtifchen Chemiker Kennicott und 
ließ das imnißvolle Padet von 
demjelben einer chemiichen Prüfung 
unterwerfen. Das Ergebniß derjelben 
fiel jedoch 'nicht To ſchlimm aus, als 
man Anfänglich vermuthet hatte. E3 
aeland dem Chemiker nicht, - irgend 
welche erplövirbare Stoffe in dem Pa- 
det zu entdeden. Voller Freude dar⸗ 
über, daß eö a — war, 
30g der anfänglid arg  erjchrodene 
Stadtvater von baden, 


| 


deutet 


»;Unzeigen» 


— in der — 


„Abendpost“ 


Erplofion im Bundesgebäude, . 
Der Elektriker ID. A. Condon fchwer | Nels Carlfons Gattin und ihre un: 
verlegt. 


| 
Sm Erdaefchoß des Bundes-Gebäu- | 
J 


des ſollte heute Morgen eine Dynamo 


Maſchine, welche geſtern dort aufgeſtellt 


worden war, in Betrieb geſetzt werden. 
Während nun der Elektriker W. A. 
London, ein Angeſtellter der Firma 
Grctten, Berry & Jones, an der Ma- 


— haben eine — 


6. Jahrgang — Nr. 192 
Will abjolıt geitcht fein. 


angenehmen Eigenfhaftn. 
Anna Beata Cartjon ijt eines jener 
merslihen Welen, an die Schiller fi 
erlich wicht gedıht hai, ald er den 


| tweltbefannten Ber3: „Ehret Die Fraus- 
| en, fie flehten und wein bimmiifche 


Ihine bejchäftigt war, erpiodirte Dies | 


jelbe plöglih und mehrere Eijenftüde 
flegen ihm in das Geficdht. 


London ſank bewußtlos zuſammen 


und mußte per Ambulanzwagen fort— 
geſchafft werden. Er hat ſchwere Ver— 
letzungen davongetragen, die, wenn er 


Roſen in's irdiſche Leben“, dichtete. 
Wenigſtens behauptet ihr Ehemann, 
Nels G. Carlſon, der Verkäufer bei 
Marfpal Fied & Eo. ijt und eine 
Eheſcheidungsklage gegen ſie anges 
ſtrengt hat, daß er von den himmliſchen 
Roſen während der kurzen Zeit ſeines 
ehelichen Wahns nichis entdeckt habe. 


Dagegen gibt er zu, daß ſeine Frau die 


ud) mit dem Leben daponfommt, uns | e 
" bimmliichen Rojen auf vem noch etwas 
ı ungebräuclichen Wege dadurch zu Der« 


vertilgbare Spuren zurüdlaffen mwer- 
den. 

Der Verunglüdte ift ein noch junger 
Mann und wohnt Nr. 6647 Maryland 
ne. 
angerichteteSchademr- beträgt etwa $300. 


Angeblid cin Mihverftänduin. 


Eine auf Unterföjlagung Tautende 


fedHafte Abjicht gehabt habe, thm die 


Tchaffen zu jucgen, daß fie ihn Die 


ı reft mittelft Gift in das Himmelteich 


Der fonft durch die Erplofion | 


| Anklage, die allerdings auf einem Miß- 
| berjtändniß beruhen foll, lag heute im 


tion gegen Andrew M. Rorfe vor. Der 


Angeklagte wurde heute Vormittag | 


zwar dem Richter Bradiwell vorgeführt, 


| ten Eiferfucht bejeften fei. 


verhalt, welcher der etwas eigenthüm— 


erpediren wollte. Diefer Gebante be 
rirgrie Herin Carlfon etwas peinlich, 
und er berjucht jet, au dem Hafen 
der Ehe, in melden er unüberlegter 
Meife Hineingefprungen ift, mieben 
duch gerichtlichen Beiltand herauszus 
fommen. Er behauptet, daß er eine be» 
fcheidene Natur wäre, daß er fein Ver- 


N — langen nach himmliſchen Roſen hätte 
Volizeigericht der Harrifon Str.-GSta: | 3 % Ice fe BREI, 


jondern daß ihm die irdifchen, weldhe 
er fih an der State Str. für 10 Cents 
das Dutend kaufen könne, gerade guä 


T | genug wären. 
dcch verjchod legterer, dem Antrag Ror= | 
tes entjprechend, die Verhandlung ve | 


lichen Affaire zu Grunde liegt, ilt fols | 
gender: Andrew M. Norte, der jeit | 


über 18 
praftizirt und feine Dffice im Haufe 
No. 78 La Sale Str. hat, war am 


ey, No. 481 Center Ave. wohnhaft, be- 


Sabre ala Adoofat in Chicago | 


In der Scheidungsflage führt em 
aus, daß jein befjeres Dreiviertel vom 


Außerdem 
jtellt fie an ihren Mann — mie diefer 
behauptet — das unbegreifliche Ber» 
fangen, von ihm geliebt zu werden, 


| Einmal, als er friedfertig imYumboldt 


auftragt worden, einen auf die Bafhan | 


Zoan Company lautenden Koupon in 


Höhe von $70 einzufaffiten. Wie Herr | 
Rorfe nun die Sache darftellt, hat er | 


550 von dem Betrage am 3. Auguft 


„Vor ein paar Tagen“, fo erzählt Herr 
Norke weiter, „ging ich auf eine Kleine 
Kneiptour aus und während der Zeit 
fpradh Herr Cooney in der Office vor, 
um fich fein Geld zu holen. Wis er er= 
fuhr, daß ich auf einer Kneiptour be- 
griffen jei, fing er mwahrjcheinlih an 


und. er ermwirkte einen Verhaftsbefehl 
Norte behauptet meiter- 


: ihm perjönlich die Herausgabe der $50 
Die bevorftehende Ge- 


richtsverhandlung wird jedenfalls er- 
aeben, wie: weit die von Anwalt Rorfe 


ogtſachen entſpricht. 
Kurz und Reit. 


* Im Amt für öffentliche Arbeiten 
wurden heute Vormittag die Angebote 


eöffnet, melche für die Yegung von | ‚nad 
En \ laufen, wofeldft er fich in feinem Zims 


| mer mit allem möglichen Hausgeräthe 


Hauptwaflerröhren in verfchiebenen 
Straßen der äußeren nördlihen und 
meftlichen Stadttheile eingelaufen wa⸗ 


n. 
* Als ein Opfer des Suffs, oder 
wie die Aerzte ſagen, des akuten Alko— 
holismus, iſt ein gewiſſer Henry Wil— 
liams geſtern geſtorben. In einerScheu⸗ 
ne hinter dem Haufe Nr. 3838 \ndia- 
na Ave. fand man die Zeiche des Mian- 
nes, der feit Jahren ein Säuferleben 
geführt hat. 

* Qee Bromon, der vor einigen Tagen 
in die Wohnung des befannten Baus 
fontraftor General F. Fitzſimmons 
eingebrochen war unb.eine Anzahl 
Werkzeuge geitohlen hatte, wurde heute 
durch Richter Keriten unter $1200 
Bürafchaft dem Kriminalgerichte über- 
tiefen. 

* Bmei Gebäude in Park Ridge 
wurden geftern Abend vollftändig durch 
Feuer zerftört und dadurch ein Scha=- 
den von $5000 angerichtet. Yn dem 
einen betrieb ein gewifler Connol ein 
Spezereimaaren-Gefchäft und da3 an- 
dere murde von %. E. Egiömith be- 
wehnt. Die Entjtefungsurfache des 
Feuers iſt unbefannt. 


*Infolge der Exploſion eines Gaſo⸗ 
linefens kam geſtern Nachmittag in 
dem dreiſtöckigen, von Herrn William 
Behrendt bewohnten Hauſe, Nr. 59 
Greſham Ave. ein Feuer zum Aus— 
bruch, durch welches ein Geſammtſcha—⸗ 
den von etwa 32500 angerichtet wurde. 
Das Gebäude mitſammt ſeiner Ein— 
richtung iſt faſt vollſtändig eingeäſchert 
worden. Leider herrſchte während des 
Brandes ein empfindlicher Waſſerman— 
gel, wodurch die Löſcharbeiten nicht 
unweſentlich beeinträchtigt wurden. 
Der Eigenthümer des Gebäudes iſt ein 
gewiſſer Albert Weiß. 


*Vor Richter Foſter ſtand heute der 
der hieſigen Polizei als Dieb und Ein— 
brecher wohlbekannte James Willard 
unter der Anklage des Ladendiebſtahls. 
Der Angeklagte war geſtern Nachmit— 
tag dabei ertappt worden, wie er im 
Juwelendepartement von Giegel & 
Cooper mehrere goldene Ringe in ſeine 
Taſche verſchwinden ließ. Fräulein 
Agnes Francis, die in dem gedachten 
Geſchäft als Verkäuferin angeſtellt iſt, 
identifizirte die Goldſachen und da 
Millard ſich ſchuldig bekannte, fo 
brummte ihm der Richter eine Geld— 
ftrafe von $50 auf, was für den Ber- 
urtheilten einen etwa 34 Monate mäh- 
renden Aufenthalt in der Brivemell 


£ 


* 


Park neben ihr wandelte und eben üben 
die wichtige Frage nachdachte, ob er 
amn Abend ſein Beefſteak „well done* 
oder blos ſchwach durchgebraten eſſen 


ſolle, überraſchte ſie ihn engliſch durch 











Teich hinunterzuzerren. 
gegebene Darſtellung des Falles den 


die Frage: „Thuſt Du mich lieben? 
Carlſon, der ſich durch dieſe unetwar—⸗ 


guſt tete Frage aus dem angenehmen Ges 
kollektirt und das Geld lag angeblich 
in der Office für Herrn Cooney bereit. | 


leiſe des Abendeſſenprogramms her—⸗ 
ausgeriſſen ſah, ſagte ganz ärgerlich, 
„er thäte nicht“ und ſie möge ihn, wenn 
jein Geift fich gerade in den höheren 
Regionen bewege, mit Jolchen albernen 


| Fragen verfchonen. Da kam er aber 


Ihön an. Anna Beata gehörte zu den 
eigenthümlichen Gefchöpfen, welche. nad 
einer jehömonatlichen Ehe noch. immer 
glauben, daß ihr Mann fie Tauf fon: 
traftlicher Verpflichtung lieben müjfe, 
und mit dem Rufe: „Wenn Du nt 
nicht liebft, jo werden wir beide hier 
fterben!“ faßte fie ihn um die Taille 
und verjuchte, ihn den Hügel hinab in 
einen etwa drei biß vier Fuß tiefen 
Carlſon, der 
erſt am Nachmittage des vergangenen 
Tages ein Bab genommen hatte, jah 
die Nothiwendigteit niht ein und 
fträubte fich gegen die beborftehenide 
Abwalhung mit Händen und Füßen. 
E3 gelang ihm aud, fich aus den Ums 
flammerungen feiner liebenswürbigen 
Gattin zu befreien und nad Haufe zu 


berbarrifadirte und mur eine Deffnung 
ließ,. durch welche er den geliebten Ge» 
genjtand feiner Wahl und ihre Thun 
und Treiben zu beobachten im Stande 
ift. Er Hegt die feite Ueberzeugung, Daß 
feine Frau ihm bei der nächfteh Geles 
genheit etwas in das Effen miſchen 
werde, und da ihm dieje Perfpeftive 
entjcpieden unangenehm ift, jo will er, 
iwie gejagt, jo jehnell wie möglich die 
ehelichen Ketten, die ihn an Anna Beas 
ta fefleln, zerbrechen. 


Unter fhwerer Antlage, 


Schwere Anfchuldigungen find gegen 
den PBoliziften Dlaf Neffon von der 
Summerdale-Station erhoben worden, 
ALS Antläger fungirt der Käfehänpler 
jrant Bergftrom, mohnhaft Nr. 24 
Sohnjon Str., welcher behauptet, daß 


| Nelfon ihm den Vorfhlag gemacht has 


— — — — — — — — —— —— —— — — — 


be, gemeinſchaftlich den Zahlmeiſter de 
Roſe Hill-Friedhofes, einen gewiſſen 
George H. Scott, zu berauben. Der 
Plan ſollte angeblich in der dorigen 
Woche zur Ausführung kommen, und 
zwar an dem Tage, an welchem 
Scott mehrere Tauſend Dollars bes 
hufs Auszahlung an die Angeftellten 
in Empfang genommen hatte, - Dan 
wollte den Zahlmeiſter alsdann auf 
dem Wege nach ſeiner Geſchäfts⸗Office 
überfallen und ausplündern. Berg⸗ 
ſtrom, der anfangs auf den Vorſchlaäg 
eingegangen war, verrieth ſpäter, don 
Gewiſſensbiſſen gefoltert, die ganze An⸗ 
gelegenheit. Wie weit dieſe Ausſagen 
auf Wahrheit beruhen, muß freilich ab⸗ 
gewartet werden. Nelſon iſt jedoch be⸗ 
reits vom Dienſte ſuspenditrt worden 
und mwird fich heute Abend vor DE 
Polizei-Unterfuchungsbehörde zwi bet« 
antworten haben. KapitänSchüttier eis 
tlärte geitern, daß Relfon field ein 
tüchtiger und pflichteifriger. Polizift ge» 
weſen ſei. 


TZemperaturitand in-Ehicags, 


Der Ihermomieterftand auf ber Wehe 
terwarte im Auditorium- Thurn flellte 
fi feit unferem lebten Berichle, wie. 
folgt: Geftern Abend um 6 U 
Grat, Mitternacht 68 Grad, 5 
Mittag 76 Grad über Null, ; 

* Yu3 dem Haufe Nr. 628 Racine. 
Ave. wurde heutt Vormittag ein neuen 
Blatternfall zur Unzeige gebracht, ie: 
die 3ji Elar& Traelling nom dep, 

allen u war, : * nn 





> Tefegrapfirche Nolizen. 


Sufaud. 

— 88 Coreyanifhe Inbuftriefolda- 
ten, welche jüngft von den Behörben 
des Staates Maryland eingeftedt wur- 
pen,xmwerden jebt zu Arbeiten an den 
bortigen Landitraßen verwendtt. 

—_ Der Wirid William Rieland von 
Oſt⸗Chicago wurde zugammond,\nd., 
bon einem Zuge der Wabalh-Bahn ge- 
troffen und jo jchwer verlegt, daß er 
nad zwei Stunden ftarb. Sein Vater 
wird gegen die Bahngefellichaft auf 
$10,000 Schadenerfaß Flagen, 

— In Watonga bei EI Reno, Okla⸗ 
homa, erſchoß ſich J. M. Beacom, Prä—⸗ 
fident der „Farmers ée Merchants 
Bank“ (früher 6 Jahre lang County— 
Clert und unter Präſident Harriſon 4 
Jahre lang Poſtmeiſter) aus Verzweif— 


lung darüber, daß ſein Sohn die be⸗ 


fagte Bank liederlich verwaltet und da— 
durch zum Bankerott gebracht hatte. 


— Wie aus der Bundeshauptſtadt 
mitgetheilt wird, hat Profeſſor Cyrus 
Thoͤmas, vom Ethnologiſchen Bureau 
der Bundesregierung, neuerdings als 
Thatſache feſtgeſtellt, daß die alte me— 
xitaniſche Zibiliſation aſiatiſchen Ur— 
fprungs iſt und ſpeziell von den Ma— 
layen im ſüdlichen Stillen Ozean her— 
rührt, deren Sprache mit derjenigen 
der noch heute in Yucatan wohnenden 
Mahas eng verwandt iſt. 

— Aus Indianapolis wird gemel— 
bet: Philipp Rappaport (Herausgeber 
der „Indianapolis Tribüne“), Leroy 
Templeton, Oberſt Jennings und F. 
J. Gilligan, welche wegen „Sabbath— 
ſchäudung“ verhaftet wurden, weil ſie 
amn Sonntag eine Volksparteiler-Ver— 
ſammlung äbhielten, ſind vom Frie— 
Denrichter "Allen freigefprochen worden. 
Am Gerichtsjaal waren zur Zeit etwa 
5000 PBericnen anmefend, welche bei 


der MWrtheilsverfündung in Jwubelrufe | 


aushraden. Die Vollsparteiler Jagen, 
zer Verfolgung habe ihnen Taufende 

pon neuen Stimmen im County einge- 
bracht. 

— In Leavbenworth, Kanſ., begab 
ſich der vormalige Gefängnißwärter 
Jerry Murphy, welcher am Samſtag 
wegen Trunkenheit entlaſſen worden 
war, geſtern nach dem Gefängniß, 
während der derzeitige Aufſeher ſchlief, 
und öffnete mit einem noch immer in 
ſeinem Beſitz befindlichen Nachſchlüſſel 
die Thüren der Zellen, ſodaß ſämmt— 
liche Gefangene die Flucht ergreifen 
ſonnten. Letztere machten von dieſerGe— 
legenheit denn auch ohne Ausnahme 
Bebrauch. Mit großer Mühe gelang es, 
5 der Auäbrecher wieder einzufangen. 
Die. übrigen jedoch, unter denen ſechs 
Ichwere Verbrecher find, befinden fich 
noch in Freiheit und dürften kaum mies 
der eingefanaen werden. Murphy wur= 
de verhaftet. 

— Dem Kapitän Albert, vom Hams 
burg-Amerikaniſchen Dampfer „Fürſt 
Bismarck“, wurde vor der jüngſten Ab— 
fahrt des Dampfers von Nem York ei- 
ne hübfche Leberrafchung zuiheil. Die- 
* beſtand in einer hübſch ausgeführ— 
en Glocke, einem Andenken, welches 
aus dem Ueberſchuß des geſchichtlich 
denkwürdigen Metalls heergeſtellt iſt, 
naus welchem die Columbia-Freiheits⸗ 
glocke gegoſſen wurde. Wie in einem 
beigefügten Schreiben von W. O. Me— 
Dowell, dem Vorſitzer des Komites der 
Columbia⸗Fretheitsglocke, geſagt iſt, 
wurde das Geſchenk in der Hoffnung 
gemacht, daß jedesmal, wenn die ameri— 
kaniſche Flagge bei Tag auf den Nave— 
ſinkHighlands, oder bei Nacht das Licht 
des Highland-Leuchtthurmes in Sicht 
kommt, dieſe Glocke geläutet, und das 
Lied „Star Spangled Banner“ ſowie 
die deutſche Nationalhymne geſungen 
werde. Auf der Aufſchrift der Glocke 
iſt gefagt, daß dieſelbe von den „Söh— 
nen der amerikaniſchen Revolution“ 
zum Andenken an Steuben, Mühlberg, 
Herkimer und DeKalb geſchenkt worden 
ei. 

Ausſand. 

— Die italieniſche Regierung hat 
ein Dekret erlaſſen, durch welches die 
Schlacht- und Mahlſteuer in Sizilien 
aufgehoben wird. 

— Die heurige Weizenernte in Ita 

lien jtedt: weit über dem Durchfchnitt, 
mohingigen die Maisernte weit unter 
bem Durhichnitt fteht und da und 
dort infolge der Dürre gänzlich miß- 
rathen iſt. 
— Eine Berliner Depeſche meldet, 
daß ein großer Theil der Einwohner 
eines Dorfes unweit Niedswedſon, 
Preußiſch⸗Polen, durch den Genuß ver— 
dorbener Häringe ſchwer erkrankt iſt, 
und bereits 18 der Erkrankten geſtor⸗ 
ben find. 

— Eine Hamburger Depefche mel- 
det, dad die Konferenz zwifchen den 
deutjchen norbatlantiichen Dampferge- 
fellſchaften und den britiſchen Dampfer⸗ 
linien behufs der Beendigung des Ra⸗ 
tenfrieges zu feinem Ergebniß geführt 
bat, und daß der. Zwifchendeds-Fahr- 
preiz auf deutjchen Dampfern vorerft 

bleibt. \ 

— Kaifer Wilhelm ift, nachdem 5 
fih von: der Königin Victoria verab- 
Thiebet, von Comes nad) Portsmouth 
gefahren, mo er von dem Forts und 
den Kriegsſchüſſen aus mit Salutſchüſ— 
ſen begrüßt wurde, und von da mit 
der Bahn nach Alderſhot. Dort 
nahm er eine Nenue über 12,000 Mann 
Truppen ab, wobei er die Uniform des 
1. britijchen Dyagonerregiments trug. 


— Die fähfifchen Fabrifanten 
fa‘ ter Waaren, ſowie die uhr⸗ 
händler in ſolchen, haben die deutſche 
Regierung erſucht, ihren Proteſt gegen 
die Forderung der Ver. Staaten zů un- 
terſtüten, daß die Faktura der“ nach 
Amerika geſandten Waaren auch das 
Datum des Färbens und den Namen 
des Färbers enthalten ſolle. Sie ſagen, 
bies ſei ein unberechtigter Eingriff in 
Geſchãftsgeheimniſſe ‚und  bezmede 
ER ne ge fächſiſche Waaren über⸗ 
"= Haupt aus den Ver. Staaten auszu⸗ 
Fehltehen und der betreffenden amerita- 
.. mfchen Induſtrie, weldhe no in den 
‘Minden Fiege, künſtlich Vorſchub zu 


| 
| 








ı dafı fein Bruder banterott gemacht hat- 


Ein herzlofer Miethöherr. 


Ungefeßlihe Ausweifung feitens 
eines Pfeudo-Konftablers. 


Die Bernohrter im der Uimgebung de 
Haufes, Nr. 125 Brown Str. hielten 
gejtern Abend. eine Entrüftungs-Ver- 
fammlung :ab, weil der Miethäherr U. 
Sacobfon am lebten Samftag Abend 
eine arme Frau nebft ihrem Säugling 
in herzlofer Weife aus ihrer Wohnung 
ausgemwiefen hatte. Zacobfon ließ" die 
Ausmweifung Durch einen Erpreß-Fuhr- 
mann, den er für einen Konftabler au3- 
gab, vornehmen. Das Haus Nr. 125 
Brown Sir, gehörtfacobfon. Jm Erd 
geihoh mohnte Frau Anna Lazarett 
mit ihrem Kinde. ShrMann hatte feine 
Arbeit, weshalb er in voriger Woche 
auf einem Güterzug nach New York 
fuhr, um bei feinem Bruder Beichäf- 
tigung zu erlangen. Als er dort an 
Tangte, erfuhr er zu feinem Leidmweien, 


te. Jebt läuft er in den Straßen New 
Horkz herum und Jucht Arbeit. 

Frau Lazarett bezahlte ihre Miethe 
ftet3 ziemlich regelmäßig im Voraus; 
nur in lehter Zeit blieb fie mit der 
Zahlung derfelben etwas im Rüditan- 
de, ſodaß ſie am Samſtag 80 ſchuldete. 
Jacobſon ſprach bei der Frau vor und 
verlangte das Geld. Sie verpfändete 
ihr beſtes Kleid, aber ſie erhielt nur 
84 für dasſelbe, welchen Betrag fie 
Jacobſon gab. Die Aermſte ver— 
ſprach, den Reſt ſobald als möglich zu 
bezahlen. Jacobſon entfernte ſich als— 
dann, kam aber um 8 Uhr Abends in 
Begleitung des Expreß-Fuhrmanns zu—⸗ 
rück, welcher der Frau einen Stern 
zeigte und. vorgab, daß er ein Konſtab— 
ler jet. Xhr Jammtliches Mobiliar wur 
de auf die Straße geworfen. E3 jam- 
melte fich eine Volfsmenge an, Welche 
nur duch das prompte Einfchreiten 
der Bolizet an der Einmifchung verhin- 
dert wurde. 

Sn Der geftern Abend abgehalterten 
Verfammlung fetten die Nachbarn eine 
Geldfammlung in Szene, jodaß die 
Yrau mit ihrem Stine vorläufig mo 
ander untergebracht werden Tonnte. 
Den Sich Fälfchlichermeife für einen Kon- 
Itabler auggebenden Erpreb- Fuhrmann 
wird man gerichtlich verfolgen und ge: 
gen Jacobfon eine Schadenerfagkflage 
einreichen. 


Auf Hädtiihem Boden. 


Der ſtädtiſche Grundeigenthums— 
Agent Williams hat die Entdeckung ge— 
macht, daß die Skadt um die Benu— 
tzung eines 200 Fuß langen Streifens 
Land betrogen worden iſt, welches ſeit 
dreißig Jahren von Privatleuten ver— 
miethet und, für welches niemals ein 
Cent in Steuern oder Spezial- Aſſeß— 
ments bezahlt wurde. 

Das fragliche Eigenthum iſt an der 
Ecke der 55. Str. und Lake Ave., ge— 
rade weſtlich von den Geleiſen der Il— 
linois Central Eiſenbahn, gelegen. Vor 
langen Jahren war die Straße an die— 
ſem Punkt ziemlich ſchmal, weshalb der 
Stadtrath im Jahre 1862 eine Ver— 
ordnung für die Breitermachung der 
Straße auf der Weſtſeite derſelben an— 
nahm. Ein dreieckiges Stück Land wur—⸗ 
de zu dieſem Zweck expropriirt und der 
Straße hinzugefügt. Dieſes StückLand 
war 200 Fuß lang und verfügt über ei— 
ne Front von 35 Fuß an 55. Str. 

Den Angaben des Hrn. Williams 
zufolge ergriff ein in jener Gegend 
mwohnhafter Grundeigenthümer, Na 
mens Paul Cornell, Befit von dem 
Stüd Eigenthum auf der Oftfeite der 
Lafe Apve., welches genau fo groß war, 
ala da3 von der Stadt zur Straße 
Hinzugefügte, und ließ eine Umzäu- 
nung um da® Ganze herum bauen. Bor 
einigen Nahren reichte Gornell eine 
Auflaffungs-Urfunde zu Gunften fei- 
nes Sohnes Kohn Cornell ein, fo daß 
diefer jeßt die Kontrolle über das Ei- 
genthum hat. Lebteres ift an Frau 
Hunt, eine Schweiter des Polizei-$n- 
Ipeftro3 Hunt, auf einen langen Ter- 
min berpachtet worden, und diejelbe hat 
ein großes dreiftüciges Holzhaus da- 
rauf errichten laffen. Zu ebener Erde 
befinden fich jech3 ober acht Kaufläden 
und die oberen Stocdhwerte werden als 
Wohnungen benußt. Der Pächterin 
wurde geftern angefünbdigt, daß fie das 
der Stadt gehörige Eigenthum zu 
räumen babe. - 


Berpeiten die Luft. 


Das ftädtifche Gefundheitgamt wird 
demnächlt gegen die Pökeleien in den 
Etod-NYard3 wegen der üblen Gerüche 
einfchreiten, welche die .Zuft in jenem 
Theile der Stadt verpeften. Zahlreiche 
Beichwerden find von Bewohnern der 
Südfeite eingelaufen, welche auf eine 
Abitellung des Gemeinfchadens dringen. 
Geitern fchicte dad Gefundheitsamt ein 
Schreiben an die verfchievenen Pöfelei- 
Beliter ab, in welchem viefelben um 
eine Bejeitigung der Mißftände aufge- 
fordert werden, twfnrigenfall3 energijche 
Mapregeln zur Anwendung gelangen. 


EEE EG SEE 


Seit länger als einem Biertel-Fahrhundert 
at Dr. Bierce'S ““Golden Medical Discov- 
” bei Brondjial-,. Hald- und Lungenlei- 
polftändige Kuren bewirkt. Lungen» 
Ihwäde, Lınıgenbiutungen, Bronchitis, 
Aftyıra, hartnädiger Huften, Auszehrung 
oder Lungenfcrojel und ähuliche Leiden wer 
beu durch da8 ** Discovery” "turirt, 


‚Zum Stelett abgemagert. 


Frau Mira Mills von Sarbis, Dig 
Stone Eo., Minn., fchreibt: „Bor einen 
Jahre war ich: von meinen Hausarzt und 

. meinen reumdinnen 
aufgegeben worden; alle 
ED, meinten, ich jet unrette 
Bo bar dem Zode verfallen. , 

P Meine Lunge war ftark 

afficirt, mein Körperzum 

Stelett abgemmagert. 

Meine Ange —* 

— — 

iscovery 

geben und begann 5 
| Es da erte — 
u icht nge, 
Feen MINE go war ” wicder wohl 

ug, un meinen Sfranen- Pflichten 

Hau 
therfte 


k Biede verbanfe id} Dr. 
Bierses “"Golden Medion! Dany 
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bendpoſt⸗ Chieago, ® enftag, den 


Ein Ehrentag der Alten. 


Das Set der alten Amfiedler.in Og- 
»dens Grovenimnit einen glän» 
zenden Derlauf, 


MENSA EEE und ein 
reichhaltiges Unterhaltungs» 
prograntm. 


Dgden3 Grove, jener altbefannte und 
beliebte Feltplat an Elybourn Wbe., 
war aejtern den ganzen Tag das Ziel 
bon ITaufenden deutfcher Männer und 
Frauen. Galt e3 Doch das feit 20 Yalh- 
ren regelmäßig um dieje Zeit wieder- 
fehrende Felt der Alten mitfeiern zu 
helfen, melches alfjährlich die Pionierz, 
die an. der Größe und dem Ruhme Chi- 
cago3 in erfter Reihe mitgebaut haben, 
aufammenführt. Mit berechtigtem Stolz 
fann die „Chicago Zurngemeinde”, un= 
ter deren Aufpizien dieje Teite ftattfin- 
den, auf den Verlauf des geitrigen Tas 
ges zurücbliden, der ebenfo für fie mie 
für die „alten Anftedler” ein Ehrentag 
im fchönften Sinne des Worte war. 
Wie e3 in dem von der Jurngemeinde 
veröffentlichten Gedenfblatt heikt, ge= 
mwinnt das Felt der „alten Anfiedler” 
von Kahr zu Kahr an Zahl der Theil- 
nehmer, und zwar find e3 nicht nur 
Deutfch-Amerifaner, die in Schaaren 
nach Dgdens Yrove wandern, jondern 
Amerikaner aller Nationalitäten. Alle 
fommen bin, um den alten Deutichen 
Chicagos die Ehre und Freude ihrer 
Gegenwart zu ermeifen. Und jo war 
e3 auch geftern. Ein herzerfreuender 
Anblid war e3, die Zehntaufende glüd- 
liher Menfchen auf dem feitlich ge- 
ſchmückten Picnic-Platz zu fröhlicher 
Luſtbarkeit verſammelt zu ſehen; die 
Alten in der Erinnerung an die Ver— 
gangenheit ſchwelgend; die Jungen der 
Zukunft vertrauend und vor Allem, 
wie es ihr Recht iſt, die Gegenwart in 
vollen Zügen genießend. 

Es war kurz nach vier Uhr Nach— 
mittags, als das Signal die Feſtgäſte 
nach dem großen verdeckten Tanzplatz 
rief, wo von der Orcheſter⸗Tribüne her— 
ab Herr Emil Höchſter die kurze, aber 
ſchwungvolle Feſtrede hielt. In ein— 
dringlichen, oft von ſtürmiſchem Beifall 
unterbrochenen Worten erinnerte der 
Redner an die Bedeutung diefes TFeites, 
melches nach zmanzigmaliger Wieder: 
fehr zu einem Creigniß für daß ganze 


Deutfhthum Chicago® geworden fei. | 


Er erinnerte daran, daß mas die Au- 
gend heute genießt, fie den Pionieren 
verdantt, welche Chicagos Größe unter 
vielen Mühen und Kämpfen aufbauen 
halfen. Die alten Anfiebler waren e8, 
die den Grundftein zu der alles über- 
ftrahlenden Pracht der Chicagoer Welt- 





ausftellung gelegt haben, ihnen verdanft | 


unfere Stadt, daß fie in fchmerer Zeit 
alfgemeiner. Gejchäftsdepreffion noch 


immer ihren Platz als tomangebende | 
Großltadt des Landes behauptet! Mit 
einem dreifachen Hoc) auf die Alten, in 


das die Zuhörermenge begeiftert ein— 
ftimmte, Ichloß Herr Hocchfter feine 
wirkungsvolle Rede. 

Ein reichhaltiges Unterhaltungspros 


gramm bot jowohl dem älteren mie | 
und 


jüngeren Element Abwechslung 


Vergnügen, und das Tejtfomite entle- 


dDigte fich feiner Tchmeren Aufgabe, den 
verjchiedenen Wünfchen undGefichmad3: 
richtungen Rechnung zu tragen, in einer 
Weile, die nicht rühımend genug aner- 
fannt werden fann. Die Arrangements 
lagen in den Händen der Herren: ©. 
A. Schmidt, Präfivent; H. Earr,: €. 
Durand, E. Ehman, €. ©. Fiedler, 
WU. Georg, Fr. Goeh, E. +. Giefen- 
Ihlag, U. G. Hambrod, W. Hammer: 
milfer, Theo. Harz, Sul. Heinemann, 
W. Hettig, 3. Hochbaum, Emil Hocdh- 
ſter, L. O. Kohtz, A. Imhof, W. Kue⸗ 
cken, G. E. Langer, Juſt. Loehr, M. 
Loeſcher, L. Mattern, A. J. Meher, J. 
C. Miller, J. C. W. Rhode, Chas. 
Rhode, Chas. Roell, G. H. Schlott⸗ 
hauer, Joſ. Staab, Max Stern, Otto 
Tunze, D. Weyl, L. Wilzinski und J. 
D. Zernitz. 

Wie alljährlich war auch diesmal ein 
beſonderer Tanzplatz für die Alten her⸗ 
gerichtet worden, und es war erfreulich 


zu ſehen, wie viel rüſtige Paare ſich York eine Herausforderung erhalten, 
hier nach den luſtigen Weiſen der Tanz⸗ nachdem er ſich Jahre lang vergeblich 
muſik im Kreiſe drehten. Als beſondere bemüht hatte, Weſton zu einem Wett- 
Auszeichnung erhielien die beiden älte- gange zu veranlaſſen. Der New Yorker 
ſten Paare, die ſich noch ſo friſch und Sportsmann, welcher bereits 56 Jahre Mitglieder anderer Gefangvereine find 
munter auf dem Tanzboden beivegten, | alt ift, it durch eine Anzahl promiz | | 
prächtige Blumenjträuße. Die alfo Ge- | 


ehrten find: Hohn Kiftenboder, 78 
Jahre, und Anna Kiftennboder, 77Yahre 
alt, zufammen 155 Jahre. Fri Kom- 
merow, 81 Yahre alt, und Eleonore 
Schmidt, 78 Jahre alt, zufammen 159 
Jahre. 

Den Glanzpunkt des Feſtes bildete 
natürlich die Vertheilung der Preiſe, 
bei welcher die Herren Emil Hoechſter 
und Max Stern wieder ihre Kräfte in 
den Dienſt der guten Sache ſtellten. 
Loute Hurrahrufe begrüßten die jedes— 
malige Vertheilung der Medaillen an 
die ſiegreichen Bewerber und Bewerbe⸗ 
rinnen, beſonders wenn Herr Hoechſter 
mit ſeiner unwiderſtehlichen Liebens⸗ 
würdigkeit den alten Damen einen herz⸗ 
haften Kuß applizirte. Nachſtehend die 
Liſte der Preisgekrönten: 

Joſeph Berg, No. 1006 Warren Ave. 
wohnhaft; ſeit dem 21. Mai 1834 hier 
anſäſſig, 74 Jahre alt; der älteſte deut— 
ſche Anſiedler. 

Frau Margarethe Nitſchmann,. No. 
1616 Diverſey Abe. wohnhaft, ſeit dem 


1. Auguſt 1840 bier anfäflig, 66 Jahre | 
: fpefulant, der jchon jo mandes Mil- 


alt; die ältefte veutfche Anfiedlerin. 
Fred U. Howe, No. 3931 Grand 


Boulevard wohnhaft, feit 7. Zuni 1834 | 


bier anfällig, 63 Jahre alt; der ältefte 
nichtdeuffche Anfiedler. 

Frau €. H. Keenon, Dglesby Ae., 
feit 24. Februar 1832 bier anfäffig; 
die ältefte nichtveutfche Anfieblerin. 

Bm. Kretichmant, No. 518 Nort 
Barf Ane., 66 Jahre alt, bei der „‘$I= 
linois Staatszeitung“ befchäftigt; der 
ug Arbeiter auf ein und bemfelben 

$. 

Barbara Feier, 42 Jahre alt, ala 


Dienitmädchen fett 20 Jahren bet Frau 


Keilbady, No. 4700 Wentmorti Ave; 
das am längften bei derfelben — — ilie 
üffigte Dienftmäde 

John C. Miller, 
Jahre 6 Monate Mitglied der „Chi- 


— — 


Frau Chaloupe hatte 


ſich im Souterrain eine große Quanti— 





hge 


14. 
cago Turngemeinde“; der älkeſte Tur⸗ 
er 


ner. 

Friedrich 
Sins, No. 13 Wasta Str. wohnhaft, 
77 bezw, 82 Yahre alt; das ältefte 
deutjche Ehepaar. 

Yames Corrigan und Anna Corris 
aan, No. 181 NR, Sangamon Str., 71 
bezw. 70 Jahre \alt; das ältefte nicht 
deutjche Ehepaar. 

Nach der Preisvertheilung trat die 
frohe Unterhaltung mieder in ihretechte 
und bei Mufit und Tanz entihwanden | 
die Stunden in rafchem Fluge Ein 
prachtvolles “ Feuerwert brachte das 
fchöne Feit, deffen erhebenden Eindrud 
in den Herzen aller Theilnehmer gewiß 
noch; lange nachklingen wird, zum Ab» 
ſchluß. 


—+77 
Endlich gefunden. 


Nach jahrelanger Trennung jahrzrau 
Mary Krauthaus geftern ihren Gatten 
in Chicago wieder, aber dad Wieber- 
fehen follte für beide Theile fein jehr 
erfreuliches fein. Es find jegt nahezu 
zehn Sahre her, dab Frederick Kraut⸗ 
haus feine Frau und Kinder in Buf- 
falo im Stich ließ und in unbelannte 
Regionen verduftete. Seit diejer Zeit 
war die arme Frau unabläfjig bemüht, 
den Aufenthalt ihres Gatten ausfindig 
zu machen, und geitern follte ihr das 
endlich gelingen. Qor einigen Dionaten 
hatte die mit ihren acht Kindern in 
Buffalo wohnende Frau durd Zufall 
erfahren, daß ihr Mann unter dem 
Namen Grant in Chicago lebt. Als 
fie nun geftern Morgen bier eintraf, 
war natürlich ihr eriter Gang nad} der | 
Zentral-Bolizeiftation und nipeltor 
Shea gab ihr ſofort, nachdem er den 
Zweck ihrer Reiſe erfahren, die Ge— 
heimpoliziſten Thompſon und Maſon 
mit, welche Krauthaus in der That 
auch in dem Hauſe an der Ecke der 26. 
und Canal Str. fanden, wo derſelbe 
mit einer Frauensperſon zuſammenlebt, 
die vorgibt, ſeine Ehegattin zu fein. 
Frau Krauthaus ließ ihren Mann we⸗ 
den böswilligen Verlaſſens verhaften, 
doch wenn der Anſpruch der „Mis. 
Grant“ thatſächlich begründet ſein 
ſollte, ſo wird fich der» „Muftergatte” | 
außerdem auch noch auf vie Untklage der | 
Bigamie zu verantworten Haben. — | 
Krauthaus ift 57 Jahre alt und bezieht | 
als Veteran eine Monatäpenfion im 
Betrage von $12 von der Bundesregies 
rung. 





Verhaͤugnißvolle Erploflon. 


An Folge einer Gas-Erplofton, bie 
fich- geftern unter dem Bürgerfteige an 
der Südoſtecke von Clark und Kinzie 
Straße zutrug, ſind zwei Perſonen 
nicht unerheblich verletzt worden. Die 
Verunglückten ſind W. H. MeDonald, 
mohnhaft Nr. 2600 Indiana Ave., an 
Schultern, Kopf und Händen ver-— 
brannt; ferner Frau Mathilde J. Cha— 
loupe, eine Bewohnerin des Hauſes Nr. 
38 N. Clark Str., welche ſchwere 
Brandwunden im Geſicht und an den 
Armen davontrug. MeDonald wurde 
nach ſeiner Wohnung gebracht, wäh— 
rend die verunglückte Ftau Aufnahme 
im St. Joſephs Hoſpital fand. Ihre 
Wiederherſtellung iſt ſehr zweifelhaft. 
geſtern Herrn 
MeDonald, der als Agent für das Ge— 
bäude angeſtellt iſt, benachrichtigt, daß 


täi von Erdgas angeſammelt habe. 
Beide begaben ſich darauf unter den 
Bürgerſteig, um eine Unterſuchung bor= 
zunehmen, wobei MeDonald unvorſich⸗ 
tiger Weiſe ein Streichholz anzündete. 
Die Folge war, daß das Gas Feuer 
fing und mit lautem Getöfe explodirte. 
Der Brand ſelbſt konnte von der Feuer⸗ 
wehr in kurzer Zeit gelöſcht werden, 
ohne nennenswerthen Schaden ange— 
richtet zu haben. 


Ein Wettgehen in Ausſicht. 


Herr Henry Schmehl, der in Sport⸗ 
kreiſen und auch beim hieſigen Deutſch— 
thum mohlbefanntegußgänger, hat von 
Edward Payfon D. Welton in Nem | 





nenter Landsleute veranlaßt morden, 
Herren Schmehl zu einem Wettgange 
einzuladen, allerdings unter Bedinguns | 
gen, die einfach unerfülfbar find. So | 
jol u. U. Herr Schmehl für die Auf- | 
Öringung einer Summe bon $10,000 | 
forgen, die unter die an dem Wettgang 
Iheilnahmenden vertheilt werden Joll. 
Diele eine Bedingung Thon macht das 
Projett hinfällig. 

Herr Schmehl hat dem New Vorker 
den VBorfchlag egmadht, fechd Tage lang 
mit ihm in Chicago zu laufen, und 
zwar für einen Brei von $1,000 bis zu 
$10,000, doch auf die Beihaffung einer 
von vornherein ficheren, größeren Sum- 
me fann er ich nicht einlaffen. 

Wenn der Wetigang zu Stande 
fommt, jo wird mwahrjcheinlich auch 
Same Ray aus London daran theil- 
nehmen. E53 würde fi; Dann darum 
handeln, fejtzuftellen, mer ber bejte 
Fußgänger der Welt ift. 





Pardridge auf der KRueiptour.. 
Ed. Pardridge, der befannte Börfens 


Fönden an der Getreidebörfe „gemacht“ 
bat, ift „zur Abwechslung” wieder ein- 
mal auf einer ausgedehnten Kneiptour 

r 3 er aeitern auf ie 


Boͤrſe kam, mollte ihn der Thür— 
hüter „Bill“ Richards nicht herein— 


laffen, da Pardridge einen über'n Durft 
nien hatte und in diefem Zus 
ftande unliebfame Szenen an der Börfe 
macht. Bardridge mar über die Zurüd- 
mweifung böcht entrüftet, aber derZhür- 
büter nahm ihn beim Arm .und führte 
ihr in fein Zimmer, wo fich der fleine 


| VBörfen-Rapoleon ‚von den Strapagen 


70 Jahre att, 301 


der t ausruhen ann. — Spä- 


‚ter, alß er von Neuem zu fratehlen be- 


, wurde er von. Freunden im einen 
geladen und nach dem Wafh- 


ingtonian Home gebracht 


— — 


Auguft:1894; 


ı Theile ihre Revolver zu ziehen, 
ein Bolizift erfchien und dem beborites }, 


| Einhalt that. 
| wiefen, feine Bapiere der Polizei porzu= 


| dertafel“, „greierSängerbund“, „Hums 
boldt Sängerflub“ und „Harugari Lies | 


‚ Beteinigten Staaten, die Eiäner & Mendelion Coms 


Kampf um ein Haus. 


. Zortihaffung feines Haufes. 

E3 muß jedenfalls eine unangeneh- 
me Situation fein, wenn jemand ruhig 
„und behaglich. in ſeinem Hauſe ſitzt 
und plötzlich jemand anders mit einer 
Anzahl kräftiger Pferde nebſt Zug-⸗ 
apparaten erſcheint, der das traute 
Heim nach amerikaniſcher Manier ein- 
fach fortziehen will, weiß Gott wohin. 

In dieſer unangenehmen Lage be— 
fand ſich am Sonntag Abend John 
Spencer, der in einem Hauſe, Ecke der 
16. Straße und Calumet Ave. wohnt. 
Wie geſtern bereits kurz berichtet, pro= | 
teftirte er energiich, ala um die ges, 
nannte Zeit ein Mann Namens Landas= | 
li mit einer Anzahl fogenannter | 
„KHoufemover3“ auf der Bildfläche vor | 
jeinem Haufe erfchien und Anftalten 
traf, dasfelbe fortzufchaffen. Der B:- 
jier des Haufes, bezw, derjenige von | 
dem Spencer das Haus in gutemGlau— 
ben, daß er. e8 mit dem rechtmäßigen | 
Eigenthümer zu thun habe, gemiethet | 
batte, heißt Georg %. Harding und 
der bedrohte Hausbemohner telepho= | 
nirte ihm das eigenthümliche Vorha— 
ben der mit ihren Striden, Pferden | 
und Walzen drohend vor dem Haufe | 
aufgepflanzten Männer. Harding er= | 
fchierr auch wirklich und verfuchte Yan= 
delis, der ein Papier zeigte, nach mwel= | 
chem er ein Recht habe das Haus fort | 
zufchaffen, von dem Grundjtüde her= | 
unterzutreiben. Ein heftiger Wort- 
rechfel folgte und jchon begannen beide | 
als 


benden Kampfe auf LZeben und Tod 
Landalis wurde anges | 


legen und dann wenn diejelben in 
Ordnung befunden fein würden, am 
Montag mit polizeilidem Schuß mies | 
derzufommen. | 

Sn der That vermochte Landalis auf | 
ber PBolizeiftation eine gerichtlich bes 
glaubigte Erlaubniß und den legiti- 
men Bejig des Grundftüds nachzumei- | 
jen und geftern erjchien er, begleitet 
bon einigen Boliziften, wieder vor dem | 
Haufe. Diesmal mußte Spencer der | 
Uebermacht weichen und fah fich einige | 
Stunden fpäter auf die Straße gefegt, | 
mwährend das Haus unter den vereinig= | 
ten Kräften von drei Pferden langjam 
von feinem Plate zu wandern anfing. | 
Ueber das Eigenthum jchmwebt chen | 
jeit längeren Jahren ein Prozeb, der 
auch heute noch nicht ganz entfchieben 
if, €E3 gehörte urfprünglich vor et= | 
va zwanzig Jahren ©. F. Harding, der 
im Haufe Nr. 2536 Indiana Ave. 
wohnt und dem Profeffor Sarmyer von | 
der Chicago Univerfität. Später wur 
de aber eine Hnpothef darauf genom= | 
men, die angeblich verfiel, wodurch der | 
Bei in Die Hände des Hypothefenver- 
leiher8 Arman D. Hittle aus Indiana | 
überging. Der lebtere wieder ver- 
teufte ein Stüd des dreißig Ucre gro= | 
Ber Grundeigenthums, auf welchem fich 
das Spencer’fhe Haus befand, an 
Zandali3, der dann bei dem Werfuche, | 
davon Befit zu nehmen, beinahe eine | 
Revolverfugel in den Leib erhalten 
hätte, J 


Bereinigte Männerdhöre der Nords 
weftjeite. 


Mie bereit3 früher berichtet wurde, 
haben vier der beften Gejangvereime der 
Nordmweitfeite nämlih „Schiller Lie- 


dertafel” jich unter obigem Namen or=- 
ganifirt, und werden am 19. Auguft in 
Kuhn’s Park ihr erjtes Sängerfeft ab» 
halten, Verſchiedene Maſſenchöre wer—⸗ 
den von ca. 140 gutgeſchulten Sän— 
gern unter Leitung des beliebten und 
genialen Bundesdirigenten Herrn Otio 
W. Richter, vorgetragen werden. Die 
Mufit wird Gebr. Krügers ſchneidige 
Militärkapelle liefern. Das Arranges | 
mentsfomite ift jehr jorgfältig außge= | 
wählt worden. Eine mufterhafte Ord- 

nung auf dem Teitplage darf deshalb | 
als felbftderftändlich vorausgefeßt mwer- 
den. Rad all’ den gründlichen Vor- 
bereitungen ift man mohl zu der Hoff- | 
nung berechtigt, daß Dies ein rechtes, | 
wirkliches Sängerfeft merben 





wird. | 


herzlich zu diefem elite eingeladen und | 
haben für ihre Berfon gegen Legitima= | 
tion freien Zutritt. Dem Tefte wird | 
ein Umzug der Bundesvereine unter 
Borantritt einer Mufitfapelle voran= | 


gehen. i 


* „Schillers jänmtliche Werke, 11 
Bünde, 25 Cents der Band, durd) die 
Abendpofl-Träger zu beziehen. 





wWearnmmng. 


Dos Publikum wird vor 
gewiffenlofen Händlern ges 


warnt, die gewöhnliches 

Glauberfalz oder eine Mi» 

fhungd von gewöhnlichen 

i Seidlig-Pniver al3 „Karla 

Bader Salz’, „Sprudel-Salz“, „Deutided (German) 

Salz", „Künftliches NKarlsdader Galz*, oder „ns 

praved Karläbader Salt”, und unter vielen anderen 

Bezeichnungen zu verfaufen jucdhen, unter der Auprei 

fung, daß: „Dieje cbenjo quf* feien, wie die echten Pro- 

dufte don Karlabad, welche dirett aus dei weltbe- 
rühmten Quellen getvommen werbeıt. 

Dies beruht nur auf einer Täufhung des Publikums 
bed größeren Derdienfte wegen, ben der betreffende 
Händfer au dieſen Falſchungen macht. Iſt kanſtli⸗ 
Her Wein jogutwieedter? Würde irgend 
Semand wiffentlich fünjilihen Wein dem natürlichen 
Saft der Heben vorziehen? Warum dem fi) von Sie 
ſen Falſchungen hinterführen laſſen. ſpeziell wenn die 
Seſundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produkte der Quellen don Karlsbad enthalten Be» 
ftandtheile, die Ninftlich nicht bergeftellt werben Bön- 
ner. Seit Jahrhunderten find die Wäfleg don Karls 
Bad wegen ihter Heilwirtung bei Kranfheiten der de 
der, Nieren und des Magens rühmtichft Mfannt. 

Das ehe Karlöbader Sprudel-Salz wird direft au 
der Eprudelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durd) deren Agenten für die 


yany, New York verfauft. Jede Flafche des echt im» 
portirten Waflerd und Sprudel-Salzed muB obigen 
Gtadtfiegel; jorwie die Wuterichrift der Agenten „Eis- 
ner & Mendelfon Co. 152—154 Franklin Ste, Rem 
York’, alıf der Etikette haben. Zu Haben in allen 
Apotheten. 
Man Hüte jig por Fäligungen ' 

1 Der Stadtraid: Earlabad, 


| zungen von „Aladin jr.“ 
ı größten, bier je gegebenen 
' tungsjtüden. 


ı New PMork“ eröffnet. 


| berbeffern. 


| Herrn Emii Liebling, und des Bariton» 


| Ejtelle Ucton, Sopran, und Herrn R. 
ı B. Stevens, Piano, ift folgendes Pro- 


| Owwertüre 


Blumenlefe aus dem Polizeigericht. 


Hintz und Wilhelmine John Spencer widerſetzt ſich der Ein kaleidoscopiſches Durcheinan⸗ 


der von Sünden aller Art. 


Nicht weniger, als 207 Sünder, an- 
geicguldigt der mannigfaltigften Ver- 
gehen, jtamden geftern in der jogenann- 
ten Armorp-Station vor Richter Brad- 
well. Daß da in der vergältnißmähig 
furzen Zeit von einem regelrechten Ge- 
richtsverfahren, in welcher ſowohl Klä— 

er, Angeklagter und Zeugen ihre Aus— 

— machen können, keine Rede ſein 
konnte, liegt auf der Hand. Die Ange— 
klagten wurden eben heerdenweiſe ab— 
geurtheilt. 

Intereſſant iſt es, dieſe 207 Ankla— 
gen in ihrer Eintheilung nach den ver— 
ſchie denen Vergehen zu betrachten. Da 
waren allein 116 Fälle wegen unor— 
dentlichen Betragens, 14 wegen Dieb— 


ſtahls, 2 wegen Unterſchlagung, 1 we— 


gen Widerſtand gegen die Amtsgewalt, 
6 wegen Schlägerei, 7 wegen Verſchwö— 
rung, 7 wegen falſchen Kartenſpiels, 
7 wegen Leitung von Spielhöllen. 6 
Perſonen waren des Raubes angeklagt, 
2 des Einbruchs und 2 wegen Hehlerei, 
2 andere hatten Todesdrohungen aus— 


geſtoßen. Ein Fall lag vor wegen bös— 


williger Verhaftung und einer wegen 
Fälſchung. Drei Männer hatten ſich 
zu verantworten, weil ſie die Aufſchrift 
„Keep off the Graß!“ nicht reſpektirt 
hatten, und ſieben andere hatten, ent- 
gegen ter jtädtiichen Verordnung, ihr 
Reinlichteitsbebürfnik durch Baden im 
offenen See befriedigt. 

Bon den Angejhulvigten wurden 57 


ı entlaffen, währ.nd 56 andere zu $2— 


$50 Gelditrafe veruriheift wurden. Der 
Reit wurde entimöver dem Kriminal- 


ı gericht überiwiejen, oder die Fälle wur: 
| den bis auf meiteres vertagt. 


Die englifhen Theater, 


Chicago Dpera Houfe, 
Diefe Woche ift die dritte der Auffüh- 
einem der 

Ausitat= | 
Bon einer Abnahme des 
Bejuches ift jedoch nichts zu jpüren; | 
derjeibe wird im Gegentheil von Tag 


Hooleys Nahdem „Charleys | 
Aunt“ Hier 15 Wochen hintereinander | 
bor jtet3 vollen Häufern gefpjelt mor= | 
den, hat die Direltion ein ” anderes 
Zugftüd, „Ihe Amagzones“ auf das Re- 
pertoire geftelt. Die Rollen find 
Jämmtlih in guten Händen und die 


| Aufführungen gehen fo trefflih von 
ı Statten, daß diejes Stüd 


ebenfalls 
auf Monate hinaus volle Häufer ziehen 
wird. 

Havblins. Hier wurde am Sonn— 
tag die Saiſon mit „Mr. Barnes, of 
Die Direktion | 
bai fich alle Mühe gegeben, die Ausftat- | 
tung der Bühne und der Koftiime zu | 

Eine Anzahl neuengagir= | 
ter Schaufpieler haben e3 fih zur Auf- | 
gabe gemacht, diefe3 Stüd zur. qlän- 
zenditen Durchführung zu bringen, und 
mer die erjten Vorftellungen gejehen 


ı hat, wird zugeben, daß fie diefer Auf- 


gabe gerecht geworden find. 
MeBiders Das Ihomas’fche 
Stüd „New Blood“, welches täglich, 
mit Ausnahme des Sonntags, gefpielt 
wird, hat in der vorigen Woche einen 
derartig großen Befuch aufzumeifen 
gehabt, daß fich viele der Theaterbefu- 
cher ihre Pläge für diefe Woche rejer- 
birt haben. Die dramatifche Iheater- 
Gejelihaft, unter der Direktion von 
m Brooks, hat e3 ‚bewiefen, daß 
te ihrer Aufgabe vollauf gewachjen ift. 


Abend Konzerte in „Battery D.' 


Zu dem geftrigen Sommernachts- 
Konzert in Battery „D“ hatte fich eine 
zahlreiche Zuhörerfchaft eingefunden, 
telche den Aufführungen mit großem 
Ssntereffe folgte. Bejonderen Beifall 
fanden die Solovorträge des Pianiſten 


Sängers, Heren George Miller Reed. 
Für den heutigen — populären — 
Abend mit den Goliften Frl. Mae 


gramm borbereitet worden: 


„Rienzi* 
Andante, 5. Symphonie 
Romanze u. Andante aus Comert im E-Molt 
Herr Stepeus, 
Ballet, „Königin von Sabı“ 
Andante Eamabile, Op. 11... 
Streichorcheſter. 
PN 


. Wagner 
Beethoven 
. Chopin 


Goldnark | 
+ Xihailomwsty 


— — — — — — ——— —— —— — * 


Arie aus . Gounod | 
I 
Kaijer-Marich 
Ouvertüre Zampa⸗ 
Serenade Für Flöte und Korn 
Die Herren Vigo Wrderjen und Dutſcht⸗ 
Berfinher Mari 


Konzert in Daf Part. 


Im Dat Barf wird heute Abend von 
ber Kapelle des zweiten Regiments, un- 
ter Zeitung des rühmlichit belannten | 
Kapellmeifterd, Herrn Ellis Brooks, 


ein großes Freifonzert abgehalten mwer- | 
den, da3 um 7 Uhr feinen Anfang | 
nimmt. Das für diefe Gelegenheit auf | 
geitellte Programm ift ein außerordent= 
[ic intereffantes und lautet wie folgt: 


+ Biriaui 


Großer Mari „Ihe Silver Trumpet3” . HR 
. Suppe 


Suvertüre „Moxgen, Mittag no Abend" . 

Walzer „Ma Belle Woge . — . » 

„mit ann lOMt . ... rer 

Ballet: Muff aus „Wilbeln Tel - . . 

Duett fiir Gornet und Trombone („See the 
pale moon*) 

Die Herren Promi mın Halton. 
Reminigcenzen aus den Werfen Dieyerbens . . . 
Salonıztüd Qinde 
Scenes pittoresques F Maſſenct 
„Ihe Ball of the Hen Foop Knights +» + Larenivan 
„Abion“, große nationale Fantafle s . . Bartens 
Finate, Polonaije aus „Mignon“. % . .. Thomas 


.- Roy | 
« Barby | 
- Rojfimi 


Gampaua 


Rad) Ehicags zurüdgebradit. 


Edward Weihl, der früher bei der 
„Building, Zoan and Home Affocia- 
tion” als Kaffirer angeitellt war und 
in biefer Eigenfhaft eme Summe von 
$2500 unterjhlagen haben Toll, ift 
am Sonntag Woend in Begleitung ei- 
nes Geheimpoliziften von New York 


nah Chicago zurüdgebracht worden, 


mo er vorläufig im — —— 
r 


Quartier nehmen mußte. Weihl 
vor etwa drei Monalen 


—— 
worden und haite ſeine ee 
fältig it verein man 
q it berge ücht- 
ling Umſchau hielt. Erſt vor ran 
Zagen konnte er in der öftlicden Metro- 
pole aufgefpürt umb in. Haft genom- 


| jüngeren 


| Das eigentliche Bürger 


Dein Magen 


Leiden fann geheilt werden und Du 
kannft Dich überzeugen, dab Dr. 
Schoop den Schlüfjel zur erfolgreichen 
Behandlung von Unverdaulichkeit und 
anderen Krankheiten des Magens, der 
Leber und Nieren und inneren Organe 
gefunden hat. Dr. Schoop behandelt 
die Nerven, welche diefe Organe fon- 
trolliren und wo die eigentliche Urfjache 
diejer Leiden zu fjuchen ift. Diefe Ur- 
jadhen werden entfernt durch die Be> 
Handlung mit Dr. Shoop’s Bie- 
derherftelfer, welcher Magen-, 
Leber- und Nieren - Krankheiten voll- 
ftändig heilt, dur; Kräftigung der er- 
trankten Organe und Eimwirkung auf 
die Nerven, welche dieje Organe kun» 
trolliren, 

‚ Dieje Arznei ift fein Nerbine oder 
giffiges Nerven » Reizmittel, fondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der BVerdauungs-Örgane und 
heilt alle Magen- und Reber-Leiden, 
durch die Entjernung der Urjaden. Ein 
Berfuc wird Dich überzeugen. 

In Üpotheten oder ftanco per Erprei für $1.00. 

Der beutihe „Wegweijer zur Gefund- 

heit“, welcher die Be- 
handlung mit Diefer 
Arznei ausführlich be» 
Ichreibt, nebjt Proben, 
werden an irgend eine 
= Morefie frei verjandt. 
ee Man jchreibe au 
Dr. Schoop, Bor 9, Racine, Wis, 


® 
Brieflaften. 


Die Rehtsfragenbeantwortet dee 
RNechtsanwalı Hr. Yens 2. Chris» 
Remien, Simmer 12-14, Nr. 95 5. Une. 


. 2.—Ineoretiih wohl, do Menn die dieshes 
züglichen Beltimmungen einmal praftiich durchgeführt 
werden jollten, würde die Wegierung in eine arje 
Klemme gerathen. 

9. R.— General dv. Mottke hat allerdings in jeinen 
t Ihren einen Schnurrbart getragen, wie 
auf eimem Bilde zu jehen it, Das ein Kitnftler im 


Psjuldare don dem General dei deflen Reiie nah «+ 


Konftintinopel entworien bat. Moftle war bamats 
7 Jahre alt. 

’Fuma ® — Die meilten fiihe baben eine 
Gallenblaſe, welche bei den berfchiedenen Arten meor 
ode aiger greüllt iſt. Die Galle hat ſowohl bei 


\ Fi ıl5 auch bei anderen Thieren den Zweck, die 
©. 


zu Tag zahlreicher. J 


ertvertbeilung im Körper zu erleichtern und zw 
beichleumigen 

. % ©. — hr Koftgänger fann fein „erfie Papıer“ 
Mr der Office des Countv:Glerf3 jeven Tag erhalten, 
wofür er 50 Gent zu dezablen bat. Dann bat cr 
water allen Umftänden zwei Jahre zw warten, bis er 
er erödlt. — Die Juftine 
ite, in der Rühe der Ki. 


GE. W.— Beltrait würden Sie wicht werden, doch 
Würden Sie vielleicht zu einer Uebung berangejogen 
werden. Das Beſte 1, Sie erjuchen unverzüglich 
um Berlängernug Ihres Paſſes. 

u 5. — Um Ihre Frage gapiffenhrit Beantworten 
zu können, müßten wir den Wortlaut des jchritts 
kichen Vertrages ziwiichen Abuen und den Verkäufer 
kennen. Wenn Sie fih verpflichtet haben, monatlich 
eine beftrmmte Summe zu zabion, ud find dies 
aiht im Staude, jo Lünnen Ahıren unter Umftänden 
die Möbel weggenommmen Werden. 

RR. R. — Schreiben Sie an die genannte Gejell: 
ihaft und laſſen Sie fi die Wusweiie ber den 
Bermögensftand derjelben zujenden. 

® 8. — Ein in Deutibland geprüiter Feldmefer 
iR berechtigt, in Amerika Bermertungen vorzunehmen, 
obne eine Prüfung bier zu beitchen, vorausgejeßt, 
daß er Lolalkenntniß nud Kunden befigt. 

8. 3; — Die Fenerwehr in der Stadt Chicago 
verrügt über 84 Dampfiprigen. 


Oetraths⸗Etcenſen. 


Folaende Hettaths-Oizenſen warden In der Office 
des Counto Clerts ausgeſteut: 


Warren Bailey, Georgia Gojfim, RB W 
Jacod Wezſier, Dora Kaufınsıun, 9, 26 
Walter MeDole, Emelia Harmon, A, M. 
welils Sopcot, Katz Gonkinsta, 27, 2. 
Jerzy Miszmic, Antonia zZ n, 
Sıamuck Weinberg, Roja Saolieimt, 3, 17. 
Frant Bayın, Maggie Sullaume, 3, 3. 
Deidert Dig, Yena Prella, 8, 7. 
Philipp Kuby, Emily Firh, 26, M. 
Mar Irommer, Louite Brakfen, 24, 30. 
Charles White, Winnie Gurlin, 93, 3, 
Ferdinand Reale, Diaria Drpruci, 37, 3. 
Sohn Dftell, Gligaberb Biaif, 21, 38. 
Eharles Eiſt, Lourſa Ludtka, MO, 0. 

Benz! Trojan, Antonia Ritt, 3, 3. 
Auguft Shrage, Augufta Seuhziah, 30, 24. 
Albert Rotbbour, Aumı PBacova, 28, 0. 
Edward Keefer, Ellie Guellep, 40, 30. 
William Gundlach, Clara Bohn, D., 20. 
Guifeppe Filiher, Anna Prasya, A, N. 
Watibas Koller, Elemor Jllgers, 33, 36, 
Sharks Schadier, Linde Wuderjon, 3, 19, 
Charles Freehauf, Ida Biflen, 26, 19. 
GCharl:3 Bilhof, Yizzie Sherman, 32, 33. 
Charles Hein, gelena Ruland, 4, 8 

Fred Von Todinsti, Barbara Suwohy, 8, 34. 
Sılamon Arc, Sophia Prigter, 8, 2. 
Sharks Positon, Minnie Carter, 9, 9. 
Sorge Doty, Carrie Bagby, 33, 2. 
Thomas Gahan, Annie Wolein, 31, 9, 
Yohe Hart, Mary Pidford, WM, 2. 
Alphoſus Meſtenna. Tereaſe Harſch, B, 2. 
Rormnan Hillman, Hannah Carney, 9, 8. 
Vercey Heinrich Ysanette Copne, 3, 2. 
Charles Brirboken, Liyzie Dietmer, 3, 2. 


Robert Dupker, Maggie Meehan, 31, 7. 
surry Turner, Cordelia Taylor, 30, 32, 
Bauf Robert, Mettie Butterworth, 24, 21. 
Edward Carr, Nellie Bairitomw, 24, 21. 

Moolpd Lariom, Ehriftine Orion, 5, 28. 
Kofjeph Kacın, Nojephine Berkovec, 4b, 8. 
Michal Iohnjon, May Moad, 2, 19. 

Aacab Simons, Tereja Hagedorn, 27, 97. 
Williem MeMahon, Margaret Hogan, 52, 48, 
Fred Andermuchle, Catherine Rew, 25, 19, 
James Doyk, Maggie Fikpatsid, 24, 2, 
Charles Derriman, May Smith, ae: 
Harıy Smith, Lisz;e Roller, i 
Berer Intel, Beffie Veterfon, 26, 25, 

Iacod, Scherfopf, jun., oa Beterjon, 28, 8 
Kahin Reid, Emmxr Girvur, 9, 2%. 

Louis Uhknderf, Ottilie Bolttvapp, 27, 8, 
Daniel Dowuey, Kate Evans, 9, 8. 


Zudesfäße. 
Nachſtehend beröffentfidien wir die File der Beute 


tt | fen, iiber deren Tod dem Gchunäteitiamte uwi ſchen 
| geitern nnd bente Mittag Meldung auging: 


Joſeph Frauk Sebaſtiaun, S Gro 


e Court Ave, 5 M. 
9. Kai, 95 Hinman Ste., 54 3. 


Bau-Erlaupurßiheine 


wurden geftern wie folgt ausgeftellt: John Heancy, 
nve ſtöck. Frame⸗ Flats 436 Branfi:;n oe, $2100;5 
% Chiunlamd, Möd. Brid-Flatd mir Bajement, 646 
North Wor., 32000; 4. 3. Stebbin!, ARöd. Frame⸗ 
Woduhens, TI Wibiter Ane., SO; Charks Wer 
fergren, IHöd. Brid- Flat mit Bajement, 109 Sus 
perior Wve., $400; rau Sartre Harding, 2itö. 
Foame⸗Flats 1M7 Superior Woe., - 82500; John 
Yranzen, 2itöd. Frameslat!, SO Bond . Str, 
620; 2. Nohnion, Mod. Brid-Flat3 mit PBajes 
ment, 5 Botomac Une, 32006; 4. Anderjon, Witöd. 
Br.d-Flat3 mit Briemen:, 518 Evergreen Ave., 
4509: 9. Staad, Ad. Brid-Flats mit Yufoment, 
55 Denia Av, 50; S. T. Kaminsfi, 2itöd, 
Brick⸗ Flats mit Baſement, U Davis Str., KWUG; 
8. !. verion, Sitöd. Framesflats, 37 Seine Str, 
82100; Kies & Tromm, Möd. Brid-Fhıt3 mit_Bajes 
ment, 4336-38 Champlaiı Ave, 500; % 8. 
Sputteriy, Htöd. Brid- Flat? mit Bajement, 348 
51. Str, 320,09; Kohn Burns, Abd Brid: Flat 
mit Bajmment, 1648 Zufton Str., 85000. 


— — — — 


Marrtbericht. 


Chicago, den 13. Auguft 1896, 
Dieſe Beeije geltem nur für Den Großhandel. 
Grmüje 
Rothe Bert, I0c—löc Dugenb, 
Eellerie, 10—0e per Dukend. 
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Der Judertenit reaiert. 


Das Repräfentantenhaus hat bie 
Boll-Borlage des GSenates ohne Be- 
dingung- und Yenberung angenommen 


bendypoft. | 


j 


| 


und dann für Spezial-Bills geftimmt, | 


die Kohle, Eijenerz und Zuder auf die 
Freiliſte ſetzen. 

Das Haus hat nachgegeben? Nein 
— es hat ſich in's Bockshorn jagen laj- 
ſen und iſt vor der Möglichkeit, daß 


der Senat jede Tarifgeſetzgebung in 


diefer Situng unmöglich machen fonne, | are 
in jehredensbleicher Furcht danongelau- | fallen wenigſtens 


ſen. Es hat ſeine Fahne im Stich ge- 
laſſen und die Prinzipien, zu denen es 


verpflichtet war, ſchnöde dem Feinde ge— 
opſert. 
Ueber ſeine eigne Füße ſtolpernd, 
angſtbebend lief es dabvon vor dem ſe— 
nateriellen Bopanz feiner Zollbill. 
Es nahm den Broden auf, den ber 
Fruft-Senat ihm zugemorfen hatte mit 
den Morten: „Des oder gar nichts“, 
und brachte ihn in Sicherheit. Dann 
aber rief e3 dein räuberifchen Bopanz 
zu: Gib mir dad andere aud,, id) wiN’s! 
Du haft’s geftohlen! 


| 
l 
| 


Ipmählichen Fehiſchlage des jebigen 
Kongrefleg, eine nernünftige Zollgefeg- 
aebung zu Thaffen, mehr Muth als 
man bon amerifanifchen Politifern er- 
marten darf. E3 wäre das auch nur 
ein tollfühner und ausfihtslofer Muth 


geivefen, denn falls diefe Kongreßfigung | 


überhaupt fein Zolfgefeh gezeitigt hätte, 
märe eine bernichtende Niederlage ber 
demofratifchen Politifer an den Wahl- 
fäften im November unvermeidlich ge 
weſen. — 

Man ſieht, im Grunde iſt die Ver— 
ſchie denheit des Wahmodus für Mit- 
alieder des Repräfentantenhaufes bon 
dem für Senatoren für die Niederlage, 
welche die Zollteform-‘gdee erlitt, ber 
antwortlid. Auf der einen Seite ftan- 
den die im Dienfte der Truftz ftehenden 
Senatoren, die weber direft vom Volke 
aemählt wurden noch für ihre Wieder- 


Ahen: 


ſtehens eines ſolchen Inſtitutes in ei— 
ner Monarchie glauben wollten. 

m Jahre 1694 fchien jedoch die ver⸗ 
änderte Regierungdform, und nament- 
lich die Garantie der jährlichen Beru- 
fung des PBariamentes, eine hinreichende 
Bürgfchaft für die Verwirklichung des 
Projektes zu bieten. Eine Gefelichaft, 
an deren Spite der Schotte William 
Patterfon und die Gebrüder Godfrey 
ftanden, bot der Regierung einen Vor 
I&uß von 1,200,000 Pfund Sterling 
gegen 8 Prozent und die Erlaubniß 
an, auf Nnhaber lautende und nad 
Sicht zahlbare Wechfel zu estomptiren. 
Der Betrag follte den der Regierung 
gemachten Vorfhuß nicht überfteigen 
|. milefen, Das Parlament nahm den 
| Vorjchlag an, und die fünigliche Ge- 
' nehmigung wurde am 27. Suli 1694 
| ertheilt, von welchem Tage die Grün- 


wahl vor das Volk fommen, auf der | dung der Bank batirt. 


endern Seite die Repräjentanten, Die 
jchon im Herbjte vor das Bolt treten 
miffen. Was die Ießteren einerfeits 


| gereigter machte den Wünfchen des Vol- 


feg. zu entjprechen, mußte fie auf der 
entern Seite Angftlicher bejorgt fein 


mollten fie nit ganz mit leeren Hän- 
den vor die Wählerfchaft treten. Daß 


die Demokraten des Haufes dies nicht | 
wagen durften, ohne eine bernichtende | 


Niederlage geradezu heraufzubejchmd- 
ten, wußten die fich dem Velfe gegen- 


über umverantmwortlich fühlenden Se— 


natoren jehr wohl, und deßhalb nah— 
men fie den jchroffen Standpuntit ein. 
Wenn man bon der moralifchen 


ı Niederlage abfieht, Die in dem Abwei⸗ 
hen’ von Dem Grundfaße.freie Nohpro- 
| pufte bedingt tft und in der Ihatfache, 


— So machen's 


Kinder, wenn fie nach banger Flucht 
hinter der Mutter Schürze ſich ſicher | 


fühlen. , 


Sp tmenig auf bes Kind’3 Gefchrei 


der räuberifche Hund das fette Butier- | 3 
ir de D —* nicht ſo ſchlimm, denn ſo gar wenig 


bedeutet die „Senats-Bill“ doch nicht | 


brot fahren läßt, ſo wenig wird wohl 
die Truſt-Majorität des Senats jetzt, 


nachdem ſie durch langen Kampf und 


den famoſen letzten „Bluff“ den Sieg 


auf Kohle, Eiſenerz und Zucker wieder 
fahren laſſen, durch Annahme einer der 
Hausbills. 

Das erwartet wohl auch Niemand 
im Hauſe. Die Bills für freie Kohle, 
freies Eiſenerz und freien Zucker wur— 
den nur eingebracht, um die Schuld an 
der Zeugung des Wechſelbalges, ſo man 
Senats-Zollbill nennt, auf den Senat 
abzuwälzen. Das Haus betont durch 
dieſe Bills, daß es nach wie vor an 
dem Grundprinzip der Tarifreform: 
Freie Rohſtoffe, feſthält und appellirt 
an das Volk, insbeſondere an die Zoll— 
reform-Demokratie, daß es nicht ver— 
antwortlich gemacht werde für den 
Treubruch, 
wurde durch die Annahme der Senats— 
bill. 


daß die Wuͤnſche des Zuckertruſt und 


anderer Monopolintereſſen einzig maß⸗ 


gebend waren bei der Abfaſſung der 


Bill — wenn man alſo die moraliſche 


Seite aus den Augen läßt — dann iſt 
die Lage für die Zoll-Reformer noch gat 


für die Zoll-Reform. Es waren eben 


den ehrlichen Demofraten., anftößig 
machten, im übrigen reduziet fie Die 


ı Zölle um etwa 30 Prozent im Vergleis 
| che zu den MeKiinley-Zöllen, während 
| nach der Wilfon-Bill die Reduktion et— 
| ma 40 Prozent betragen haben mürbe. 


Der Anfang ijt jedenfalls gemacht, und 
wenn der Anfang nur Mein ift und 


' einen bitteren Beigefchmad-hat, jo.mag 
| das Volk den Herren Senatoren ‚dans 


fen von Zuder-ITruft-Önaden und den 
repubitfanifchen Senatoren, die fi zu 
Helfern der Monopol-Söldlinge herga= 
ben. Das mag republitanifch=politiich 


' Hug gemwefen fein, patriotifch war es 


bei dem e3 mitbetheiligt | 


Das Repräfentantenhaus erklärt da= | 


mii, taß Die angenommene Zollbill 


nicht das Wichtige ift, Daß fie den Wins | 


ſchen der Mehrheit der direlt vomVolke 
gewählten Gefetzgeber, alſo den Wün— 


ſicht ſchlägt. Dieſe Erkenntniß muß 
für jeden guien und überzeugungs— 
treuen Anhänger unſerer Regierungs— 
form, gleichviel ob er Republikaner oder 
Demohkrat iſt, beſchämend und tief 
ſchmerzend ſein. Sie bedingt die wei— 
tere Erkenntniß, daß dieſe Regierungs— 


Wille des Volkes, ſondern die Millio— 
nen der Monopoliſten und Truſts re— 
zieren. 


feige: die Geſchäfte der Ver. Staaten 
werden, auf mindeſtens drei Jahre, 
wahrſcheinlich noch länger, unter einem 


nicht. 


Zweihundert Jahre. 


Die Bank von England, die „Alte 
von Threadneedle Str.“, mie fie der | 


Bolismund nennt, hat vor ein paar 
Moden ihren gmeihundertiten Ge— 


; kurtätag gefeiert. Sie hat während ber 
jchen ver Mehrheit de3 Voltes, in’3 Ge- 29 


| nedi;dem ihm das Parlament eine®eld- | 


Boligefehe abgewickelt werden, das dem | 


Kohlen- und Eifenbaronen aufgezwun— 
ger wurde — gegen den Willen des 


benten. 


209 Zahre ihres Veftehend manchen 
i5;meren Sturm erlebi,. ift aber aus 
alien Kämpfen fiegreich und ſtark her— 
borgegangen. Aus der Gejchichte der 


beruhmten Banf, deren Geburistag die | 


Londoner Preffe ala ein Ereigniß er= 
jier Klaffe feierte, ift bejonder3 das 


ı Kapitel der Gründung intereffant. 
form fehlerhaft ift, und daß nicht ter | 


Schon im Anfang des fiebzehnten. | 
Jaohrhundert 
Bantkoperationen gegeben. 
u i fer in Edelmetallen deponirten 
„sebes Befchönigen wäre nublos und | : “ 


e3 in England 
Die Händ- 
iere 
Barren in den königlichen Prägeanital- 


hatte 


| ten, wurden aber fopffcheu, als Karl J., 


ferderung abgefchlagen hatte, fich dieſer 
Depots bemächtigte, um fie freilich bald 


| mehr wollten die Händler von dem Fi3- 


Der Einfluß der Zollgefeßgebung | 
auf den ganzen Handel und die Indus | 


ftrien, ja das ganzeleben unjeres Lan- 
bes, ift jo bedeutend, daß man mit Fug 
und Recht jagen fann, der Zuder: 


ift der Sptud den man den freien 
Ameriianern des Morgend und des 


Abends vorſingen ſoll, daß ſie endlich | 


begreifen lernen was das bedeutet. 


| Zus nichts mehr wilfen, jondern fingen 


5 2 sr } aN # | = 2 
Bolfes, gegen den Willen des Kongrej- | an, Handelspapiere 


jes und gegen den Willen des PBräjiz | 


zu eskomptiren 
und eigene Billets, die mittelſt Endoſ— 
ſirung übertragbar und nach Sicht 
zahlbar waren, auszugeben. Die Re— 
gelmäßigkeit, mit welchen die Kaufleute 


ihren Verpflichtungen nachkamen, er— 
höhte das Vertrauen in ſie, daß man 


lieber ihre Billets als baares 
truftregiert das Land! Das | euer ihre D —F ⸗ 


nahm, und ſie bald die Depoſitäre der 


Erſparniſſe der Geſchäftsleute und die 
Rentenempfänger der Reichen wurden. 


Wenn ſie ſoweit gekommen ſind, dann 


werden ſie auch bald genug Abhilfe 
ſchaffen, und dann dürfte es vorbei ſein 
mit der ſchönen Zeit ſenatorieller Un— 
verantwortlichkeit und der daraus ent— 


ſpringenden ſenatoriellen Wurſtigkeit 


gegenüber dem Willen und den Inte— 
reſſen des Volkes. 


Wo liegt die Schuld? 


Die traurige Niederlage der grund- 
ſatztreuen Sollreformer vom Schlage 
des Präſidenten iſt da und läßt ſich nicht 
beſchönigen. Man darf ſie aber auch 
nicht den Haus-Demokraten in die 
Schuhe ſchieben. Nur den einen Vor— 
wurf kann man ihnen machen, daß es 


ihnen an ausdauerndem Muthe gebrach. 


Es iſt noch fraglich, ob die Truſt-Se⸗— 
nats⸗Drohung von gar keiner Bill mehr 
war als ein Bluff — ob ſie ernſt ge— 
meint war. Das war freilich ſchwer 
AU eraründen und den Preis, den die 
Yaus-Demofraten auf die Karte hät- 
ten jegen müffen, war wohl hoc genug, 
um jie davor zurüdfchreden zu laffen. 

Das ganze Lan verlangte feit Mo- 
natey ftürmifch nach der Erlebigung 
der Zollfrage — „aleichviel twie“, war 
der Ruf, der in allen Tonarten und aus 
allen Gauen an die Thore desKapilois 
ballie. Keine Bi in diefer Sitzung 
des Kongreſſes hätte beftenfals — d. 
h, wenn die Majorität der Demokraten 
Dazu nad den Herbftiwahlen noch ftarf 
genug gewejen wäre — ein MWieber- 


— 


fäuen der ganzen dem Volte zum Ekel‘ 


geiorbenen Tariffrage im nädhiten 
sahre zur yolge gehabt, denn in der 
furzen Dezemberfigung hätte die Zeit 
dazu gefehlt. Mit einem foldhen Pro- 
‚ gramm im Herbite zur Wahl vor das 


Um Ddieje Zeit war e3 auch, wo fie zum 
eriten Male ven Titel „Banquier” ans 
nahmen. Crommell begriff jofort, daß 
es nur in feinem Intereſſe liegen konn— 
te, fich mit den Vermaltern der großen 
PBriratvermögen qut zu ftelen. Bei 
feinen in Folge von Differenzen mit 
dem Parlament unvermeidlichen Gelb- 
verlegenheiten esfomptirten ihm bie 
Banlier3 die Staatzeintünfte mit 8 
Nrozent. Die Regelmäßigfeit, mit der 
die Vorfhüffe zurüdgezahit wurden, 
fiherten dem Staate einen großen Kre= 
dit, jo daß der Gedanke entitand, nach 
Analogie Hollanda und der italtenifchen 
Republifen eine große Emiffions- und 
Depotbank zu begründen. Dem PBar- 
Yament wurde fogar ein-Projeft unter» 
breitet, melches aber nach der ‚Reftau- 
ration der Stuart$ zurüdgezogen wur= 
de, da man die jeltfjame:Anficht hegte, 
daf; derartige Snftitute nur in Repu= 
blifen beftehen fünnten und mit dem 
merardhifchen Syitem  „umbereinbar 
ſeien. 

Mit derZeit verſchwand jedoch dieſes 
Mißtrauen, und die Bankiers traten 
nach wie por mit der Regierung in ge- 
Ichäftlihe Verbindung. Den Stuarts 
mar dies bochwillfonmen, da fie aus 
ihren Kaſſen fchöpfen mußten, um fi 
die Fonds für die Entlafjüng der re- 
publitanifchen Truppen zu verichaffen. 
Alles ging gut, bi8 Karl II. in der 
Verzweiflung darüber, daß er von dem 
Parlament fein Geld für feinen Krieg 
gegen Holland erhalten konnte, fich bie 
Verihüffe der Bankier in der Höhe 
bon mehr al3 anderthalb Millionen 
aneignete, Diefer Finanzcoup, wie man 
e3 damals nannte, begrub für längere 
Zeit den Gedanten an eine Banfgriin- 
bung, umfomehr als ein folches PBro- 
jeft von Finanzleuten wie Publiziſten 
ftarf angefeindet wurbe, bie nun erft 
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etwas zu erzielen, 


Geld | 


| — 


| Indianerfprachen. 
| he 


| -&3 dürfte fcum allgemein befannt 
| fein, allein 23 ijt nichisbeftomeniger 
ı eine Ihatfache, vaß e3 in Nord-Umeri- 
fa, nördlich vom Rio Grande, nicht we- 
| niger al3 55 Indianerfprachen gibt, 
| melde don einander fo grundverjchie- 
ven find, mie Deutfch von Ehinefiich, 
| und melche in über 500 Dialeften ge- 
ſprochen werden. In mehr ald der 
Hälfte diefer Dialekte find Bücher ge- 
druckt worden, von denen die bollitän- 
digſte Kollektion ſich im Beſitze des Eth— 
nologen James C. Pilling in Waſh— 
| inston befinden dürfte, 

Nach dem Dafürhalten von Gelchr- 
; ten ift auf'unferem Kontinent das erfte 
| Buch um das Nahr 1539 in der Stadt 
| Meriko in der „Nahuatl“-Sprache ge- 
| bruct worden; daß die erfte amerifani- 
ı Tche Bibel in einer Indianerfprache her- 
aeitellt war, ift befannt. &3 ift das 
ı die berühmte Gliot-Bibel, von welcher 
ı das neue Tejtament zu Cambridge im 
Sahre 1661 erichien, während das alte 
Teſtament um zwei Jahre fpäter voll- 





I endet wurde. Von diejer Bibel wurden, 
hauptfälich ver Zuderparagraph und | 


ai A Id, 95 © he und Eilen,.bie.fie | 
errungen, die Früchte des Sieges: Zoıl | di: Zölle auf Sohle und Eiſen. die fie 


nur 40 Abdrücke gemacht und ein gut 
erhaltenes Exemplar derſelben wird 
heute mit 82000 bezahlt. Im Uebrigen 
wird die Sprache, in welcher die Eliot— 
Bibel gedruckt wurde, heute nicht mehr 
aeſprochen. 
Mountains wurde im Jahre 1839 das 


gedruckt; dies war ein Leſebuch für In— 
dianerkinder und wurde daſſelbe auf 
einer Preſſe hergeſtellt, welche Miſſio— 
näre von 
Clearwater, Idaho, 
Das erſte Buch in der Sioux-Sprache 
war ein Lexikon derſelben, das Werk 
der Bundes-Offiziere Hyde und Star— 
ring. Den Winter des Jahres 1866 
mußten beide im Fort Laramie, Da— 
kota, zubringen, und um ſich die ent— 
ſetzliche Langweile zu vertreiben, un— 
ternahmen ſie die mühſame Arbeit un— 
ter Mitwirkung eines Dolmetſchers und 
mehrerer intelligenten Indianer. Sol— 
daten des Forts dienten als Schriftſe— 
tzer, und auf einer plumpen Handpreſſe 
wurden 50 Exemplare gedruckt, von de— 
nen nur noch zwei exiſtiren. 

Ein Halbblut-Cherofee Namen3 Se- 
quo=-yah it der Erfinder des Alpha— 
bets oder vielmehr der. Silbenzeichen 
der Sprache diejes Stamme?. Er fand, 
ı daß diejelbe 68 Gilbenlaute Hatte, und 
diefe jtellte er dar mit eigens erfunde= 
nen Zeichen, ſowie mit umgekehrten 
Buchſtaben der engliſchen Sprache. 
Dieſes Syſtem iſt heute unter den Che— 
rokees allgemein im Gebrauch und fo 
ı fescht zu lernen, daß ein Cherokeekind 
| fich dDagfelbe in höchitens drei Monaten 
aneignet. Bücher und Zeitungen mer- 
den in demfelben gedrudt. Sm Jahre 
1840 ftellte der unter den Eree-$ndia= 
nern al Milfionär 
Sames Coans ein berbeflertes phone- 
tifches Syftem ber, deifen Zeichen aus 
| Kreifen, Quadraten und Theilen der- 
ı Telben beftehen. Mit vieler Mühe 
Ichnigte Rev. Evans die Zeichen aus 
| Holz und goß diefelben dann au3 dem 
Blei von Theekiften, das ihm die Be- 
amten der Hudjon Bay Company ge= 
Ichieft hatten. Mit einigen Modifika— 
| tionen ift diefes Syftem heute nicht nur 
ei den Creed, jondern bei zahlreichen 
anderen Stämmen de3 Nordweſtens im 
| Gebraude. 

„Shinoof” ijt wohl der merfwürdig- 
te Nargon, der in dem dünn befiedel- 
ten Nordmweiten bis Alasta al3 allge- 











ches ein halbes Dutend verfchievener 


Indianerfprachen, und Fragmente bon | 
Enaliſch, Franzöſiſch ſowie Deutich die | 


Elemente für diefes Kaudermwelich ge- 
„liefert haben. Ein franzöfiicher Prie- 
ſter in Kamloops, Britiſch-Columbien, 
welcher als Miſſionär in einem Ter— 
ritorium von mehr als 500 Quadrat: 
meilen Größe wirkt, publizirt ein Drit- 
tel feiner Zeitung ‚Wasma“ („Schrift“) 
in diefem Naraon; für die beiden ande= 
ren Drittel benußt er ftenographijche 
Reichen und Engliig. Die Zeitung, 
weiche auf blauem, meißem, gelbem, 


grünem u. |. m. Papier gedrudt mwird, | 


enthält Neuigkeiten aus den Miffionen 
und Anftedlungen, Predigten, Gebete u. 
!. w., und wird bon dem PBriefter un- 
entaeltlich vertheilt. Die erften An- 
fange des „Chinoof“ werben auf die 
Abenteurer Lewis und Clark zurüd- 
geführt, welche die erften Weißen ma- 
ten, welche. die Pacificküfte befuchten 
und denen [päter die Männer von Kohn 
Ralob Altors Pelz-Kompagnie folgten. 
An 20 Indianerftämme, deren Spra- 
chen von einander grundverfchieden find, 
und alle Händler bedienen fich diejes 
Jargons. Die Weißen werden in dem- 
jelben in „Wohars“ und „Goddams“ 
aetheilt, und zwar bezeichnet das erite 
Wort Fuhrleute und das Iehte Gentle- 
nen; eine allgemeine Bezeichnung für 
einen Weißen ift „Bojton“. 

Der Ethnologe Billing, der bereits 
eine Anzahl von Werten über India— 
verfprachen in den Vereinigten Siaaten 
und Canada seröffentlicht hat, arbeitet 
zur Zeit an einem Buche über bie Na- 
vatt-Sprache. („Weitl. Poſt“.) 


sAdendponi“‘, tägfide Auflage 39,500. 
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> see 


Meitlih von den Rody | 
| erite Buch in der Sprache der Nez-Perce | 


den Hawaii-Inſeln nach 
gebracht hatten. 





wirkende Rev. 





meine Verkehrsſprache dient, für wel- 


zu haben, 


——— 


| reiht nicht an die Möglichfeit des Be- | Meder Die Lage in.der Core · egion 


Pennſylvaniens ſchreibt das „Pitks⸗ 
burger Volt3blatt“: Während die Ar— 
beitgeber in ſolch/ bedeuienden Indu⸗ 


ſtriebranchen, wie der Eiſen-, Stahl⸗ 


und Glasfabrikation, den ehrlichen 
Verſuch machen, mit ihren Arbeitern 
ein befriedigendes Lahnübereinfom- 
men zu erzielen, bleiben die Cofe-Ba- 
rone auf ihrem jlarren und jtörrigen 
Standpunkte der Unverföhnlichkeit fte- 
hen. Mit großem Eflat pojaunen fie in 
Die Welt hnaus, daß ihre Eofeanlagen 
mit mertthätigen Unbeitern fürmiich 
überfshmemmt find, troßdem Iofaltun- 
dDige uno fachnerftändige Perfonen des 
Revier Die Arbeit, die Die einge- 
Ichleppten Neger Teiften, als eine durd- 
aus mindermerthige, für die Cofe-{n- 
duftriellen geradezu verluftbringende 
bezeichnen. Eine ähnliche Anficht wird 
bon dem &fevelander Fachorgan „ron 
Trade Reviem“ geäußert, dem man fi- 
cherlich nicht Voreingenommenheit zu 
Gunften der Eofearbeiter bormerfen 
fan, In der Tehten Ausgabe diefes 
Blattes wird außdrüdlich betont, daß 
die in der Cokesmbuftrie eingeriffene 
Negerwirthihaft ih nicht bewähre. 
Wenn nur die Befiter der Cofeanlagen 
endlich zur Einfiht kämen, daß e8 ſo— 
mohl in ihrem eigenen, als im Intereſ⸗ 
je der Stafl- und Eijeninbuftrie läge, 
menn.enblich in den Thälern von Con- 
nellsville der wirthſchaftliche Friede 
einkehren würde, der denn doch die 
Grundlage der Wohlfahrt jedes Ge— 
meinweſens bildet! 


Der Regenmacher Rumäniens. 


Aus Bukareſt wird vom 28. Juli ge⸗ 
ſchrieben: 

„Daß in einem bei ſeinen Ernten 
vorzugsweiſe auf den rechtzeitigen Ein— 
tritt der Sommerregen angewieſenen 
Lande mit ſo vorwiegend Ackerbau 
treibender Bevölkerung wie Rumänien 


der Wechſel der Witterungsverhältniſſe 


eine große Rolle im Volksglauben oder 
richtiger geſagt, Volksaberglauben 
ſpielt, kann nicht überraſchen. Als 


rem Garge aufbewahrteMumie des hei- 
ligen Einfiedler Demeter angefehen. 


ı Werden dieje Reliquien in feierlichen 
Umzuge durch die Stadt getragen, jo | 
ſchaften iſt das Verhältniß 


müſſe es regnen. So behauptet der 
Volksaberglaube, zu deſſen Eniſte— 
hung die Geiſtlichkeit ſicherlich ſehr viel 
beigetragen hat, der aber andererſeits 
derſelben auch ſchon manche ſorgenvolle 
Stunde bereitet hat. Will nämlich die 
Geiſtlichkeit das Vertrauen der Bevölke— 
rung auf die Wunderkraft des hl. De— 
meter aufrecht erhalten, ſo muß ſie 
wohl darauf achten, daß ſie den Sarg 
des Heiligen nicht früher durch die 
Stadt tragen läßt, als bis nach anhal— 
tender Trockenheit die verläßlichſten 
Anzeichen für den bevorſtehenden Ein— 
tritt eines Witterungswechſels vorhan— 
den ſind. Doch ſo gute und praktiſche 
Wetterpropheten die Geiſtlichen 
Bukareſter Metropolie auch geworden 
ſein mögen, ſo mußten ſie doch auch 
auf eine Ausrede für den Fall bedacht 
ſein, in welchem die Bevölkerung um 
Veranſtaltuͤng einer St. Demeter-Pro⸗ 
zeſſion zu einer keine Ausſicht auf 
Regen gewährenden Zeit erſuchte. Und 
in der That hat man ſich auch aus die— 
ſer Verlegenheit zu helfen gewußt, in— 
dem man im Volke die Ueberlieferung 
entſtehen ließ, daß St. Demeter nicht 
immer geneigt ſei, ſich als Regenmacher 
verwenden zu laſſen, und daß er in ei— 
ner ſolchen ungeneigten Zeit den Sarg 
mit ſeinen Reliquien ſo ſchwer mache, 
daß ihn keine menſchliche Kraft von 
der Stelle zu rücken vermöge. Als da— 
her im Laufe dieſes Monals eine ſol— 
che Dürre und tropiſche Hitze herrſch— 
te, daß darüber die Hoffnungen auf die 
Maisernte ſchwanden und ſich in der 
Stadt bereits Waſſermangel fühlbar zu 
machen begann," die Geiftlichkeit der 
Meiropolie aber gleichwohl feine Vor- 
bereiturigen zu einer Demeterprogzeffion 
traf, tröftete man fich damit, daß ich 
der Heilige nicht heben laffen wolle, er: 
ging fich aber gleichwohl in allerhand 
zum Theil recht drolliger Vermuthun- 
gen isber die Urfachen der ungnädige 
Stimmung de3 Regenpatrons. Neuer: 
dings fol jich aber St. Demeter gnädi- 
ger zeigen. Denn der Stand des Ba—⸗ 
rometer3, die geänderte Windrichtung 
und andere. Anzeichen ftellen baldigen 
Regen in Ausficht; und fo wird denn 
auch heute unter Theilnahme der hoben 
Geiftlichkeit wieder ein Umzug mit den 
Gebeinen des Heiligen ftattfinden, fo 
daß der porausfichtlich in den nächiten 
QIagen eintretende Regen die Bepölte- 
tung neuerding® von der Zuperläffig- 
feit de3 Bularefter Mettermachers 
überzeugen mwird. 


Lokalbericht. 
Bauernfänger vor Gericht. 


Unter der Anklage, Herrn Frank 
Avery beim Kartenſpiel im Great 
Northern Hotel $1200 .abgefchwindelt 
ftanden geftern die fieben 
Bauernfänger Charles Dunnie, €. £. 
Blafe, Louis Leonard, George Tho- 
mas, Harry Weit, Manning Miller und 
Sohn Freylinger vor Richter Bradmell. 
Die Berhandlung des ‚Falles wird je- 
doch erft am 21. d. Mts. vor fich ge- 
ben, vorausgejeßt, daß die Apootaten 
bi3 dahin nicht eine neue Hinterthür 
gefunden haben, um die Sache hinzu= 
ziehen, maß befanntlich in Amerika 
nicht: zu den Geltenheiten gehört. Mit 
Ausnahme de3 Angeklagten Blafe, der 
noch befonder8 wegen Verſchwörung 
unter $500 Bürgjchaft geftellt wurde, 
jeßte der Richter die Bürgfchaft gegen 
die Webrigen auf je $300 feit. 


* Der Staatsjelreiär verlieh geitern 
einer neuen Gas⸗Geſellſchaft Inkorpo⸗ 
rationsrechte. Dieſelbe nennt ſich Plant 
Gas Co. von Chicago“ und behaup⸗ 
tet, über ein Aftienfapital von $3,000,- 
000 zu verfügen. Die Namen der An- 
forporatoren find: Frank Mofebroot, 
Kohn NR. Eoffin und Manton Maverid. 


der | 


ag9, Dienflag, den 14. Auguft 1äyn. 


—— — — — — 





Sheriffs-Kandidat 


“ SotalPalitifhes. — 


Der‘ bevorftehende Konvent : der 
Dolfspartei. 


Das Zentral-Romite der Populiften- 
oder Bolf3partei hielt geitern Abend in 
dem Haufe Nr. 82 Oft Late Str. eine 
Eitung ab. E3 murde zunädit ein 
Beichluß angenommen, wonach kein 
ftäbtifcher, County, Staat3= oder Bun- 
des-Angeftellter zu einem Sig in ber 
am nächſten Samſtag abzuhaltenden 
Konvention berechtigt. fein fol. Jn 
diefer Konvention joll ein volljtändiger 
Wahlzettel aufgejtelt werden. Man 
wird feinen Kandidaten der bereil3 von 
irgend einer der beiden großen Parteien 
nominirt wurde, quiheißen. Außer 
den verjchiedenen Gemwerfichaften wird 
die VolfaMPBartei durch 130 Delegaten 
die geftern ernannt wurden, in der Kon- 
vention vertreten fein. E3 werben be- 
reits zahlreiche Kandidaten für die ver- 
ſchie denen Aemter inVorſchlag gebracht. 
So ſoll man beabſichtigen, entweder 
Clarence S. Darrow oder Jeſſe Cor 
als Countyrichter aufzuſtellen. Als 
nennt man den 
Kohlenhändler W. P. Read und An— 
drew B. Adan, während Robert Lind⸗— 
blom, James Conroyd und JohnWalſh | 
mit der Kandidatur für das County: | 
Clert3-Amt in Verbindung gebradt 
werben. 

Bei der Wahl im nächften November 
wird auch über einen Beſchluß abge— 
ftimmt werden, wonach dieStaatsgeſetz— 
gebung das Recht haben fol, durch 
melde Kontratii, Bedingungen und 
Beziehungen fontrollirt werben, welche 
atviichen Korporationen und deren An- 
geftellten eriftiren. 

TIheodore G. Cafe murbe geftern 
Abend von Republifanern der 12. 
Mard zum Kongreß>Kandidaten im 4. 
Bezirk qutgeheißen. * 

An den Kanallſations-Diſtrikten 
herrſcht große Aufregung darüber, daß 
bder Countyrath es bis jetzt unterlaſſen 
hat, in Palos, Lyons und Lemont für 
mehr Stimmplätze zu ſorgen, als bis— 
her vorhanden waren, um den am 


| Drainage-Kanal beichäftigten Arbei⸗ 
Hauptregenmacher wird ie in der Me- 
teopolitanticche zu Butareft in fojtba= | 


tern Gelegenheit zu geben, bei ber 
Herbftwahl zu ftimmen, In Palos be- 
findet fich 3. ®. nur ein einzigerStimm- 
plaß, obgleich dort gegenwärtig 600 
ftimmberechtigte Arbeiter mehr moh- 
nen, ala früher. In den anderen Orts 
ein ühn- 
liches. 


Geftrige Unglüdsfälle. 
Einem bebauerlichen Unfalle ift ge- 


| tern der Gefchäftsreifende John Sied- 


ler aus Rhinelander, Pennſylbanien, 
zum Opfer gefallen. Der Unglüdliche 
wollte an der Ede von Wajhington 
Str. und 5. Abe. von einem Kabel- 
bahnmagen herabipringen, ala er zu 
Fall fam, unter da3 Trittbrett gerieth 


| und eine lange Strede mit fortgejchleift 


wurde. Man brachte den Tchmerverleß- 
ten Mann zunädft in Die Office des 
Gefundheit3amtes und von dort nad 
dem Alerianer-Hofpital, deffen Werzte 
eine Wiederherftellung in Ausficht ftell- 
ten. Herr Sieler ift etwa 40 Jahre 
alt und befindet fich fchom feit Jahren 
fortwährend auf Reifen. Seiner Au3- 
Tage zufolge ift er während jeiner leh- 
ten Tour buchltäblich vom Unglüd ver- 
folgt worden. Als er fürzlih durd 
Huntington, Indiana, fam, wurde er 
bon Straßenräubern angefallen, Die 


ihn um $130 in baarem Gelde, feine 


goldene Uhr, einen Diamantring und 
einen werthoollen neuen Anzug beraub- 


ten. 

Bei dem Verjuche, an der Fireuzung 
von Halfted Str. und den Geleiſen 
der Santa Fe-Bahn auf einen mweitlich 
fahrenden Fradtzug zu Tpringen, ber= 
unglüdte gejtern Abend der 28 Jahre 
alte Arbeiter Henry Meyers, indem er 
unter die Räder gerieth, welche ihm 
den rechten Fuß vollitändig zermalm- 
ten. Ein Ambulanzwagen brachte den 
bedauerndwertien Mann nad dem 
Gounty-Hofpital, mo die Merzte eine 
Amputation de3 verlegten Gliedes für 
noihiwendig erklärten, Meyer mohnte 
in dem Haufe Nr. 88 ©. Sangamon 
Str. 

Der an der Ede von State und 
26. Str. wohnhafte William Zimmer: 
mann fiel gejtern in unmittelbarer Nä- 
be der 32, Str. von einer Lokomotive 
der Lale Shore:Bahn herab und er= 
litt einen Thlimmen Schädelbrud. Der 
Zuftand des Verunglüdten gibt zu ern- 
ften Befürchtungen Deranlaf ung. 

Eine gewiffe Frau %. Wedferle von | 
Nr. 2602 Harvard Str. wollte geitern | 
Abend eine Dgden Mpe.-Car beiteigen, 
ala fie plößlich Durch DaB vorzeitige 
Meiterfahren des Wagens zu Falle fam 
und fich einen Bruch des rechten Armes 
zuzog. Die Verlete war jedoh im 
Stande, ohne meitere Hilfe nad ihrer 
Wohnung zurüdzutehren. Der Unfall | 
ereignete fih por dem Haufe Nr. 359 
DB. Madifon Str. 

Ein in Dienjten ber „Wafhington 
‘ce Company“ . stehender Yuhrmann, 
Namens Anton Kreolin, hatte geftern 
Abend das Unglüd, während er die 
Union Str. entlang fuhr, in Folge 
einer zu Icharfen Biegung bon feinem 
Site herabzufallen, wobei ihm die 
Räder des Wagens das Tinte Beirf zer- 
quetichten. Er fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. 

— +. — 

Seinen Berletzungen erlegen. 


James Collier, der am Sonntag 
Abend mit einer Kugelwunde im Kopfe 
an ber Ede von Qumber und 21, Str. 
betwußtlos aufgefunden wurde, iſt ge- 
ftern im GountysHofpital feinen Ber- 
legungen erlegen. Man . vermuibet, 
daß der Verftorbene Selbftmord be- 
gangen bat. Eu ' 


* Säimmilihe in York Sheridan 
ftationirtes Militär, Infanterie und 
Kavallerie, hat jet in der Nähe von 
Evaniton fein Feldlager aufgefhhagen. 
Die Soldaten werden einige Zeit dort 
verweilen und Manöver vornehmen, 
Morgen Nadynittag wird General Mi- 
led eine Parade über die 1500 Mann 
ftarte Truppenabtheilung abhalten, -, 


Unter den Rädern. 


Zwei Meine Kinder überfahren und 
auf der Stelle getödtet. 


Der kleine dreijährige E. Wilellins- 
fi ift geitern Nachmittag in unmittelba- 
rer Nähe feiner elterlichen Wohnung, 
Nr. 567 Didfon Str., von einem Bü- 
deriwagen überfahren und auf der Stel- 
fe getödtet worden. Der unvorfichtige 
Fuhrmann mar eiligft dapongefahren, 
ohne fih um jein Opfer zu fümmern. 


Bon einigen in der Rachbarſchaft woh⸗ 


nenden Perfonen wird behauptet, daß 
der Wagen die Signatur „Nr. 688 T. 
PBaulina Str.“ trug. Bisher ift e3 je- 
doch der Polizei troß eifriger Bemühun- 
gen nech nicht gelungen, den Namen 
des Kuticherd ausfindig zu machen. 
Auf ähnliche Weije verunglüdte ge- 
ftern die vier Jahre alte Rojie Sad, 
deren Eltern in dem Haufe Nr. 150 
Broron Str. wohnen. Die Kleine fpiel- 
te mit einigen Altersgenoffen vor der 
elterlichen Wohnung, als fie plößlih 
beim Weberfchreiten der Straße von 
einem Wagen umgerennt und nahezu 
50 Schritte von den Rädern mit fort 
gejchleift wurde. Das unglüdiiche Kind 
war aufs Schredlichite zugerichtet 
worden, jo daß der Tod nach wenigen 
Minuten eintrat. Die Leiche wurde nad 
der Wohnüng der Eltern gebradt, und 
der Koroner benadrihtigt. Der Aut: 
ſcher des Fuhrwerks, ein gewiſſer John 
Janowick, iſt vorläufig in Haft genom—⸗ 
men worden, um das Verdikt der Co— 
roners⸗Geſchworenen abzuwarten. 


Lebeunsmũde. 


In feiner Wohnung, Nr. 1204 Ely- 
bourn Wove., hat gejtern Nachmittag 
ber Metallfchleifer William Granzow 
feinem Leben ein Ende gemacht, indem 
er eine Dofis Chloroform verjchludte. 
In einem binterlaffenen Briefe ftan- 
den die wenigen, aber inhaltsſchweren 
Morte: „ch bin De3 Leben? müde.“ 
Als Motiv der verzweifelten That wird 
unglüdliche Liebe angegeben. Gran: 
z0m8 Vater hatte vor einiger Zeit eine 
Witte geheirathet, die ihm eine er- 
mwachlene Tochter mit in die Ehe bradh- 
te. Im dieje feine Stieffchmweiter jol 
der junge Granzom, melcher das 21. 
Lebensjahr noch nicht ütberfchritten hat- 
te, verliebt gewejen fein, ohne daß je- 
doch feine Neigung Ermwiderung gefun- 
den hätte. Der Koroner hat heute Bor- 
mittag den üblichen Anqueft an ber 
Leiche ded Selbitmörbers abgehalten. 

Verfehmähte Liebe veranlaßte geftern 
Abend den Zöjährigen Jtaliener Mor: 
tis Bellafano von Nr. 508 ©. Chart 
Str., fich eine Kugel in die rechte 
Schulter zu jagen. Ein Ambulanzwa= 
gen ſchaffte den Selbſtmord⸗Kandida⸗ 
ten nah dem CountyHoſpital, wo 
die Werzte feine Wiederherjtellung für 
wahrjcheinlich erflärten. Die Angebetete 
des Ytalieners ijt angeblich eine farbige 
Straßendirne. 

Als der Poliziſt Smith von der Oſt 
Chicago Wve.-Station geftern Abend 
in der Nähe des Geeufers feinen ge- 
mwöhnlichen Rundgang machte, bemerkte 
er ein junges Mädchen, das fi aus 
genjcheinlih in großer Aufregung be= 
fand und mit eiligen Schritten nad 
dem See hinablief. Der Beamte folgte 
der jungen Dame und fam gerade zur 
rechten Zeit, um wie Unglüdlihe von 
einem Sprunge in das Wafler zurüd- 
zubalten. Die Lebenämüde wurde da= 
rauf nach Der Polizeiftation gebracht, 
wo fie die Erklärung abgab, daß ihr 
Liebhaber, ein junger Zimmermann, 


zeigt. sich bei heissem Wetterin Gesch: 
ren, Finnen, Beulen und anderen Au 


schlägen, welche das Gesicht en © 


und grossen Verdruss ve 
Heilung erlangt man durch Hood’s Saras- 


—— 


H 00d’s Sarıa- 7 
* 


arilla, welches das 
lut reinigt und alle 
derartigenEntstellun- 
gen entfernt. Esgibt 


Curss 


auch Kraft, schafft Appetit und stärkt 


das ganze System. Nehmt Hood’s. 
H00D'’S PILLEN sind prompt und wirksam, 


Die alte, berühmte 


Nebammenkchule 


und Entbindungs-Anflalt 


T % 


% 


&3 German Medical College it an ber 


Ede 13. und Laflin Eir,, 


nahe Aiblaud Ave., neu erbaut und wird für Gtubir j 
rende am 12. September eröffuet. Näheres eriheilt 


Dr. Malok, 


512 Noble Str., nahe MRilwantce Une, 


Nach dem 1. September im Schulgebäude, 186 Weil 


13. Str., wohin Dr. Malot feine Offtte 
verlegen wird. 


Nlalmfdb - 


Deuttes Gonfular- 
» Nechtsbureau ° 


(ftaatli inforporirt), 


155 E. WASHINGTON STR, | 


Erbihaftsregulirungen, 


Bollmadten u. Kolleltiionen, 7 


Konsulent K. W. Keupr, 
Orrıcz: Krmrpr & Lowırs, 
Gür Unbemittelte gratiß. 


Zu vermiethen 


lt 


Aeiduol Jehäde, 


203 Fifth Ave., 
zwifchen Adams und Monroe Str,, 


Zwei ungeldeilte Stockwe 


70x22, ‚mit Dampfheizung unb 
fehr geeignet für Muijterlager oder leichte 
brifation, Die Anlaae tür elektriiche 


etuhl, N 


—J 


triebäfrajt, billiger ala Dampffeaft, it im 


Gebäude Miethe ebenio — 
Weſt⸗ oder Nordſeite. Nähere 


usfunjt ers 
theilt in der Difice der Abenbpoft. 


R. u. Dr. E. Mohrmann, 


wie aufber 


wi 


| # Spezialiften aus Deutiland für YBakdwurm und | 7 


Ue, insbejondere diatrete Leiden. 


| Furſtlich e Jede Reflame überflüfflg, 
| North Clark Str. 44, Room 8. 
| 


Namens George Wilfon, fie treuloß im | 


Stiche gelaffen habe. E3 Heißt, daß das 
bedauernsmwerthbe Mädchen bereit? in 
der nädjiten Zeit ihrer Niederkunft ent- 
gegenfieht. Wilfon fol angeblich an der 
Lincoln Ave. wohnen. 


Sefet die Sonntagsbeifage der Abendyofl. 


An der Strakenbahn verunglüdt. 


Durch dad Geräufch, melches eine 
Lotomotive der Hochbahn verurfachte, 
wurden geitern an der Ede der Haljted 
und Ban Buren Str, zwei Straßen- 
bahnpferde ſcheu, welche die Funktion 
haben, die an jener Stelle an die fa= 
beibahnzüge anzuhängende Wagen an 
Srt und Stelle zu bringen. Die wild- 
gewordene Pferde fprangen auf einen 
gerade vorbeipaflirenden Kabelbahnzug 
los und fchienen die feite Abficht zu 
haben, über den Zug hinweg nach ber 
anderen Seite der Straße zu gelangen. 
Sie fletterten mit den Vorberfüßen 
förmlich auf die Site des Greifwagens 
und in dem Bemühen, den Thieren aus 
dem Wege zu gehen, erlitten viele ber 
Paflagiere fchmerzhafte Verlegungen. 
Lebensgeführlich verwundet murben ber 
106 ®. Congreß.Str. wohnende An« 
drew Calahan und U. %. Yadfon, def- 
jen Wohnung fi an der 36. Straße 
und Aldine Square befindet. Beide 
Männer wurden von den Hufen ber 
Pferde getroffen. 

Nachdem die an allen Gliedern zit- 
ternden Thiere beruhigt und auf bie 
Seite gebracht waren, fonnte der „ats 
tadirte* Kabelbahnzug feine Fahrt 
fortjegen. Der jhwer verwundete Ea- 
fahan wurde nach feiner Wohnung ges 
bracht und dem anderen fchaffte man 
in eine nabeliegende Apothete. Er bat- 
te neben einer jungen rauensperjon 
gefeffen, die unverlegt geblieben mar 
und ihn nach der Apothefe begleitete. 
Hier erklärte fie, daß ihr Name Lulu 
Burkhardt fei, daß fie Nr. 900 Afhland 
Ude. wohne und daß man ben Ber- 
wundeten, der ein guter Belannter von 
* ſei, nach ihrer Wohnung bringen 
olle. 

Da ſich das Mädchen indeß weigerte 
den Namen ihres Begleiters zu nen⸗ 
nen, ſo erklärten die Poliziſten, ſie 
müßten ihn nach dem Countyhoſpitäl 
bringen. Um dies zu verhindern, 
nannte fie jchließlich feinen Namen und 
fügte Hinzu, daß er im Begriff gewe- 
jen fei, mit ihr nach einem Theater zu 
fahren. 

Jackſon wurde daraufhin nad, ber 
Vohnung von Frl. Burkhardt gebracht 
und befindet  fich dort in ürztlicher 
Pflege. { 

—_ 


| 
| 
| 


| Koeal-Puntte, 


Privat-Office: Wells Str. 62, I., von 9—1 und 
3—1, Sountags nur von 10—I Uhr. 
MWerthuolled Bud Über verlorene Manneäkra 
aegen Retourmarkte. „Wer nicht kommen faun, 
Ichreibe.* Zaufende von Atteften. Profpefte gratiä, 


Frank J. Hinkamp's J 


“WALHALLA” 


® 


Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str,, Basement, J 
| BDefter Bujinet-Lund in der Stadt, 15 Cents, 7 


Amportirte Weine und Biere. 


ddl laaa. 


"Tht Times" EXCHANGE 


N.-W.-Ecke Washington St. und 5. Av. 


|SALOON & LUNCH ROOM, 


Ladies entrance on Fifth Ave. 


sHlddien OSCAR GQUENTZEL, Eigenthäner, 


£ 
5 


Wü 


E. WEIL, Zeit: utr 


44 $, Halsted $tr, 


Geld zu verleihen auf Udren, Goldiaden und fans 
a F 


ftiges perjönliches Siqeattem. Un rekla 
ſtets zum halben Preis zu verkaufen · 


— 


x 


Juineis Central⸗Eifenbahn. = 
Ale durfahrenden Züge veriaflen | den geutral · Aahn · 
ow. 13 


get: 12. Str. umd Bart R 

> ann a 2, 
un arl-Btatıou beftiegen Werben. 
del ihr, 194 Glaxrf Str. un Aubiteri 


das ubfahrr M 
New Orleans Sn &Mempbis | 1, y 
Sb. & &t. Louis Diamond Gperial.} 9.0 
tur. 9.00 
3.00 l 


” 


4 
Springfield & Deca 
New Orleans Poftzug. 
St. Youis Zagaug. ......- 
Bloomington aflgur w 
Ehuago & New Or and 
Rantatet & Gilman 
Ele aa "3 Ey & R 
jour nellzu 

Rodiord, Dubuque & ei 
Rodiord Baflanterzug 

octiord Freeport 


sure MO 
300 
4“ 


5 


5.0 R 
lid, ausgenommen Sountags. 


Burlingtonskinie. 
Sram Burlingtou- und Quincg-Biienbahn, 
Dffices: 211 Glark Str, und Uuton Paflagiew 
bo, Ganal und Adams Str, 
e 


Baledburg und 
Rodiord und 


I RRRERRRRE 
A EEE 
uUmms u, 

Deuver und € 
u 


Nochelle und Ro Baden 
—— 
Omaha. 


und Sterling -.. -..., 
Fr h dt 2534 ae; ion 
nias , @t. Siefepb u, 
—— — & Texas... - 
. Bauf und Minneapofi 
Streator und Meudbota.., »:2>».-, 
t, Baul und Minneapolıd .9 
KaniasEuy, St.Yoiepb u. Atdınion?l0.80 
Dwada, Lincoln und Denver "11.00 
Taalica. Taglich ausgenommen Eonntagk, 


EIGEssgEgsH 


Baltimore & Ohie, a 
Bahupöle: Grand Gentral Paflagier-Gtation; Siabbe 
Difie: 193 fe = 
Reine ertra * verlangt auf 4 
deu 3. &D. Yımited Zügen. 


New York und MWaihiugton Be 
buled Biamited.... unserer 0nn no. RES 
Birtsdurg Nımalled... ....020024 0000 Br 
Walterton Accomodatiou 
Coluuibus und Wheel 
New York. Waibiugton. Pıttöburg 
uud Kleveland Veitibuled Yınited.* 
> Zug. + Andgenommen Sonntags. 
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Station, Pott Etr., Ede A 


Marion Local 
NnYort& 
teten & Buffalo — 
orth Mıdlon Arxcommodaron 
Pen Yorl & Bolten 
Aumbus & Noriolt, 
’Ziglig. T Züge, ausg 


Be 


Ya ’ 
2 


J 
TO 
“on 3 “2 





„ 


⁊ 


Serauugunas⸗Weaweifer. 


nr * ? .% 3 

Hicago Opera Hyuje-Aadins Wunder 
dDholeys Theater— The Amazons, 
MeBiders Theater— New Blood. 
Battery „Dr Abend- Konzerte. 

eavlins— Mr. Barnes of New Port. 
i — 


=” Aus Bismarfs Studentenzeit, 


Eine neue. Bismard-Bioaraphie ift 


* ir Sicht. Nach ihren Aushängebogen ift 


bon einzelnen Blättern eineSchilverung 


ber Studentenzeit Biämard3 mitge- 
heilt, in welher den „Burjchenichaftli= 
Eben BI.” zufolge, eine Menge rrthü- 


inet fich befinden. Um die Burjchenzeit 


ard3 hat fchon jegt fich ein Dich- 
t Legendenfreis gelagert. Das da= 
atteriſtiſchſte dieſer Märchen mird 


Ich in dem neuen Werke wiedererzählt. 


Wismards erjtes Duell ſei ein Zwei— 
Kampf mit einem Engländer gemejen, 
rt iiber Deutjchland gejpottet habe. — 
Die Gejchichte ift völlig aus der Luft 
griffen; die erite Menjur Bismardz 
ar eine ganz gewöhnliche Schläger- 
auferei auf zwölf Gänge mit einem 
ungburjchen der Braunfchmweiger, 


PEramer, am 8. Auguft 1832, aljo gegen 


x 


Ende des erſten (traſſen Fuchs-⸗)Se— 
meſters. Jene patriotiſche Duellge— 
Fhichte (es ſoll ein Piſtolenduell gewe— 
Jen ſein) beruht auf Verwechſelung ei— 


erſeits mit der Wette, die Bismarck 


ſpäter ſelbſt erzählte und die auch in 
dem neuen Werke berichtet wird, ande— 
Frerjeits mit einemPiftolenduell zwifchen 
Dem Engländer Knight und einem 
Herrn von Grabom, bei weldhem Bi3- 
mard al Unparteiticher Fungirte und 
wegen dejlen er in Unterfuhung Fam. 


= Diefes Duell war die Folge einer Ball» 


—* 


* 


Werke wird für beſtimmt 


willkürliche Erfindung, 


Dier auf einen Tag beſtimmt, die 


ſtreitigkeit geweſen. 
(mit dem Amerikaner Coffin) hatte die 
Behauptung Bismarcks zum Gegen—⸗ 


ſtande, Deutſchland werde in zwanzig 


wi 


 Sahren einig fein. — Sn dem neuen 
behauptet, 
Bismard jei erjt am 7. Dezember bei 
ken Hannoveranern aktiv geivorden. 
Trotzdem iſt dieſe Behauptung falſch. 
Wismard ifb gleich nach feiner An- 
 unft im Göttingen (Ditern 1832) bei 
denHannoberanern eingeſprungen; auch 
ie romantiſche Erzählung von der 
Begegnung, die Bismarck zuerſt mit 
den Hannoveranern gehabt habe, iſt 
die nach W. 
zuerſt Heſekiel in ſeinem Bismarckbuche 
Seufgebract hat. Yener 7. Dezember ift 
Bas Datum, an- welchem der Brand: 
ſuchs v. Bismard in das engere Korps 
Fauigenommen wurde. Hejetiel erzählt 
-aub, Bismard fei von Den Braune 
ichweigern, bei denen er zutrft gegen 


die Hannoveraner Waffen belegt Habe, 


anfontrahirt worden und habe deren 
er 
le unberührt „abgeftochen” habe. Die 


F Unrisfigkeit diefer Erzählung ift af- 


lenmäßig nachzumeifen; Bismard hat 
mit Braunfchweigern an folgenden Ta- 
gen (und zivar jedesmal nur mit Ei- 


E mem) gefochten: am 9. und 22. Auguft, 


Fam 9. und 15. November, 22. Dezem- 
"ber 1832, 9. und 18. Januar, 3, und 
6. März, 24. April, 7. Mai, 12, Juni 
‚1833. Die meijten diefer Menfuren 
Sivaren, wie Damals gewöhnlich, „ohne 
Erfolg.” Bei 3 diefer Menfuren befam 


FWBismard 4 Blutige. Der Gefichtshieb 


Sommer 1833 Conjenior. Richtig ift 


A 
e 
‘ 


Don dem Bremenjer Biedenweq fol 
„incommentmäßig“ gemejen fein, — 
einen „Saubieb“ fann man aber de3- 
Halb diefen Schmiß doch nicht nennen, 
wie e8 in dem neuen Werke gejchieht. 
Die Hannoveraner follen Bismard in 
ührem „Corps, Haupt» und Baufbuch“ 
A) „Achileus den Unverwundbaren” 


4 genannt haben; daß dies nicht der Fall 


E En fein fann, geht aus ivem. Ge- 
Na 


gten hervor, ivenn jene 4 Blutige find 
dicher „commentmäßige”“ gemwejen. Im 
bertrauten Kreife wurde Bismard übri- 
gen: „Kindsfopf“, „Kafjube“, auch 
„Barribal” genannt, Scherznamen, des 
zen Veranlaſſung fi heute mohl 
chwerlich mehr feſtſtellen läßt. — Falſch 
ſt auch die Angabe, Bismarck ſei Se— 
nior des Corps Hannovera geweſen. 
Die einzige Charge, die Bismarck be— 
leidete, war die zweite, er war im 


dagegen, daß bei einer Unterſuchung in 

biejem Semeſter Bismarck der Behoͤrde 

#13 Senior angegeben. wurde, um den 
wirklichen Senior (wahrſcheinlich 
Klopp) zu ſchonen, wie das damals 
häufig vorkam, wenn ein Chargirter 
icon allzupiel auf dem Kerbholz hatte. 
"Die Unterfuchung war eingeleitet wor- 
ben, weil wegen eines Vorfommniffes 
auf Menfur Verrufserklärungen jei- 


"Etens einiger Korps erfolgt waren. Biß- 
# Emrd bekam wegen diefer Sache Kar- 


"ger; außerdem hatte er in ihrem Ge- 
folge u eine andere Unannehmlich- 
Feit Durhgumanen. Er hatte nämlig, 


8 ba nichts mehr zu verfchmweigen mar, 


bem Umiverfitätögericht denHergang der 
Sache rihtig erzählt; einige Zeit fpä- 


3 ter fand fich neben feinem Namen auf 


Dem Karzer das Wort „Peber“, wei- 
hes befanntlich einen Angeber bezeich- 
net, aljo eine ſchwere Beſchimpfung 
At. Um den Thäter herauszufinden, er- 
Vie Bismard ein Rundfhreiben an 
Die beitehenden fünf Korps, in welchem 
er Denjenigen, „ver neben feinem auf 
Dem Karzer eingefchnittenen Namen 
Feine 'ebenjo grundlofe al verleumderi- 
be Beihuldigung geichrieben habe,“ 
eufforberte, fich zu melden. Der ©.-C. 


a beſchloß daraufhin am 27. Auguſt 


1833, daß jeder Korpsburſch auf Eh— 
wort deswegen befragt werden ſolle. 
OB ber Name des Thäters zur Kennt⸗ 
nit .Biämards. gelangt ift, und ob 
Behterer Satisfaktion bekommen hat, 
Betinögen wir Nicht ahhzugeben, jeden- 
Fans it e8 unmahrfcheinlich, dab die 

mgelegenheit ohne Austrag geblieben 


Der reidhite Präfident. 


„Die „New Porter Handelszeitung“ 
Hreibt: Der reichite Präfident, welcher 
mals an die Spite der Union berufen 
firde, ift ohne Zweifel der gegenwär- 
je, Grover Cleveland. . Sein Bermö- 
n mem auf ungefähr 8350,000. 
ei. der Beendigung feiner erften Re- 
erungszeit, dor nunmehr jech3 Jah— 
1, verfügte er über etwa $200,000, 
ches Vermögen er jeit der Zeit Durch 


Sene Metie aber- | 





feine Advofatur in New Porf 'bis auf 


die oben angeführte Höhe bradhte. In 
der Regel waren die bisherigen Präfi- 
denten verhältnigmäßig arm. Ben- 
jamin Harrifon befaß etwa $30,000, 
bevor er den Präfidentenftuhl einnahm; 
zur Zeit [hägt man jein Vermögen auf 
$125,000. Monroe, Jadjon, Henry 
Harrifon, der Großvater des vorigen 
Präfidenten, Bolt, Taylor, Bierce, 
Sohmfon, Lincoln, Grant und Gar: 
field verfügten fämmtlich über fein nen= 
nenswerthes.Bermögfn. Wafhington, 
Sefferfon, Kohn Quincy Adams, Van 
Buren, Taylor, Buchanan und Hayes 
bejaßen etwa je 820,000, Chefter Ar= 
thur wurde auf $50,000 tarirt. Was 
will das heißen gegenüber ‚dem Xolofja- 
len Vermögen der amerifanifchen Geld- 
fürſten! 


Die Tragikomödie des Schau— 
ſpielers. 


Aus Edwin Booths Aufzeichnungen 
theilen engliſche Blätter folgende „Tra— 
gikomödie“ mit: Ort und Handlung: 
Wohnzimmer in meinem Hauſe. Ver— 
ſonen: Mr. Edwin Booth — Mrs. 
Booth, deſſen Gattin — Edwina Booth 
— deren Tochter. — Alle drei ſitzen 
um einen großen Tiſch. Mr. Edwin 
Booth lieſt, Miſtreß Booth ſtrickt, Miß 
Booth ſtickt. Es ſchlägt zehn Uhr 
Abends. Mes. Booth (den Finger er— 
hebend und auf die Uhr zeigend): „Ed— 
wina!“ — Mit Booth (legt den Stid- 
rahmen bei Seite, fteht auf, geht zu 
Miftreg Booth und füpt fie): „Gute 
Naht, Mama.” (Geht auf Mir. Booth 
zu undfüßt ihn): „Gute Naht, Bapa.“ 
(Durd) die Mitte ab.) Große Baufe. 
Nad) einer Weile-jchlägt die Uhr Halb 
Eif. Miıs. Booth (den Finger erhe- 
bend und auf die Uhr zeigend): „Mr. 
Booth!" — Mr. Booth jchlägt das 
Buch zu, erhebt fi, geht auf Mrs. 
Booth zu, Füßt fie, feufzt und jagt: 
„Bute Nacht, mein Herz!" (Durd) die 
Mitte ab.) Mrs. Booth ftriet weiter. 
Der Vorhang fällt. Der Autor diejes 
häusliden Schau=-, Luft sund Trauer» 
Ipief3 fjeßt Hinzu: „Und Ddiefer Mr. 
Booth — bin ih!!!“ 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


KRordfeite: 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Well Str. 


——— 115 Eiybourn Ave, Ede Lars 
rabee r. 
©: Weber, Apothefer,445 N. ClarkStr. Ecke Diviſion. 


Rt. H. Hante, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

———— Apotheker, 506 Wells Str., Ecke 
ıller. 

Serm. Schimpfty, Newsftore. 282 ©, North Ave. 

RR. Hutter, Apotheker, Center Str. und Ordard, 


©. %. Claf, Apothefer, 891 Halfted Str., nahe 
Gentre. und Larrabee u. Divilion str. 
d- 8. Uhlborn, Apotheker, Ede Wels! u. Didi» 


tion Str. 

Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Kde Dudion Ave. 

©. 3. Baieler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. ıımd 
445 Ntorth Ade: 

6. 8. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 

SHenrn Goch, Apotheker, Elarf Str. u. North Ave, 

Dr. E. F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

GE. Tanke, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 

F . 6. Kurz, Apotheker, 285 Ruſh Str. 


6. €. Serzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

2incoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Fule 
lerton Ude. 

©. 2%. Boald), Apotheker, Ede Elybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

Suft. Wendt, 69 Eugenie Str. 


E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 
Abelle Apothete, North Ave. und Wieland Str. 
A. M. Meie, 311 E. North Ave. 


A. Martens & Go., Apotheker, 3IIN. State Str., 
und Ddgood und Eentre Str. 
6. Ripte, Apotheter, 80 Webjter Ave, 


Sry Bros,, Apotheker, Centre und Sarrabee Str. 


Deftfeite: 


5. 3. Lidhtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Aude., Ede Divifion Str. 

2. Wolterödorf, Avotbefer, 171 Blue Jöland Ave. 

B. Bavra, 620 Genter Ave., Edle 19. Str. 


Henry Schröder, Apotheker, 453 Milwautee Ave., 
Ede Chicago Ave. 

Stto &. Saller, Apotheter, Ede Milwaulee und 
North Aveo. 

Dtto J. Sartwig, Apotheler, 1570 Milwautee Ave, 
de Weitern Ade. 

2m. Schulke, Apotheker, 913 W. Nortl) Ave. 


Nudolph Stangonr, Apotheker, 841 MW. Dipifion 
©tr., Ede Walhtenam Ave. 
— — 675 W. Vake Str., Ede Wood 
rape. 
E. 3. KHlinfowitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 


U. Nafziger, Upotheter, Ede W. Divifion und 
Wovd Etr. 
€. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str.. Ede Ganalport Ave. 
3. F Schimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
cke 18. Str. 
Mar Qeinenzeil, Apotheker, 890. 21. Str., Ede 
oyne Abe. 
Em u Bine, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 


raße. 

R. Bere, Apathefer, Ede 12 Str. und Ogden 
e. 

J. =. Babltein, Apotheker, Dilwautee u. Genter 
e 


ves. 
J. O. Aelowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
F. J. Berger, Apotbeter, 1486 Diilmaufce Ave. 
6. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Av. 
3. ©. Link, Apotbefer, 21. und Paulina Str. 


5. Wrede, AUpothefer, 363 MW. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
C. F. Elöner, Apotbefer, 1061-1063 Milwaufee Ape. 


R. Zofenhans, Apotheker, Albland u. North Ave, 

2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Aves. 

&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. PaulinaSt, 

a Wood & Goal Go., 917 Blue Jsland 
e. 


A. C. Freund, Apotheker, Armitage u. Kebzie Ave. 


Soljinger & Go., Apotbeler, 204 W. Madijon 
Str., Ede Green. 
M.Getz, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 


NR. DB. Bacelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 


Krembs & Go., Apotheker, Halfted und Ran« 
dolph Str. 
M. Sorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Dim, Schleizer, Halfted und Harrijon Str 
8. F. Melid), 7438 W. Chisago Ave. 


Südfeites 


*8 Coltzan, Apotheker, Ecke 22 Str. und Archer 
de. 


6. Kampınan, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
W. SH. Foriythe, Apothefer, 3100 State Str. 
3.8. Forbrid, Apotheter, 629 31. Str. 

SH. S. SHibben, Apotheker, 420 8. Str. 


Nudolph PB. Braun, Apotheker, 3IOO Wentworth 
Avde., Ede 31.,Str. 
H. We Giffogd, Apothefer,: 258 31. Gtr. Ecke 


Wichigan Ade.; 
Upotheter, Ede Wentworth Ave. und 


F. —— 

—A Etr. 

Julius Cunradi, Apothekec. 2004 Archer Ave., 

Ede Deering Str. 

F. a Apotheker, Norboft«Edde 35. und 
alite tt. 

Louis Zungf, Apotheker, 5100 Ajhland Ape. 


A. 3. Hettering, Apotheker, 26. und Halfted Str. 
6. 8 SKrenhler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 


N. P. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
.M. Farnsworth & Go., Apotheter, 43. und 

Mentwortb Ave. 

Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Halfted Str. 

Geo. Lenz & @o., Apothefer. 2901 Wallvce Str. 

Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Etr. 

Robert Kicdling, 6409 ©. May Str. 

Shad. Gunradi,' Apotheter, 3815 Arcdher Ude. 

6. Grund, Apotheker, Ecke 35. Str. und Arder Upe, 

@eo. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 

©. 9. Handtmann, 564 ©. Halited Str. 

©. Zuramwäty, Apotheter, 48. und Loomis Ott. 

Fred. Neubert, 36. und Halfted Etr. 


Zate Biew: 


@eo. uber, Apotheler, 723 Sheffield Ave, 
SM. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

Chas. Sirid, Anotheter, 303 Belmont Ave. 
Beder Bros., Apotbefer, 1152 Lincoln Ave. 

3. Balentin, 133IN. Ajhland Ade. 

RR. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Afbland Ave. 
ma „Zouts, Wpotzeter, Yincoln und Geminary 


m. Berlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Une. 
+3. Gerdes, Clark und Belmont Ade, 

. x. Ubt, Apotbeler, 722 Lincoln Ave. 

+ Gorged, Belmont umd Bincoln Ave. 


einen 
„Abendpofi“‘, täglihe Auflage 39,500. 
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hernard 
Krauter 
en. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſto ffen 
zuſammengeſeizt, 
vd l d beſte 
—— nd De 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenk rantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Webelteit. QAlpdrüden. 
Ay petitlofigteit. 
Blähungen. 
Gelbſuͤcht. 


itze. 
— ——— 
Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdroffenheit. Seißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulihteit. Dumpfer Kopfihmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraiftlojigfeit. 
Xeberitarre. Herzdrüden. 
xeibichmerzen. Nervofisät. 
ar 


Sämorrhoiden, 
Müdigkeit. lälie. 
Berdor benerRagen. Gaſtriſcherſtopfſchmerz. 
Sodbrennen. Kalte Häude u. Füße. 
Schiedhier@cihmad NeberjüllterMagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Rüdenihmerzen. Biuntarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


gede_ familie follte 
Et. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthrıg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gent 
die Schachtel, nebjt Gebraudhsanmveiiung;.fünf Schade: 
teln für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang bed 
Preifes, ın Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ge 
jandt von dof 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Derlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Schmiedehelfer. 512 Ooden Ave. 
Verlangt: Ein Maun, der mit Carpenter-Tools 

umzugehen verfteht. 197 E. Madijon Etr., Room 2. 


Berlangt: Ein erfter Kaffe Sresoo-Painter und ein 
guter Blumenmächer, 1079. Albany Aoe., oder nach⸗ 
aujtagen 4720 Champtain Abe. 


Berlangt: Junge on Gates; einer, der jhon im 
Geihäit war, vorgezogen. 97 Cornell Str. 


_Berlangt: Ein Tediger Gärtner. 66 Palmer Ave. 
Berlangt: - Baujchloffer und Blacſmith⸗ Helfer. — 
543 31. Str. 
Berlangt: Ein ‚guter Schuhmaher mit Werkzeug 
jart für neue Arbeit und Repararur. 725 Elybourn 
ive. 


Verlangt; Gin erfahrener junger Grocery:Clert, — 
Morefle: & 37, Abendpoft. 

Berlangt: Ein junger Mann im Saloon; muß mit 
allen vorfommenden Arbeiten vertraut jein; Reilett:- 
render muß Deurich-Amevikaner jein; gute Deimath 
und ftetiger Plab.. Adraffe: WR 32, Abendpoft. 


Verlangt: Eine gute dritte Hand "an Brod, 47 
Haftings Str. 


Berlangt: 
Halſted Str. 


Verlangt; Ein Mann, um in der Küche zu helfen. 
EUER Sherman und Ban Buren Str., Baje: 
ment. 


Verlangt: Mehrere Butcher, Fleifh zu trimmen; 
2. nüchterne Leute, jollen fih melden. 629 Diverjey 
SIT, 











Starker Junge in Bäderei. 512 ©. 











Berlangt: Einige gute Männer, müffen gut ge: 
leidet und gute Verfäufer jein. Können fehr viel 
Geld verdienen. Zimmer :60%, 114 Dearborn Str. 

Verlangt: Ein eriter Klaffe Cafebäder. -300 Mils 
waulee Ave. 
Een En in AED 

Verlangt: Jutger Mann für Sheetiron und Eiſen— 
arbeit. 81.25 per Tag bis Expert. 4015 Dearborn 
Str. Cha3. Buff. 


_ Berlangt: Bäder, an Brod und Cake zu helfen. 
Vor zuſprechen von 5-6. 853 N. Elark Str. md 


Verlangt: Leute für leicht verfäufliche Artikel. Ger⸗ 
man American News Co., Zimmer 2, 197 €. Madis 
fon Str. difrbw 
Beihäftigung al! Buch-Agenten. Lohn und Bin 
miſſion. F. Schmidt, 292 Milwaukee Ave. TindfdImt 
— — — — —— 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen. anter ‚Diejer. Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
" 2äden und Fabriten. 
Verlangt: Hardmädhen an Röden. 40 Aulian 
Str. mdi 





EN 
Verlangt: ZMaſchinenmädchen an Knaben-Jaden; 
feine und leichte Arbeit. 164 Waſhburne Ave. indi 


Verlangt? iniſhers an Hoſen. 488 Ohio Etr., 
Eingang an aulina Str., oben. 


Verlangt: Erſte Handmädden an Nöden. 483 R. 
Wood Str., Rohmann. 


Verlangt: Mädchen für Wermeln einzubaften an 
Nöden; nur erfahrene; ebenſo Finiſhers um Urs 
=> nad Haus zu nehmen. 69 — 631 N. Weitern 

ve. 








— a a ander an Hoien; 
nr eine gute Hand braucht fich zu melden. 442 Noble 
Etr., 3. Flur, H. Volens. 


Berlangt: Erfto Schneiderin d ä .— 
8103 Prairie Abe. — — 


——— imaging neeigfgnin nee ae 
Verlangt: Erfahrene Mafchinenmädchen an Damen: 


zes; auh gute Mod-Operators. 408 Thomas 
T, 








Verlangt: dinifhers an Hofen fowie ein Kinder 
mädchen, 483 Ohio Str, ' : 
u oa u 

SHausarden. 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit, das fih aud im Store behifilich 
machen lann. 1473 Milwaukee Ave. dmi 

Berlangt: Ein gutes Mäpd en. in Blei ilie. 
— Ga stelle 


Verlangt: Ein- deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
Een Ave., nahe re Mittel: 
ur, 


339 W. 12. Str., oben. hen für Hausarbeit. 


“ Berlangt: €in gutes deutjches Mädchen für ges 
woöhnliche Hausarbeit. 930 W. Harriſon Eur! dmi 


Verlan t: Eine Frau, den Haushalt zu beforgen, 
wo die Bis im Geihäft ift, feine ed 
deutſche vorgezogen. 273 Weſt 12. Str. 


—— * — Hausarbeit bei 
amilie erſonen). ẽwar 
Frau Eliſabeth Hantke. — 


Berlangt: Ein gutes Ddeutjches Mädchen, melches 
Scusardci — —13 — — 
dutem Lohn. e 9. ace und \ 
nahe Wentiworth ‚Ave. — Val 


Verlangt: Mädchen. für Dausatbeit, guter Kohn: 
Köchin Für Reftaurant, Pantep Mädchen: eigen, 
mädchen, Aufwärterin, Arbeit aller Art. Gute Pläge, 
Stadt und Borftadt: 147 NR. Clark Str, Store. 


Berfange; Eine deutſche Köchin und Daundreß 85; 
as 5 ande: N * — 85; für Vor: 
adt, müſſen Referenzen haben. Zu erira f 
147 R. Clart Str. Store. — — 


vetlant Ein gutes beutjches 
583 W. Chicago Ave. n 


Verlangt: Kindermädcen. 336 W. Divifion Str. 
Verlangt: Ein gutes. deutiches Mädchen ür Haus- 
arbeit, muß fochen,  waichen und Be Fr 
Guter Lohn bezahlt. 4020 Grand Boulevard, oder 
fpredt dor: 161 Fifth Ave. 3 
Verlangt: Cin gutes deutiches Mädchen bei ou⸗ 
ur Lohn in einer Heinen Familie. 355 Marfhiielo 
ve. 
— er 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. bid ©. 
Robey Sir. 


Verlangt: Sauberes deutſches Mädchen für au⸗ 
gemeine Hausarbeit. 460 R. Honne Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Kindermädchen, weldes aud Ju 
Saufe ichlafen kann. 18 Dite Air. rn N 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen in einer Beinen 
Kamilie don zivei, 1197 Dunning Str. Omi 
Verlangt: Ein Mädchen zum Geihirrwaihen; muB 
engliic preden. 46: ©, Start ‚Str. i 
er ee Mr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Rennealy, 3006 Derring Etr., Süpjeite. —do 


_ Berlangt: Gin Mädden für Haus- und einfade 
Baiharbeit in” einer amerifanishen Yamilie; keine 
Kinder. Dunn, 1335 > Shefiield Ude. 

Verbangt: Junges deutſches Mädchen in Meiner 
amilie. —— 5—7 Uhr Wbends. 134 Sigel 
Str., oberer Stod. dmi 


ae Ey Ben TEERR 

Berlangt :-Gin 2er Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit in einer’jehr Meinen Yamilie. Gute Keimath, 
42 Centre Str.,, 2,” Etage. . 


Dienftmädchen. 





” erlangt: Ein, F Mädchen für allgemeimagaus- 

nrbeit Lei ili imder. 

Sı Ritm Ei, Dr alufeen 
Verlangt: Mädchen für leichte Gausarbeit; So 

82. Frenzel, 69 W ee 2 m 


Berlangt: Ein gutes deutiches zuse in Familie 
t. 


mit einem Kinde. 755 N. Halfte 


Verlangt: Mödcen von ungefähr 14 Nabren. 264 
Giobougn” a hen von ungefähr Yabren, 2% 


Verlangt: Mädden und friieingeiwanderte DMäd- 
Pe die been Ah Gran Beten 422 Sarcar 


* 1 
Verfangt: Ein Mädden von 14-15 
Stüge ur Hausfrau. 109 Oublon Fa Be 


Derlangt: Gin gutes Dienftmädhen. 79 ©. Kal 


Red Er. 


„&ibendpoft“, Chicago, Dienftag, den 14. Huguft 189. 


Bert an at: Fr * und Mädhen = 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


& Sausarbeiıt. 

erlangt: Ein gutes Mädehn, das Kochen, Wachen 

* an, un * —— oder wu —* 
m Rinde je ; ⸗ 

nen. 1920 Surf Str. ne — * 


Verlangt: Ein gutes anftändiges Mäddhen in Hei: 
ner Familie, Nahzırfragen nah 7'Uhr Abends. 724 
N. Leavitt Str., 1. Flat. 

Berlangt: Ein Mädden, das etwas dom Kochen 
beriteht und Hausarbeit übernehmen -fann. do S. 
Clinton Str. $4 per Woche. 


Berlangt: Gutes deutiches Mä ‚it, 
— — 


Berlangt: Gin Iutheriices Mädchen für eine Meine 
Gam:lie; ein gutes geim für die rechte Verjon. 501 
Marihrield Ave, top Floor. E. 9. Julius 


BVerlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit, 
568 W. Yale Str., Store, — 


“ Berlangt: Sofort, 5 gute Mädden für befte Priv 
vatfantilien, Lohn 85. 605 N. Clark Str. 


“ Berlangt: Deutiches Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 714 Elybourn Ave. 


Berlangt: Ein 16jähriges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 120 Racine Wve., 2. 
Flur. ddo 


“ Verlangt: Mädchen für einen Haushalt. 15 Beel- 
boven Place, 1. Flat. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Bäderei. 588 Blue Island Abe. 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für Gausarbeit, 
2. wajchen und bügeln Zönnen. 766 W. North 
ve. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 500 Wells Er. —d 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 294 Dayton Str., 2. Flur. 


Berlangt: Gutes Mädchen, auf Kind zu adten. 
Nejerenzen. 339 Michigan Ave. 

















Berlangt: Frau in mittleren Jahren, melde Sins 
der aufpafien umd leichte Hausarbeit verrichten kann. 
Muß gutes, reines Deutjh jprechen. Empfehlungen 
verlangt. Wodreffen mit näheren Angaben: R 34, 
Abendpoft. 


N ——— . 
s Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 26 Milwau⸗ 
ee Ave. 


Berlangt: Mäochen für Hausarbeit. 


Dentiches 
5833 Milivaufee Ave. 


 Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, $3 wöchentlich. 
379 Milwaufee Ave. 
Verlangt: Deutiches Mädchen in Heiner- Zamilie, 
gutes Heim. BB Cottage Grove Abe. 
Berlangt: Yuverläffiges. Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mub waihen und bügeln fünnen.. 258 
Lincoln Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, 15—16 Iahre alt, für Haus: 
arbeit. 359 Hudjon Ape., 2. Flur. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Referenzen verlangt. 16 S. May Sır. 


Verlangt: Ein gutes deutices Mädchen für all« 
gemeine Hausarbeit; Privat:-Boardinghaus. 27 WM. 
Bolt Str. mdi 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, um in der Küche 
zu belien. Voeviich Cafe, 3638 N. State Str. md 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2829 Archer Ave. mdi 


Verlangt; Eine gute Frau zum Waſchen und 
mdi 


Bügeln. ON. Morgan Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gt. 
möhnlihe Hausarbeit. 357 Weit 49. Str, Ede 
Princeton Ave., Grocerpftore, nıdi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Wafchen und 
Bügeln, Reftaurang, 80 Sepgwid Str. mdi 


Berlangt: Eine gute Waihfrau, beftändiger Plag. 
2337 Bark We, Weitfeite, nahe Leavitt Str., 3. 
lat. , mdi 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
49 Orhard Str, 2. Flat rechts. ımdmi 


Berlangt: Ein deutiches Dienftmädden. 39 Eolums 
md 


Berlangt: 35 Mädchen für Privatfamilien und Ger 
ihäftspäujer. 587 Zarrabee Str., Difics.  9Iaglınt 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für Hausar- 
beit und zweite Arbeit; die beiten Pläbe bei hohem 
Hohem Lohn immer zu haben an der Süpdfeite bei 
Frau Kuhn, 2736 Cottage Grove Abe. 4uglmt 


Berlangt: Sofort Köchinnen) Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den feinſten 
zn an der Süpdjeite bei hohem Lohn. Frau 

erfon, 215 32. Str., nabe Indiana Ave. bmw 


Mädchen finden gute Stelle bei hobemSohn. Mr3. 
Eifelt,1913 State Str. Friih eingewanderte fs 
gleih untergebradt. Stellen frei. 13nlj 























Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Ein ee Der gut enge 
liſch ſprigt ſucht Arbeit. Adreſſe: John Pfeifer, 388 
uron r. 


en ; 1517: 

Geſucht: Min gejehten,;-teinliher;‘ »zuverläjfiger 
Barkeeper fucht einen guten Pla für dauernde 
Stellung. Aodrefie: E 32, Abendpoft. 

Gefuht: Butcher juht Stellung in Wurftgeidhäft. 
2 Ambroje Str. Dmi 


Geudht: Ein junger Mann, berbeirathet, ſucht 
Stelle als Stallmann, Kutſcher oder ſonſt einige 
Arbeit. C. H. Sachs, 186 E. Erie Str. 


Geſucht; Ein älterer bdeutiher Mann, welcher über 
feine Führung und Leiftungen Zeugniffe auimeijen 
fan, würeht Stelle als Wächter in Store oder 
Fabrit, Adreffe: Julius Schinipt, 677 Hiuman Etr. 

U dimi 


Seiudht: Ein Mann firht irgend welche Arbeit, 
verfteht Alles. 50 Eldridge Coutt, Bajement. 


Gefuht: Ein junger intelligenter ‚Mann von % 
ahren mwünjcht unter bejcheidenen Anjprüchen eınen 
lag, mo er ein Handwerk oder 'ein Geichäft erlernen 
dann. John Slokenftein, 1007 W. 2. Str. mdi 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubtit, 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Alleinftehende anftindige Frau, 40 Jahre 
alt, juht Stelfe al Hauspälterin in anftändiget Fa= 
miile. 286 Marwell Str. ınd 

Geſucht: Tüchtige Reſtaurations-Köchin ſucht Stelle 
in Hotel oder Reſtaurant. 80 E. Chicago Ave. mıdi 

Sefuht: Gute Orderlöhin juht Stelle. Adreſſe: 
274 North Wve. 

Gefuht: Ein Mädchen juht Stelle als Haus häl⸗ 
terin. 180 GE. Indiana Etr., Bajement. 


Gefuht: Eine deutihe Fran juht Waihpläge; auch 
MWälhe in’ Haus. 2 Gemmwih Etr. 

Geſucht: Wäſche wünſcht in's Haus zu nehmen, 
billig, Frau Boelke, 44 Wells Str. 


Geſucht: Mädchen mit guten Referenzen fudt Stelle 
al3 Haushälterin. 605 N. Clark Str. 


Stelle gefucht: Von- Frau in mittleren Jahren als 
Hauspälterin oder in feiner SFamilile: zum Kochen 
und Hausarbeit; gebt auch wuberhbalb der Stadt. 
Apdrefie: F ® 170, Abendpoft. 


Geſucht; Ein junges Mädden ſucht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. 683 Weit 18. Str. 

Gejuht: ‚Eine_ junge Frau ſucht Waſchplätze in 
und außer dem Kaufe. 26 Burfıng Str., im Qinters 
haus. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle in kleiner Fa⸗ 
milie. 651 Weit 19. Str., Hinterhaus. 

Geſucht; Eine Frau ſucht Stetle zum Waſchen und 
Duten_ 

Geſucht: Wäſche außer dem Hauſe. 210 Larrabee 
EStr., hinten oben. Miß Fuß. 

Geſucht: Köchin, nette Madchen füt Haus und 
leichte Arbeit ſuchen Plätze. 175 Clybourn Ave. 


Gefucht Junde Frau empfiehlt ſich zut Pflege 
bei Wöchnerinnen. MW Mohawr Str., hinten. dui 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen ſucht Stellung 
zum Bufineblund toben. 213 Elybourn We, Baier 
ment. 




















Heiraths geſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Kubrik koſtet füe eine 
einmalige Ginfhaltung einen Dollar.) 


BE ein 

Heiratdsgefuh Fin Mann in den mittleren Jah⸗ 
ven wünſcht die Belunntihaft eines fleibigen und 
Häuslich gefinnten Mädchens oder Wittwfrau in den 
mittleren Jahren und mit etwas Vermögen zmweds 
baldiger Heirath zu machen. Gefl. Offerten: E 3, 
WUbdendpoft. 


Heidathsgeſuch. Eine gebildete Wittwe dom ange: 
nehbmem Weußern und in ven mittleren Jahren 
wünjdht mit einem guten Gejchäftd- oder arbeitjamen 
Mann beiennt zu werden; kann auch Kinder haben. 
Briefe mit Ungabe der BVerhältniffe unter 6 8, 
Abendpoft. 


Unterridt. 
(Ungetgen untes: diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Ferien-Schule. Eine bejhränfte Anzahl Schüler r:= 
peftabler Gitern finden Unterricht a allen Schul: 
ächern 'vom 5. Juli bis 1. September im Rocdieeit 
bioago Bufincb College, 92 Milmauler Ave, zwi: 
ſchen WAihlend umd Pauline. Anmeldungen baldigit 
erbeten. Engliide Sprade; fjowie alle Sandels jachet 
ür Hersen und Damen wie gewöhnlid, Tag$ und 
bends. Breije mäßig. Prof. George Yenflen, 
Brinzipal. 16nov, bD4, bw 


Sommer-Schule für Knaben und Mädchen wäh: 
tend der ferien der öffentlihen Schulen, $R für Die 
ganze Zeit. Unterricht in Buchhaltun 
pbie, Englifh, Zeihnen u. 
über und WÜbends, wie 
al 465467 Milwaukee Uve 
ve. 


BVianos, mufitaliihe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, ‘2 Cents: das Wort.) 
—— — ünd Drgel, fo gut wie neu. 


Zu. verfaufen: Eeltene Gelegenbeit, neues - Barlor 
Gra iano, Udrei 
—— u 8700. für 8900, wegen iſe. 


BE 


* 


Geſchaftsgelegendeiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent das Wort.) 


GrocerS, Died ift Eure Gelegenheit! Borzüglih ge- 
legener, altetablirter WeitjeiterEd-Grocery-Store mrit 
toßem Borrath, feiner Einrihtung und gutem 
Bierd und Top-Wagen; muß unbedingt dieje Woche 
für nur $650, theilwe:je an Abzablung, verkauft Wir= 
ven; gig Miethe. Dies ift ein-wirfliher Bargain. 
65 ®. Ban Buren Str. 


Zu verlaufen: Eine gutgehende PBäderei, Krank: 
beitshalder billig. Wor. R 31, Ibendpoſt. md 


gu verlaufen: Gutgebender Saloon, alter befanns 
ter Plag. 3618 S. Park Ave. —ut 


Zu verlaufen: Hotel. Geld 6 Prozent, 
keine Rommijfion. Zimmer 8, Glark Str. 
mdimi 


zu verleihen, 
8-65 N. 


Zu Staufen gefucht: Gin gutgehender Meatmarket 
obne Pferd und Wagen. Offerten nebit Preisangabe. 
Adreffe: 368 S. Desplaines Str. mdi 


Zu verkaufen: Candy, Zigarrenz, 
Ice Cream-PBarlor und Gtationery, 
Wentworth Une. 


Notion-Store, 
billig. 23317 

—mi 
Zu verfaufen: Guter Meatmarket mit Wurftmacher- 


Einrichtung, nebft Pferd und Wagen. Zu eriragen 
465:%. Chicago Alpe. l3augliv 


gu verkaufen: Sofort, 
Baderei⸗ 
bältniffen. 


ein gutgebender Candy:, 
und Zigarten-Store, wegen iyamilienvers 
Ede, 75 S. Halftm Str., Dinterhaus. 

l3auralio 


Zu verkaufen: Für einen Vargain, einer der beit 


gelegenen Stores auf der Nordieite; großer Stod; | 


Geiyärt lange Jahre etablirt. Dies ift eine jeltene 
Gelegenheit, ein gutes Geichäft zu faufen 


Häljte des Werthes. MO E. Divifion Str. l13aalw 





‚gu vermiethen: Wuritjabrit mit vollftändiger Gin. 
richtung; iſt Dampfkraft geweſen; nebſt Stallung. 
120 Elybourn Ave., Baſement. 


Zu verkaufen: Wegen 
30 Zimmer⸗-Boardinghaus, 
Etr., nahe Wells. 


Geſchaftsveränderung, ein 
jeher billig. 130 Obio 
l3auglıv 





Zu verkaufen: Wegen anderen Geſchäften, Tabak-, 
Bigarren:, Candy: und NRotionsStore mit Zeitungss 
und Yaundry- Office. 955 Lincoln Abe. » —di 





Zu_verfaufen: Gut gehende: Refteurant. 293 Sedg: 
wid Str. —di 
Zu verlaufen: Eine im beiten Betrieb ftebende 
Päderei, blos Store Seihäft, wegen Todesfall. 
Züglide Einnahme $15—$18. Für den Spottpreis 
von HR. 87 W. Divifion Str. 





Zu verfaufen: Preiswürdig, ein gutgelegener Deli: 
fateflen: und Grocery: Store, anderer Gejchäjte halber. 
677 Wells Str, 


Zu verfaufen: Gutgehendes Reſtaurant wegen Fa— 
milienverhältniffen. 116 N. Clatt Str. 


‚gu verkunfen: Wegen Zurüdreije nah Europa, 
eine gute und’ rentable Barbieritube mit AImpeutar; 
billig. Einnahmen $20 bis 83241 wöchentlich. Nachzu⸗ 
fragen 46 Huvon Str. 


Zu verkaufen: iteteſſen Bäckerei⸗, Zigarren-, 
Tabal⸗ und Candy-Store mit Laundry-⸗Office, billig 
100 Sbeffield Ave. 

Zu verkaufen: Bäckerei. 795 Madiſon Str. —do 

Muß verlaufen: Gutgehender Candy-⸗ Zigarren⸗ 
und Stationery⸗Stote; ſehr billig. 1300 Blue Island 
Ave. dmi 


Zu verlaufen: Gut gehende Bäderei, Trankheitshals 
ber billig. Worefle: E 40, Adendpoft. 

Zu vevfaufen: Gut gebender Buther-Shop an der 
Nordjeite; muß gleich verlauft werden. 712 Burling 
Str, 

Zu_verfaufen:_Große Gafoline- und Del:Route.— 
Adreſſe: A. H. Shanfield, 935 Ban Buren Str. —» 

Yu verkaufen: Ein feiner Saloon, trantheit3hals 
ber jofort. 978 Seminary Ave., Late View. —do 
& verlaufen: Guter Gandy=Store. 142 Gornell 

tr. 





Zu verfaufen: Barbiergeichäft, billig, nahe 8. 
Str., beite Gelegenheit. Adrefle: O-M 72, AUbendpoft. 


„Saloon zu bvermiethen oder zu verlaufen, 497 W. 
12. Str. 


Lepte Gelegenheit! Für nur 8325 muß bi! Mitts 
wo, 15. d. M., mein Grocery Store mit großem 
Woarenlager, Einrichtung, VPierd und Wagen vir: 
fauft fein; gute Lage und billige Miüethe; kann auch 
fortgenommen werden. 23 W. North ve. 


Zu verfaufen: Sehr billig, eine Bäderei wegen 
Abreife. II Garfield Ave. 





Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent das Wort.) 





Zu vermiethben: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft: Gebäudes, 203 Fiith Ape., einzeln oder zus 
fammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fährſtuhl. 
—J uskunft in der Geſchäfts-Office der > 
poll”, w 


Zu vermiethen: 4 und 5 Simmer- Wohnungen, 
moderne Ginrihtung, Dampfheizung, $14 bis $19 
per Monat. Ebenio Store, ausgezeichnete Gelegen- 
beit für. Reftaurant. 330-336 W. 12. Str. Zu 
erfragen 172 GE. Waihington Str., Zimmer 507. 

238jllm, fbd 


Zu  vermiethen: 4 und 5 Zimmer-Wohnungen, 
moderne Einrihtung, $10 bis $15 per Monat. 750 
N. PBaulina Str. Zu erfragen 172 GC, Waihington 
Str., Zimmer 507. illm,jdd 


Zu vermiethben: 4 Fühle Zimmer. 369 Elybourn 
Ave. mobi 


8 153 Genter 
14a0 1w 


Yu vermietben: 
Str., Ede Biflel. 


Schöne Gdladen. 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, :2 Cent das Wort.) 


gu vermiethen: Ein oder zivei möblirte Zimmer. 
1395 R. Halfted Str. Omi 

Zu vermiethen: Zwei anftändigeMädchen oder Män⸗ 
ner finden gute Wohnung, mit-oder ohne Koſt. 3515 
Wentworth Ave. 


Zu vermiethen: Helle, große Front⸗ und andere 
möblirte Zimmer. 4080 Milwaukee Ave., top Floor. 


Verlangt: Roomers oder Boarders in deut ſcher 
Familie. 73 Rees Str., oben. 





Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Gent das Wort.) 





WienerDamenjhneider:-Alademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Säule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
ſchneiden. Gründliher Unterricht in allen Ymeigen 
der Damenjhneivderi nah dem anerfannt ausgezrich- 
neten Wiener Spitem. 

er@intritt in dDieSäul 
rzeit ftattjinden, und 

8 Unterribts fönnen di 

ve eigener Kleideranfertigen. 
Der Unterridt wird im Deutjcher, englifcher oder 
franzöfijher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

bnittzeihnen wird mit Hilfe des „Wiener Bus 
ſchne de⸗Abparates⸗ gelehrt, Deflen vorzüglice Ver: 
wendbarkert duch Grtheilung von Auszeihmungen 
und Medaillen auf den verichiedenften europäijchen 
Ausftelungen gevücdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll» 
fländige Anleitung zum Gebrauch: Desjelben emthält, 
wird auch madı ausmwärt3 vperjamdt. 

Unjere Drudisrift: „Die Kunk, fi au 
tleiden“, wird in unjerer Office Zoftenfrei vers 
abfolgt oder per Poſt zugeſandt. 


Wiener Damenſchneider-Akademie, 
599 Nord Clark Straße 29mgbie 


Uleranders Gehbeimpoligei-Agen- 
tur, und 95 Fifth Uve., Ziinmer 9, bringt irs 
gend etwa8 in Erfahrung auf privatem Wege, unter- 
uht alle unglüdliden Familienverhältniiie, 
andsfälle, u. }. w., und jummelt Bemeije. 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter⸗ 
Jducht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Anſprüche auf Schadenerſaßz für Verlegungen, Uns 
Adsjälle u. dgl. mit Erfolg_geltend gemadt. freier 

ath im Nehtsjahen. Wir find die einzige deusiche 
Bolizei:Agentur in Chicago. Sonntags ofjen bis 12 
Uhr Mittags. ; 2ıma,biv 


Löhne, Noten, Board», Saloons, Grocery:, Rent: 
Bils und fchlehte Schulden aller Art fjofort Tollef- 
tirt. Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 
76 und 78 Fifrh Ave, Zimmer 8 Offen Sonntags 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneider Dies aus. Jacob 
Rinary, Konftabler. E3 wird hier deutjch —— 

ilim: 


Löhne, Noten. Miethe, Schulden und Anſprüch⸗ 
aller Urt jchnell und fider koll⸗ktirt Keige Gebührt 
wenn erfolglos. AlleRedhisgeihäite jorgfäktig bejorgt. 

Bureau of Law and Kollection, 13malj 
167—19 BWeibington Str., nahe 5. Ape., Zimmer 15. 
Hohn W. Thomas, Countp Conftable, Mamager. 


Geld, und wie man e8 verdienen kann. 
MBerjonen beiderlei Geihleht3 mit Grjparniffen, 
Meine oder große Summen, jchreibt um Wuskunft 
unter: R 40, Ubendpoft. llagio 








ah begable baar für Waaren nmd Orfen: wer 
.> draucht, fomme zu mir. ©. Rojenftiel, 435 31. 
tr. 


 &8 wird biermit befannt gemacht, dab ich nicht 
verantwortlid bin für Schulden, die meine Frau 

—— zen made. 3. ©. Schroeder, 514 Eiys 
urn be. 


Blüfh-Eloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halfte Str. 16jebw 


Alle Arten Suararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Friſeur urd Berrüdenmader, 334 North Une. 19jali 


Arbeitslohn wird mpt und gratis Tolleftirt. 213 
Milwaule Ve. Din Sonntag. Aocli 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


verfaufen: Gutes Pferd um jeden Preis. 605 
Be Rn en Win Su 


ta : €i 1 ı 
— — 


"Zu verkaufen: Sehr billig, 9. — und 
a ae 


verlaufen: Ein 


8 
91 Beine Sir, nahe > ie 


e Ave. 


— und fri 
Salifornis und Urmi 


ür die | o: 
f | Lincoln pe. 


l3augi | 


dmi | 


- Grundeigenthum und Sänfer- 
(Anzeigen umter biefer Rubrit, 2 Gem das Wort.) 
Zu verfaufen bei S. Mayer, 29 G. North Uve.: 
Die beite Wohndaus-Gde an der Norbjeite 
—* ar = ee nn 
ine Str, & yrame, '! immer 5 „ 3 
North Ave., zwei’ Sted Frame. nu +2 
Biffell Str., tod Frame’ und Brid-S 4, 
temont Str., 2 d Frame, 14 Zintmern, 2300 
igh _EStr., 2 Stsd Frame, 14 Zimmer ! . 3,00 
berfield Mpe.,. 3,Stad: Brid, vermiethbar 
für SH’ RE Sue. .- -».. . . 2.710,00 
Sorten in Maper & PVondorf3 Humboldt Barf 
Suhyivifion von $550 an aufwärts; $50 baar; 810 
monatlich. 

—— High Ridge, bei Edgemwater, von $550 
an aufwärts; $50 baar; $10 monatlich. Bmaidiv 
Billige Häujer umd Lotten 
an Roscor Boulevard und Groß Une. 

Wir bauen Häujer von Plänen, in unjerer Office und 
verfaufen diejelben auf leichte Abzahlung. 
Breite $1800 bis 82500. 

8300 bis 500 baar, Neft monatlih. 

Koeſter & Zander, —— 
69 Dearborn Str.  2mailjddj 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erite Sypothefen zu perfaufen. 
ih bei Chicago befige, obıe 
Vorftadts:Wohnhauslot Für 
Eine mad beffere Lot tür 


ah muß Alles, was 
Verzug opfern. Weine 
$2W, Koitenpreis. 875. 


35, toitete $600. Ein. 9 Zimmer-Haus für $2700, | 


!oftete 83800. 50 baar nehmen eine Ber Lot, Reit 
in einen monatlichen Wbzablungen. $270 baar 
das Haus. Worefle: E 35, Abendpoſt. —ſa 

e Gelegenheit. Schöne Lot, nur 3 Blods von 
Sincoln "Ave. electriiher Bahn, nur 400, leichte 
Abzjahlung; ‚billiger für Baar. Nehnte gutes Buggd 
und Werd als Xheilzaplung. John Keim, 105 


ai> 


ien $4 und aufwärt in Grgenden wo 
Weder Die zliche Hitze noch Dürre herrſchte, wo 
man eine ne Weizenernte hatte, wo das Corn 
prachtvoll jteht, wo man. keine Mibernten kennt. Ne: 
brasfa Ginwanderungs:-Somnifjär, 181 Waibington 
Etr. 3lılim 


325 
$150; 
Bahn; 
Berry 


Farmländere 


bezahlen eine Lot in Horfords Park, wertb 
feine Frucht: und Schattenbäume; elektrijche 
85 baar, $5 per Monat; feine Intereflen.— 
Ruflel, Zimmer 483, 162 Wajhington Str. — 
2aglmt 
Gute Gelegenheit. Schöne nee 4 Zimmer-Cottage, 
fertig zum Ginzieben, jhönfte Gegend in Safe View, 
nur 3 Blods ton neuer electriiher Bahn, mur 
81500, 8100 Anzahlung, $15 monatlich, Zinjen mit 
eingerechnet. John Heim, 1065 Lincoln ve. 
Zu verlaufen: VBargain, neues Mtödiges Hans für 
2 Familien, 2 Blod3 von Strabenbabn, au yr- 
pflafterter Straße. S 0 baar 0. Nas 





Geld. 
(Anzedgen unter dieſer Rubrik. 2 Cent das Wort.) 


SoujeHdold Loan Ajjociatiom, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. i 
534 Sincoln Ape.,Zımmer 1, Lak View. 


Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, keine Defientlichleit oder Beryd: 
gerung. Da mir unter allen Gejellihaften in den 
Ber. Staaten Das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigereRaten und längeregeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geielliha’t 
ift organifirt und macht Geſchafte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
inonatiiche Ruczahlung nach Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bebor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Eure 
Mobel⸗Quittungen mit Euch. 


— 


Es wird deutſch geſprochen. — 


Houſebold Loan Aſſociation, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln WUpe., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. 


Wenn Hr Oeldz 
uf Möbel, Biano 
utiben uj.m, ipre 
ice der Fidelity M 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,3w 
don wiedrigiten Raten. PrompteBedienung,ohne_ Defs 
fentlichleit und mit dem Vorrecht, daB Guer Gigens 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


u leiben 
8, d 
ch t i 
vo 


a 
K 
f vurg 


Fidelity Mortaage Loan Ge, 
Incorporirt, 


9 Bafhpington Str. erfter Fluss 
zwiſchen Clatk und Dearboru. 


oder: 351 68. Straße, Englewood. 


ers 9215 Commercial We, immer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. l4ıpbw 


Gelö guvderlerhen 
auf Möbel, Vianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
leine Anleihen 
von $20 bis $100 uniere Spezialität. . 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihtem 


eſitz. 
Wir baben das 
arößtedeutiche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten ebrlicden Deutjchen, fommt zu uns !venn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu Gurem 
ortbeil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Ihr an= 
derweitig bingeht Die ficherfte und zuderläfigfte Bes 
handlung zugeſichert. 


2. B. Frend, 
Small 18, Sa Cole: Eh, Immer L 


Geld! — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verleihen Geld im großen oder Zleinen Summen 
auf Haushaltungs-Begenftände, Pianos, Bferde, Was 
gen und Lagerhausicheine zu jehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzablungen der Anleis 
ben Zönnen au jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 

Diefe Weije. die Binjen reoduairt werden. 
Chicags Mortgage Soan € o., 
8 La Sale Str. (Hauptflur), erfter Flur über ber 
Etraße, oder. 
135 Welt Madifon Str., Zimmer 205, Rordiweit:@de 
** Halſted Str. —A 
— — — ⸗ — 
Ebhbrliche 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 
renlagerſche ine, wollen gefl. vorſptechen bei 

eımer, 

119 Dearborn Str., Zimmer 53. 1imalf 
Boyzuinah der Südjeite 

geben, wern Ihr billiges Geld haben, önnt auf 

Möbel, Bianos, PBierde und Wagen, Lagerbaus: 

deine von der Nortbweftern Morigage 

goan Eo., 519 Milmaufee Ave, Zimmer 5 und 

d. Offen bis 9 lIhre Abends. Geld rüdzahibar in bes 

liebigen Beträgen. llmailj 


Zu leihen gefuht: $3000 um Bridhaus zu bauen. 
183 N. Aihland We. 


Geld ohne Kommijfion, ein großir Betrag zu ders 
leihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 5} Bros. 
Baardarlehen zum üblichen Zinsiuß. 18maibw 

8. 2. Stone & Go.. %6 La Ealle Etr. 


geute, 


Möbel, Sausgeräthe 2c, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Billig, wegen Todesfall, eine Hauss 
einrihtung von 5 Zimmern. 157 ®. Grie Sır., 
Standfuß. - 
Zu verkaufen: Billig, Möbeln von’ '6. Zimmers 
Flat; reije aus der Stadt. 706 Maplevood We. 





Zu verkaufen: Billig, Parkor-Garpet. WR. 
Elart Str. 

Muß verkaufen: Kranktheitshalber, ſchönes möblir⸗ 
tes 7 Zimmer:Flat, Nordjeite, fgine Lage, billige 
Miethe, alle: Zimmer vermiethet. . Offerten erbeten 
unter 2 38, Abendpoft. Yauglıw 

Bargain! Ehöne SchlefzgimmersEinrihtung, 96.50; 
neue Parlsr:Set, 5 Stüde,.$18; Qeizofen. 106 W. 
Adams Str. md 





Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Bor.) 





Zu kauſen geſucht: Vollſtändige Wurſtmacher-Ein⸗ 
eihtung. 93 51. Court, nahe Halited Str. 
Bezahle baar für Dry Good3-, Elothing-, Grocerys 
Stores, Pierde, Wagen, StoresEinrihtungen und 
Kaufmannsgüter jeder UArt; Verſchwiegenheit zugeſi⸗ 
chert. Offerten: A 32, Abendpoſt. ldauglo 


Billiges Schreibpult, $5; feine Gla3-Partition, OR 
fice-Railing. 18 W. Adams Str. mid 

$%0 Taırfen gute, neue „Higb-Arm“-Nähmajchine mir 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie, Domaltic 3, 
Rem Home $25, Enger $10, Whe:ler & Wiljon $ıu, 
GEloridge_$lö, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halitm Str. Adend3 offen. Der 2W State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bio 


Alte und neue Saloon:, Etores und Difice-Eins 
rihtungen, Wall-ECaiet, Echaufäften, Sadensijcde, 
Shelving und Grocery Bins, Gisichränfe. 195 
Milivaufee Ave., nahe Halfted. Union Store Fir: 
ture 6. 22ngli 


Ealoon:, Store: und Office-Firtures, Wall Gajes, 
Show Gais, Counters umd Shelving, jomwie alte Fig- 
ture3 »gefaujt und verfauft 263 Larraber Str., mabe 
Elybourn Ave. M. 3. Shmidt. Unbw 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cent das Wort.) 


33.00 per Monat, einſchließlich Medizin. 
Alle Krankheiten der Männer und Frauen behan⸗ 
delt don den internationalen Doftoren. 204 State 
EStr., Suite 3. 9ag,didlmt 


Frau: €. E> Haeufer, Frauenarzt umd Geburtähels 
5 erteilt: Ratb und ı Qühje in allen Frauen⸗ 

eiten. 291 Wels Str. Difice-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. Af liddj 


Dr. Fiißer, Hebammenihule und Gntbindungsens 
Halt, 32 W. 12. Str., eröffnet nähiten Rurjus Ans 
ng3 September. Anmeldungen zur Eule und Ar- 
it werden angenommen, 10ugäıo 
Framentrantbheiten erfolgneih bebamtelt 
Bijährige Erfahrung Dr. Röjch, Zimmer 9, 113 
Adams Etr,, e von Elarf. Sprebitunden von 1 
bis 4 Eonntags von 1 bis 2. 2linbıe 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗. Nieren und Unterleib!s 
anfhe:ten rt, jhnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Well! Str., nahe Obio. 2Zrjlbm 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗, Reren⸗ und Unterlerbs⸗ 
a ——— 
—— * RNR ne Er. Behandelt 
alle Frauentrankpeiten. Erfolg garantirt. 3illm 


Verkaufsefen De Abendpo. 


Rord ſeite. 


®. U. Beder, 28 Burling Str. 
Grau Roja Basler, AI Enter Ete, 
Garl Lippmann, 186 Center Etr, 
Henry Heinemann, 249 enter Str. 
M. Hermann, 161 R. Clark Str. 
Grau Annie Lindemann, 421 R. Glart Eie, 
3. ©. Garber, 457 R. Clark Sir. 
©. Becher, 5904 N. Glark Str. 
I. B. Hand, 87 R. Elarf Str. 
Louis Bos, 76 Elybourn Une. 
®. E. Putmann, 249 Elybourn Use, 
Joe Weis, 33 Glybourn de. 
9. Grube, 372 Eiybourn Une. 
John Dobler, Clpbourn Ave. 
Sanders Nemwsftore, 757 Glykourn de 
€. Kidd, 197 €. Dirifion Str. 
Frau K. Milligan, 25 &. Divifion Ste, 
d. I. Renner, 256 ©. Dipifion Str. 
A W. Tidlund, 82 E. Diuifion Ste, 
€. Anderjon, 317 €. Divifion Str. 

E. €. Nelion, 84 €. Dipifion Str, 
©. 8. Daigger, 345 €, Divifion Str, 
Robert E. Burke, 349 &. Divifioen Str. 
€. ‚Weiter, 116 Eugenie Etr., Ede N. Part Tue 
SJoieph Thul, 785 R. Halited Str. 
Robert Trege, 149 Illindis Stt. 

D. Weber, 195 Larrader Str. 

SF. Ren, 464 Larrabee Str. 
I. Verhaag, 491 Larrabee Ste. 

8. Berger, 577 Zarrabee Str. 

2. 9. Quinlar, 692 Zarräbee Ste 

8. Seh, 693 Larrabee Str. 

Liljebled & Magnujon, 301 NR. Market Ste, 
©. Echroeder & Eo., 315 N. Market Str. 
Grant Kehler, ZEN. Market Str, 
8. Ehimpfli, 82 E. North Une. 
€. 9. Bender, 322 €. North Ave, 
U. Ziedm, 389 €. North Ave. 
$. M. Dittus, 2362 Sedgwid Str. 
x. Stein, 294 Sedgwid Etr. 
Frau Strumpf, 361 Sedgwid Str, 
W. F. Meisler, 587 Sedgwid Ste, 
9. M. Vornow, 137 Shefjield Une 
Frau Ferien, MO Wells Str. 
Aohn Bed, 141 Wells Str. 
G. Woding, 10 Wells Str. 
Frau Yanjon, 276 Wells Str. 
WS. U. Busbnell, 280 Wells Str, 
2. M. Currie, 306 Wells Str. 
Hrau Giefe, 34 Wells Str 
2. Hiller, 369 Wells Etr. 

. Saller, 333 Wells Str. 

. Schulteis, 535 Wells Str, 

. Zurnbull. 545 Wells Str. 

. DB. Sieet, 707 Well Ste, 


Nordweflfeite, 


. &. Reterfon, 402°R. Aibland Une, 
. Dede, 412 N Aibland Ave. 
. Zannefield, 42 R. Aibland Upve, 
. M. Lewiton, 2367 Auguita Ste. 
rau %. X. Albert, 259 W. Chicago Ay 
- Sonneberg, 348 W. Chicago pe. 
U. Triffelt, 376 W. Chicago Ave. 
Cha. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
E. %. Dittderner, 4 W. Divifion Ste, 
3. Levy, 116 W. Divifion Str. 
B. G. Hedegard, 278 W. Divifion Ste. 
6. Luedtle, 4 W. Divifion Str. 
3. Mation, 518 W. Divifion Str. 
Joſeph Miller, 72 W. Divifion Str. 
M. ©. Chriftenien, 20 W. Indiana Ste. 
ER. PB. Nejon, B5 W. Indiana Str, 
Sohn Kiffad, 431 W. Andiana Str. 
Victor Qundquift, 47 W. Indiana Ste, 
%. ©. Bromwer, 455 W. Indiana Str. 
B. Anderfon, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinobrt & Sohn, 148 Milwaukee Une 
B. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave. 
Eophus Yenjen, 242 Miliwaufee Ave, 
James Gullen, 309 Milwaufee Ave. 
M. R. Adermann, 364 Milmwautee Ape. 
Severinghaus & PBeilfuß, 448 Milwaufe Une 
Bhil. &. Leny, 499 Milwaufee Ade. 
F. Ellis, 521 Milwaufee Une. 
M. Limber, 893 Milwaufee Ave. 
9. Kemper, 1019 Milwaufee Une. 
Emilia Strude, 1050 Milwaukee Ave. 
U. Joahim, 1151 Miliwaufee Ave. 
Frau 2. Undre, 1184 Milwautee Une, 
©. Yatobs, 1563 Milwaukee Ave. 
M. Donald, 1684 Milmwaufee Use, 
2. Can, 39 Noble Str. 
6. Ehayer, 765 W. North Une. 
€. Hanjon, 759 W. Nortb Ave. 
Xhomas Gillespie, 28 Sangamon Ste, 
6. Glismann, 26 N. Baulina Str, 


Südfeite. 


I. Ban BDerilice, 91 E. Adams Sig, 
©. Hoffmann, 2040 Archer Une. 

— aeger, 2143 Accher Abe. 

%. Beterfon, 2414 Cottage Grove Une. 
News Store, 2733 Cottage Grove Une, 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une. 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Ste. 
€. Traws, 104 €. Harrijon Str. 

8. Rallen, 3517 S. Halfted Str. 

W. M. Meiftner, 3113 S. Halfte Sg, 
W.Stodwell, 3240 S. Halſted Str, 
W. Cem, 43 ©. Halfted Etr. 

€. Fleifcher, 3519 S. Halfted Ste. 

B. Schmidt, 3637 S. Halited Str. 

$. Weinftod, 3645 ©. Halfted Ste, 
©. Rab, 268 S. Berk Ave. 

W. Monroiv, 486 &. State Str. 

Frau Franfien, 1714 ©. State Ein, 
U. Cajhin, 1730 S. Etate Str. 

€. &ee3, 3130 S. State Str. 

Frau Bommer, 36 ©. EtateSte 

J. Birchler, 2724 ©. StateStr. 

%. Sindley, 3456 S. State Str. 

3. Schneyder, 3902 S. State Et 
—— Pilugradt, 4754 Union Abe. 
—— SFinninger, 254 Wentwortb ug 
©. Wiejer, 2408 Wentworth be. 

3. Zeeb, 2717 Wentwortb Uve. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Une, 

&. Hunnershagen, 4704 Weutworth Une, 
®. Ring, 116 €. 18. Str. 

— Aund, 187 6. 8. Sites 


Sũdweſt ſeite. 


U. 3. Fuller, 29 Blue Island Ave. 
©. Batterijon, 6? Blue Island Ave. 
— Chregtend, 76 Blue Island Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Island Ave. 
E. L. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Manuth. 210 Blue Island Ave. 
Chrift. Stark, 306 Blue Island Ave. 
John Veters, 533 Blue Island Ave. 
Henry Mueller, 38 Canalport Une. 
Frau Lyons, 55 Ganalport ve. 
Grau T. Bogen, News Store, 65 Canalyort Ang 
%. Büchfenihmidt, 90 Canalport pe. 
Frau 3. Ebert, 162 Canalport Une 
H. Reinhold, 303 California Ave. 
3. Waber, 126 Colorado Ave. 
Vresdpterian Hojpital, Ede Eongrek u. WoodSt 
X. Dettentbaler, 12 S. Desplaiges Str, 

. Reimberger, 58 Fulton Str. 

. Engbauge, 45 S. Halited' Etr, 

. Rofenbadh, 212 ©. Halfted Ste. 

. Eis, 92 ©. Halftev Str. 

. Witansti, 324 ©. Halited Ste, 

. Zafle, BI ©. Halited Etr. 
—— Rofenthal, 354 S. Halfte Ste: 
9. Gentind, 425 S. Halited Str. 
— Morie, 569 ©. Halffed Str. 
Frau Nidels, 666 S. Halfted Str. 
Hohn Neumann, 706.5. Halited Ste, 
Aldor Emisty, 776 S. Halited Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriion Ste, 
— BWeibart:, 16 W. Harriion Ste, 
— Tdomijon, 845 Hinman Str. 
Frau E. €. Bern, 13 W. Late Et 
Hohn Schnigler, 333 W. Laie Stk. 
—— Healy, 81 W. Lıle Str. 
®. F. Wunger, 531 W. Late Ste, 
M. Yerion, 676 W. Laufe Str. 
— Veterion, 758 W. Late Str. 
oe Mueller, 739.W. Late Str. 
Grant Billa, 814 W. Sale Er. 
5. 8. Gansden, 117 W. Mabdifon: Ete.i 
€. 2. Damm, 210 W. Madijon Str. 
—— Fajb, 516 W. Madifon Str. 
Frau 2. Greenberg, 12 S. Bauline Sta 
M. E. Altwortb, 5 W. Randolph Str. 
8. 2. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Frau 5. Miller, 19 W. Yannren Ste. 
Winslow Bros., 213 W. Banduren Stro 
News Store, 331 W. VanBuren Str. 
2. 5. Gonnell, 313 ®. Banduren Ste. 
%0e Linden, 25 ®. 12. Str. 
Frau Fheo. Ecolzen, 301 W. 12. Ste. 
—. Brunner, 508 ®. 12. Str. 
—. Goldnedt, 59 ®. 12. Str 
%. Saffahn, 151 ®@. 18. Str. 
News Etore, 14 W. 18. Etr. 
®. S. Sadie, IB. 21. Ste, 
8. Stoffbaas, 872 W. 21. Etr. 
— Baguer, 93 DB. 21. Eie, 


Zah Birm, 


. Ahle, 845 Belmont pe. 

tus Lindfraus, 168 Lincoln Une, 
. Bearion, 217 Lincoln Use, 
, Moore, 442 Lincoln Une, 

. Day, 549 Lincoln Une, 

k gner, 597 Lincoln Upe, 


. Qudewig, 759 Lincoln "Eng 
brich, 789 Lincoln Une, 
eubaus, 849 Lincoln Une. 

, R1 Lincoln Une, 

089 Lincoln We. 

. Stephan, 1150 Lincoln Une, 
Died, 1406 Wrighiwoon Lam 


— — ne 
Ber Heinefingeige in die ,,Adendboft" 


einräden lädt, braugt nid: glei® ein Bez 
“ösen auf's Spiel au jehen. 
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Schillers Werfen, 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoft“ zum Preife von 25 Cents 
für den Band bezogen werden fann, ift jegt erſchienen 


Der fiebente Band, 


enthaltend das hiftoriihe Werk des großen Dichters: 


Die Helchichle des Ahlalls der 
Vereinigten Kiederlande von Spanien, 


— und — 
Der achte Band, 


der Schillers 


Seicichle tes ährigen Jhrieges 


umfaßt. — — 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bishet 
erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. - Eine befjere Gele- 
genheit, fich zu außerordentlich mwohlfeilem Preife eine gediegene Bücherſammlung 
anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die ſechs erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band I enthält Schillers ſammtliche Gedichte.“ 

Band II enthält folgende Dramen: Die Rüuber; 
Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Band III enthält: Wallenfteins Lager; 

Band IV enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; 
bon Mejlina. 

Band V enthält: Wilhelm Tell; Dramatifche Fragmente. 

Band VI enthält: Jphigenie; Macbeth; Phädra. 

Sseder Band tft einzeln käuflich, doch empfiehlt es fich, die vollftändigen 
Werke eines jeden großen Dichters anzufchaffen. 

&5 braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher’ vorher befichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgefchnitten zu werden. 


Die Verf hwörung des 


Die Piccolomini; Waltenfteins Tod. 
Die Braut 


Roftbejtellungen Fönnen nur danı berüdffichtigt werben, wenn das Geld ſammt Yen 
Norto, welches 10 Gents beträgt, vorher eingefchicht wird. 

Sn Folge des.unerwartet jtarfen Abjates der deutjchen Kfajfiker vurch die „Abendpofi“ 
haben bie Berleger ich zu einem nenwen Zugejtändnijje bereit. erklärt. Die „Abendpoft“ ijt 


jet in den Stand gelegt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht fo viel Anklang finden, | 
| ma ventt-nicht im- Iraume-daran.“ 


dei Yejern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung in’s Haus jchiden zu Fönneı. 
Alte Träger nehmen ] Bejtellumgen entgegen. 


Fr 


Für die Hausfrauen! ’ 


— u In —“ 


u EUTSCHEN Husraut 


& 
Ä 2 | KocHBUCH_ 


TER 


ÜEKONOMISCHE- 
— 


NN IN 


Das Bud; ift in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 


gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche engliſche und 


deutſch⸗amerikaniſche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad} denen jebe Hausfrau billig und ſchmachaft kochen kann. 


Preis de3 werthpollen Buches nur. 
15 Cents. 


au ſuhen in der Nfice der Meidel 


Keine Hausfrau ſollte verſaumen ſich diefes nutzliche Such amuſchaffen. 


P kö da 
Bu, vren — ——— wenn dab Gef fan ei 


' 2 ‚Lefet die — der —2R 


Grinnerungen = 
ans Schwiegermutter.“ 


"Bon George R. Sins. 


Gortſehung 

Es dauerke auch nicht lange; big Ners 
Helftons Thlechter Einfluß auf Frant 
zu Zage trat. Eines Abends fam er, 
um jeinen Vater zu befuchen, mb 
fagte ihm ziemlich deutlich, daß 
Geld brauche. Unglüclichermeife —*— 
er ſein Anliegen nicht im der liebens— 
würdigſten Art vor. Et ſagte — wer 
ihm das eingeblafen Hatte, war nicht 
Ichwer zu errathen — er fei jchlecht 
behandelt worden, und fein Pater 
hätte igm bei feiner Verheirathung ein 
zu einem anjtändigen Leben ausrei— 
chendes Jahrgeld ausfeten follen. 

Mein Mann Hat mir fpäter erzählt, 
was bei diefer Gelegenheit gejprochen 
wurde, worauf ich nicht umbin fonn= 
te, e8 für baaren Unfinn zu erklären. 
Als wir heiratheten, fingen wir jehr 
bejcheiden an und verfuchten nicht, zu 
laufen, ehe mir gehen fonnten. Franf 
erhielt zmeibundert Pfund von feinem 
Vater, wa3 zufammen mit den bier- 
Hundert Pfund, die er felbft verdiente, 
zu anftändigem Nusfommen volltom- 
men hinreichend mar, Allein ich jchlug 
meinem Manne vor, da Verſtändig— 
fte würde fein, wenn Frank fih ein 
fleines, uneingerichtete® Haus nühme, 
da mein Mann ihm außsftatien fön- 
ne; das wäre ein ganz guter Anfang 
für Franf. 


* * er 3 * ae a a ae — N EEE STR ES OO 3 EG 


= — 


— ‚Zu Haufe war gewiß gar 
nicht? gemacht „morben, und mein 
Mann erzählte mir,.Die Weine wären 
bon-den föftlichften ind iheuerjten Sot⸗ 
1 ten geweien. Wie gemühnlich, war alles 
Mrs, Helfton überlaffen worden, und 
ed muß Frank ein ſchönes Stück Geld 
'getoftet haben. Für einen jungen Mann 
in’ feiner Stellung war e3 jedenfalls 
ganz unpaflend, ein Tolches Eſſen zu 

geben. Es war ein Eſſen, das, wie mein 
Mann beim Heimfahren jagte, nur im 
Konturöverfahren, ein Schilling: für's 
Pfund, bezahlt; werden fünne. 

Laura trug ein Kleid, da3 ganz gut 
fir eine Herzogin oder die Frau ei- 
nes Cityfröfus gepaht hätte, und fie 
hatte die Unverfhämtheit, mir zu fa- 
gen, e8 fei au Paris, und fie habe 
die Wbficht, alle ihre Kleider dort ma= 
chen zu laffen. 

Sch erhob meine Hände por Schreck. 

„Liebes Kind,“ rief ich, „Du biſt 
fiherfich im Jrrthum über Deines 
Mannes Berhältniffe; er hat jechshun> 
dert Pfund jährlich, nicht wöchentlich.“ 

„Ach was,“ rief fie lachend, „Frank 
hat viel mehr, als Du glaubſt; wir 
werden Dich eines Tages überrafchen.“ 

Und fie überrafchten mich im der 
Ihat, denn bald nadidber fam fie in 
einem feinen Brougham vorgefahren. 
Ich ſtand zufällig am Fenjter, jah den 


Wagen vor unfrer Thür halten und 


wunbderte: mich, wer eö wohl jein fön- 
ne. Das Pierd war fehr fchön, "ein 
Hochtraber, und der Kutſcher trug eine 
feine Livree und hatte eine Kolande am 


'ı Hut. 


Mein Mann ging auf den Vorfehlag i 


ein und begab Tih zu Franf, um e3 ihm 
mitzutheilen, allein er fagte ihm da- 
bei auf’3 beftimmtefte, daß: er. auf eine. 
Erhöhung feines Kahrgeldes unter 
feinen limftänden eingehen fünne. Er 
müßte dann auch das Jahrgeld feiner 
andern verherratheten Kinver erhöhen, 
das verlange die Billigfeit, aber feine 
Mittel erlaubten e8 ihm nicht. Frant 
nahm das Anerbieten mit Yreuden an 
und er, Laura uhd Mrs. Heliton mach⸗ 
ten fich ofort an die Hausfuche. 

Aber nach dem, was ich |päter hör= 
te, war es Mrs. Hekiton, deren Win: 
fche vor allem berüdfichtigt wurben. Sie 
hatte alle möglichen Einwendungen zu 
machen und wählte fhließlich ein flei- 
nes Häuächen, nur weil e3 in einer fo- 
genannten vornehmen Gegend lag, das 
aber nicht Die geringfte Annehmlich- 
feit befaß. Als Frans Frau zu mir 
fam und mir erzählte, was fre zu neh— 
men beabfichtigten, fpracdh ich meine 
Meinung jehr offen aus und machte fie 
darauf aufmerfjam, daß eine Menge 
geräumiger Häufer mit hüpfchen Gär- 
ten zur halben Miethe zu. Haben feien, 
ment fie fich eine billigere Gegend au3- 
ſuchten, zum Beifpiel Camberiwell, 3: 
lington, Camden Road oder Hpllomwan. 

„Du: meine Güte!“ riefLauta. „Bas 
für ein’Gedante! Wir follen'in. Cam: 
bertell oder Hollowah mohnen? Ma- 


„Nut, ich Habe wirklich bis jetzt 


noch: nicht gemußt, ‚daß mein: Mann 
| ein Haus für Deine Mama: auszuſtat⸗ 


ten im.Sinn hat.“ 
O ſagte ſie, ärgerlich: werdend, 
reibft mir immer meine Mama 


unter die Naſe.“ 


Nicht im gerinaften,* " enkgennete 


| ich, „ich bin die Lehle in der Welt, die 


meines Sohnes Frau irgend etwas un- 
ter die Rufe reiben michte, am menig- 


* I jten Tore eigene Mutter, allein ich wie⸗ 

s: | derhate, wo Deine Mutter mohnt, ift 
| ganz allein ihre Sache. Frank fucht ein 
Haus. für fih und Did.“ 


“Sehr richtig,” verfegte fie fchnip- 
pifch, „und unter diefen Umftänden 
ehe ich mirflich -nicht ein, was Dich 
die Sade angeht; Du follit ja nicht 
darin wohnen.” — 

Ganz ſo ungezogen waren ihre 
Worte zwar nicht, allein ſie liefen auf 
dasſelbe hinaus, und ich begnügte mich 
damit, die Achſeln zu zucken und zu 
ſagen, ich wolle mich in Zukunft hü— 
ten, überhaupt eine Meinung auszu— 
ſprechen, aber natürlich ſähe ich als 
Mutter es nicht gern, wie ſich mein 
Sohn Hals über Kopf zu Grunde rich— 
te. Wie die Unterredung noch geendet 
hätte, weiß ich nicht, aber zum Glück 
kam Sabine mit den beiden kleinen 
Walkinſhaws, und wir ſprachen von 
etwas andrem. Laura empfahl ſich bald 
nachher. 

Trotz meines Widerſpruchs nahmen 
ſie das Haus, und auch bei der Einrich— 
tung wurde ich nicht zu Rathe gezogen, 
obſchon mir viele Leute, die es verſte— 
hen, geſagt haben, daß mein Geſchmack 
ausgezeichnet ſei. 

Mrs. Helſton nahm die ganze Sache 
in die Hand, und einen ſchönen Firle— 
fanz und Theaterkram brachte ſie zu— 
ſammen. Alles war nur auf den äu— 
Beren Schein berechnet, von wirklicher 
Bequemlichkeit keine Spur. Als aber 


| die Rechnungen kamen, mahte fie nicht 


den feifeften Verfuch der Einmifchung. 
Sie lieh fie ruhig meinem Manne vor: 
legen und ‚gab fich micht einmal die 
Mühe, die einzelnen Poften auf ihre 
Richtigkeit zu prüfen. Der Gefanmt: 
hetrag war auch erheblich höher, ala 
der von Mr. Treffider beiwilligte, al- 
fein er jagte, bezahlt müßten die Sa- 
en jedenfall3 werden, und-da fie auf 
feinen Namen gekauft feien, müfle er 
e3 um der Ehre diefeg Namens willen 
thun, aber er ftimmie mit mir darin 
überein, daß in Franka Haushalt et- 
mas zudiel „Schwiegermutter“ jei. 

Bald nadfvem fie eingezogen und mit 
der Einrichtung fertig waren, erhielten 
wir eine Einladung zum Effen. Viel 
Luft, Hinzugeben, Hatte ich zwar nicht, 
aber ich fühlte, daß es_mieine' Pflicht 
fei: Ich wußte, daß einige von Mrs, 
Helftons Verwandten da fein würden. 

„Wir mollen doch lieber Hingehen,“ 

fagte ich deshalb zu meinem Manne, 
„die Leute fönnten fi fonft einbilven, 
wir hielten uns nicbt giit genug für’ ib 
te großartigen Verwandten. Man fann 
nie wiffen, wa3 das Weib zur Erflä- 
rung unſeres Ausbleibens jagen 
würdet 


So gingen wir und is folfte 
mein blaues Wunder erleben. Das Ej- 
_ en war wirklich großartig, aber die 
‚ dabei zu Zuge tretemde —* 


* 


* 
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Als Laura, wieder wie eine Herzogin 
gekleidet, ausſtieg, hättet ihr mich um— 
blaſen lönnen. Daß der Wagen ihr 
gehöre, ließ ich mir immer noch nicht 
träumen. 

„Wer Hat Dir denn den Ichönen 
Brougham geliehen?” fragte ich fie. 

„Riemand,“ antwortete. fie mit einem 
Zug um den Mund, der faft wie Hohn 
ausſah. „Frank hat ihn mir zum Ge- 
burtstage geſchenkt.“ 

„Iſt denn der Junge rein toll ge— 
worden?“ rief ich aus. „Wie will er ihn 
denn bezahlen und bei ſeinem Einkom⸗ 
men unterhalten?“ 

„O,“ erwiderte ſich leichthin, „er ver— 

dien jeht ſehr viel Geld; vorige Woche 
hat er zweitauſend Pfund Sterling 
berbient.“ 
Mir brach der kalte Angſtſchweiß 
aus, denn ich dachte, er wette oder ſpie— 
le an der Börſe, und ich weiß, wie das 
ſtets endet. Allein Laura erklärte es 
anders. Frank hatte mit einem von 
Mrs. Helitons Freunden, der irgend 
etwas in der Gity war, ein gemeinfa- 
mes’ Gefchäft angefangen. Ste waren 
Gründer geworden. 

Mas das war, wußte ich nicht, aber 
ich war ſehr unglücklich darüber, denn 
mein geſunder Verſtand ſagte mir, daß 
ein Geſchäft, wobei ein junger Menſch, 


„Das beite Ding in 


\ * Pearline. 


Ihr werdet ſie reiner bekommen, und 


heit. 


Milch⸗Eimern 


Das iſt die reine Wahr— 


I: mit weniger Arbeit und Derdruß als mit 
irgend etwas Anderen, das Jhr gebrauchen 


Fönnt. 


Es fpart Eudy fovicl, daß es billiger 


ift als der &ewöhnlichfte Stoff es fein kann. 
Beweis—die größten Mlilchereien und Händ- 
ler gebrauchen Pearline. Manche Frauen 


fürchten fih vor Pearline 


Sie 


glauben, 


weil das Reinmachen fo leiht gemacht wird, 
muß e5 den Sachen, die gewaichen werden 
auch Schäden‘ zufügen. Aber Pearline fann — keine 


Milcheimer fhädigen. 


Und es fann weder die frinfte S 


Spite noch 


die weichfte Hand mehr fehädigen, als es Milcheimer ſchädigt. 


daß ſie 


Nicht 8 


mit den Mahahmungen — die Chatfache, 
Yahahmer oder Hadhäffer find, 
beweijt einen gewifjen Mangel an Etwas, 





WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


Goninitirt den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Prof 
Bortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und 
lung — nervöjer und dronifher Krautheis 

ännern wurden bon einem frühzeifigen Grabe gerettet, 


ten. Zanfende von jungen 
deren Mannbarfeit tvieder 


MEDICAL 


Der medicinifche | 


E 


Vorſteher 


—— und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeder 
für Männer“, frei per Erpre zugejandt. 


unbarkeit, !: 


erlorene Ma 3 
neigung gegen Ge a art, Energielofigkeit, 
und Unvermögen, Alle jind Radhfolgen von 


rvõſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, ex ⸗ 

öpfie Lebensiraft, verwirrte Gedanlen, Ab⸗ 

frübgeitiger Berjall, Baricocele j 
Sugendfünden und Uebergriffen. 


Shr.möget inı erjten Stadium fein, bedentet jede), daR Ihr raid) dem legten 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch Faljche € 


hredlichen Leiden zu bejeitigen. 


Scham oder Stolz abhalten, Eure 


Mancher Ihmude Jüngling vernachlãſſigte 


einen leidenden Bujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod fein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren fchred- 


lihen Stadien — erjten, zweiten 


Anfterkende Krankheiten, J 
und dritien; geſchwürartige Afellte der Kchle, Naje, Knochen und Aus- .q 


gehen | der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗ 
gen, Strikturen, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und un⸗ 


reinem Umgange werden ſchnell und voilfiandig geheilt. 


Wir haben unfere gi 


Behandlung für obige Krankheiten jo Fr dap fie nicht allein jofortige 
Zindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedeutet, wir garantiren $500.00 für 
e jie zu heilen. 
n. Arzeneien werden fo verpadt, daf fie feine Neugierde 


zahlen, die wir behandeln, = 
werden ftreng geheim gehal 


we geheime Krankheit zu be- 
le Eonjultationen und Gorteipenbengen 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugejchidt; jedoch 
wird eine perfönliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg: biö 8 Uhr Abd3. Sonntag nur von 10—12 Uhr M. 





Eine 


‚Keuheril erltilchende 


und gefuınde 


wie Fran, in einer Woche zweitaufend | Einrihtung ift daS Morgenbad, und e3 


Pfund Sterling verdiene, nicht 
rechten Dingen zugehen könne. 
Sowie mein’Mann'nach Haufe fam, 
erzählte ich ihm-alles, und er war eben: 
ſo erſtaunt;qls ich. Er wußte nicht 
einmal, daß Frant feine Stellung als 
Vertreter des Parifer Hauſes aufgege- 
ben hatte, ſchüttelte den Kopf über die 
Gründerei und ſagie, er wolle ſich am 
nächſten Tage in der Cith erkundigen. 
Das that er und brachte in Erfahrung, 
daß ſich Frank mit einem Mr. Smith, 
einem Menſchen, der ſich keineswegs des 
beſten Rufes erfreute, vrbunden habe. 
Die Firma hieß Smith & Eo., Frant 
war die. Compagnie, und fie beichäf- 
tigten ſich damit, Aktiengeſellſchaften 
zur Ausbeutung von Goldminen und 
ähnlichen Dingen zu gründen. 

„sit das etwas Anftändiges?“ frag: | 
te ich meinen Mann, und er fah aus, 
al3.ob er meine Frage berneinen wolle, 
allein Taut fagte er nur, die einzige 


hätten, .fcheine gut zu fein, 


| 





Verbindung mit Smith gefalle ihm | 


doch nicht; er werde Frank auffuchen 
und ein Wort der Warnung mit ihn | 
vebent. 


fih Sotgen über die Sache machte. 
Gründen fei an. fih ein ganz anftän- 


Sch tonnte fehen, dak mein Mann | 


! 


mit | if doppelt wohltyuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sul) ur Seile 


hinzugefügt wird. Gebraucht fie ftatt 
der theuren parfümirten , Seifen, . die 
tehr oft die Haut jchädigen, ftatt-fie zu 
verichönern. Bei Apothelern verkauft. 


' „Hil’s augenblickiches Haarfürbemittel“ 


it ein Standard Artitel, 


Gefelfchaft, die fie big jebt gegründet | _ 
aber die | 


Ein Günftiges 
— muerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 


activer vᷣraxis zurucgezgogen. erbietet ſich allen 


diges Geſchäft, ſagte er, ſo lange die 


Gründungen auf 


Grundlage ruhten, aber 


wirklich gefunder 
ſehr viele 


Gründungen wären der reine Schwin-⸗ 
del und er fürchte, Frank könne in et⸗ 
was verwickelt werden, was nicht eh⸗ 


renhaft ſei. 

Am nächſten Tage ging mein Mawn 
nad dem Geihäft von Smith & Co. 
und fand Frank in einen üppig ausge: | 
ftatteten Zimmer, eine große Zigarre 
rauchend und im Gefpräche mit einem 
Herrn, der in einen koftbaren Pelz ge- 
leidet mar un® ben Diamantringen 
und =fnöpfen nur jo funfelte. 
Das war Mr. Smith. 

Nachdem Frant Mr. Treffider vor» 
geftelft Hatte, Fprachen fie furze Zeit 
zufammen, und dann ging er mit jei- 
nem Bater zum Frühftüd. 

Er Hatte. .große Nofinen im Sad, 
und als ihn fein Vater fragte, med» 
halb er einen foldhen Schritt ohne jei- 
nen Rath gethan und warum er die 
ganze Sache überhaupt fo geheim be» 
trieben habe, antwortete Syrant, es fei 
ihm wnangenehm gemefen, davon zu 
ſprechen, ehe er geſehen Habe, mie fich 
die Sache entwickele; aber jetzt, wo er 
auf, dem beften Wege Tei, binnen kurzem 
ein reicher Mann zu merden, fünne e3 
alle Welt wiffen. Nun legte er lo3, und 
feinem Vater blieb der Verftand ſte⸗ 
hen, als er hörte, wie er mit Millio⸗ 
nen um fih warf, und mie er von den 
Plänen; die-er und Smith hat, re- 
dete.. Wenn man ihm fprechen Hörte, 
fagte Per. Treffider nachder, hätte man 
glauben follen, daß alles Gold und al- 
fe Diamanten der Welt ganz befcheiden 
im Winfel warteten, bis es Mr. Ftant 
Fin , das britifche Bubli- 


lum da aufmerkfam zu machen. 


. (&ortfeung folgt.) 
Zi _ B03 Dieſer Hut 


— 


Billigere. 
pabt * ich. muß 
haben!” — „ber, Liebes 


einen neuen 


sch meinte ja nur 
einen neuen 


denjenigen, welche an ARervenſchwache Ber- 
Iuft von Kraft und Exergie, zu feit, 
Eamenihwäde, Jmpotenz, W Bu Fin 
ınd allen Folgen von Jugendfünden, Aus⸗ 
fihweifungen, Heberarbeitung u. j. w. leiden, 
koftenfrei volle Anstunft einer nie En 
— — ſchlagenden ei bii-Ru 

su fenden, Ge Genaue Be 

Fareibung der Symptome erwünscht. — 


u Bertrauen: DR.G.H.BoBE 


| No. 3 Merrill Block, DETROIT, Mi 


Ri, a 
Ausgaben!“ 


Manneskraft 
wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe wie⸗ 

derhergeitellt. Ausflüffe, Un: 

vermögen, Krampfaderbruch, 

Niedergeihlagenheit und alle 

folgen der Selbitbefledung 

Dauern» Dur Elcktri- 

zität geheilt. Syphilis, 

Gonorrhoea, Gleet, Stric- 

"turen u. alle chronifchen Blut- 

franfheiten. Heilung garantırt. Dr. Ban 

Dyte, Speziahift, 9% State Str, — 

330. S nden von ı0 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends. Sonntags 10 bis ı2. 

107a1jdid 


MACEN Hier 


nit ganz in Ordnung? Geier: 
DR. CALDWELL’S 


—ein Ihmadhaftes, gegen Berftopfung, 
Unverdaulichkeit. —* 8* ner Sommem&anı- 
plaint oder irgend ein Yeiden bed Wingend und ber 
Gingeweide.. 10 an ar Gent, reguläre 
Größen 50€ und $1 
Berkaujt in 10c Bieten ın Ba Re ur 7 
otheten. Z1jk1j,ddf 


ns dpern 
—— lt, 


Gelben, Bellen, Augengläfer und Bntbas 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 


Größte Auswahl — e Preife. 
N. WATRY, deutscher Opliken. 20 E. Bandeioh Str 


Da" ho 


@ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Huterfuhung van it Gonfuttit uns 


A Er 
degügli Guzer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., _ 
gegenüber Boi-Dffice, 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Mir ziehen Rühre beftimmt ohue Schmerz; Fein 
Gas und feine Geiahr. Wolled Gebik 86; teine beile 
ren:zu trgemd einem Preife. Goldfronen uud Bridge 
20:farät. Goldvlatten & 
Wir garantiren fie pajiend oder feine Bezahlung 

30 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Sahus 


arbeit eıne Spezialität. 


Arbeiter Inions und ihren yami!icn erlaubt. 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
geben $10C0. wenn \emand mit umjeren Preiien und 


; Arbeit foufurriren lau. Gold- Fulluug 50c aufwärts. 


Dfien Uben»s und Sonntage Spredt vor uud 
hr werdet Alles finden wıe aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laßt Euch früh Morgens Euere Zähne 

audziehen und gr Abends mit meuen nad Dauie. — 

Volles Gebiß % l6/pddjbw 


Brivate, 

Chroniſche, 

Nervöſe 
Leiden, 


ipwie alle Saut:, Blut: und Geihledhtsfranf: 
heiten und die ihlinmen ‘ Tolgen jugendlicher And» 
Ichweifungen. Rervenihwäade, verlorene Ran: 
nceötraft und alle Franentranktheiten werden er- 
folgrei don dem fang etablirten dbeutichen Uerzten des 
ilinois Medical Dispensary behandelt und unter Ga: 


rantie jür immer furirt. 21j1,1dd, bin 


inden weiten Füllen ine Run | 
(Elektrizität muß werden, um eine völlige Rur zu 
erzielen. Wir haben die größte elektzriche Batterie die» 
fe3 Landes. Unier Behandiungspreis ıjt jehr biltig.— 
Vonsultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
„andelt.— Epredftunden: Bon 9 Uhr Morgens bi3 7 
Uhr Abendd: Sanutags von 10 bis 12. Wdreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


Voll kommene 


nn t 


und wie man diefelbe 
8 erhalten —* 


wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


Ecke RANLOLPH 

Drs. MCCHESNEY, un 
Zähne ohbue Platten Sie waren die Eritem, 
welche die hoben PBreife abihafften und fie bedienen 
fid feiner zweifelhaften Methoden, um das Bnblitum 
antänihen. Beite Zähne 33 das Set. Kleine Schmerzen. 
SFeinfte Goldfüllungen zume halben Preid. BDeutiche 
Bedienung. Deutſch geſprochen — Abends offen. — 


Zahne ohue Platten. Snddili 


Dr. H. EHRLICH, 


Dewtider 


. Iehmerglas 
fer Methode. — Kimftliche und Gtäjer vervaft, 
Spregftunden: 11 Masonic Temple, 
por 10 bı3 3 Uhr. — 64 ve, 
8a 9 Uhr i 7 Ubenbi. — Konfultas 


Dr. SCHROEDER. 
Anertannt —— befte. zunextüjfigfte 
:Sahnarjt, 824 Milwaukee Avenue, 
age Dıpıflan Str. — Feine 
— su foınerzloß gezogen. 
Süberfülung zum 
— — Sountags offen. 


& 
ohne 


Preis, 
rd —XR 


| Bandwürmer!;5E 


® ee 
TaUST MUSLLER. 
ua 


Dr. J. N . 
(rüßer Mififteng-Wrzt im 


für 
unden: 10-12, 1-ü 6-7; Gountans 
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Fan Mans 
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Zähne [dymerzlog 
mitGold gefüllt. 


Zähne ſchmerzſos ohne Lachgas ausgeje 


Wir haben die einzige wirfiame Methode ZU 
fhmerz108 obue Yadhgas aunszuziehen. Ude Um 
find erfolgioje Nadhahmer. 


Bitalifirte Kuft angewandt, wenn geibä 


— Shufetdt 19 Emerion Ape., ja: e 
achderr ich meine jänmtlichen oberen Zähne tu Den 


efton Dental Parlors, 145 State Str.. bade au 
ziehen lamſſen. dür te ich jegt arıwik befähigt jeim. i 
WMethode zu empfehlen, was ıh aud hiermit thne; 
tft völlig jchme r3lo8.“ Fr», 
@in Gebiß . 
Beites Gebiß * ... u > 
Schmerzloſes ius ʒꝛie hen 
Goldjällung.. 
AN: Arbeiten in diejer Office don Safnärsten ' 
Miähriger Erfahrung beiorgt. 
146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
ir habeıt bie größte zahnärztliche Praris im Chin? 
cago. Der Grund umieres grogen Erfolges find Die 
von feingebildeten Zabnärzten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. ; 
Difen Abends bi3 10.— Sonntags 9 bi8 5 
TELEPHON: MAIN 659. Arte 





nädjte Ihär uw. 

eu Barcıd Halle. 
Heitt alle geheimen, dhromiichen, nerpöfen und 
geihlechtlihen Krankheiten, forwie deren Folgen, 
Beide Geichlehter mit größter Gejchidllichkeit de; 
handelt. Schriftlie Garantie ın jedem vom und n 
übernommenen alle. Gonfultation perfönfi = 
oder brieflihk Behandlung. einjhliehiih afee 
Medizin, zu den niedrigjten Raten Genaraie? 
Empfangszimmer für beide Geichlechter. Deutf 
Arzt und Wundarzt ftetö aumweiend. 


Sprehftunden von 9 Uhr Morgens DIS Sue 
Ale 


Abends. Sountags vom 10 biö 1 Uhr, 
MEDICAL 


[KIRK DISPENSART,, 


371 MILWAUKEE .AVE,, 


gegenüber Aurora Zurnhalle. 


A 
J 


Deutſche Spezialiſten für ſchnelle un 
gründliche Heilung aller geheimen, — 
nifchen, nervöjen, Haut: und Blutkfranfe 
beiten der Männer und Frauen. — 


Aur 55.00 pro Monat. 
Medizin und Gleftrizität eingerechnet 


Spredftunden: Bon bis HUN 
Sonntags von 10 big 3 Uhr a 


WORLD’S MEDICAL, 


INSTITUTE, i 
56 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer em. 
Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutidge & 3 
zu heilen. Sie heilen grümdlid, unter \ ri 
alle geheimen Aranfheıten der Männer, Ye 
leiden und Menitruationäftörungen ohne 
I peration, alte offene Geihwüre und Wunden, 3 
Knochenfraß ꝛc. Rüdgrat:Berfrummungen, 


Döder, Brühe und verwadiene @lieder. 
Behandlung, incl. Medizunen, nur a 


Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Diefed aus, — Stu 
den: 9 Ube Morgens bis 5 Uhr Abendd; Som 
10 bis 12 Ubr. 


gs und betrachten eö als ıhre Ehre, ihre leıden 
titmrenichen fo fchneil ala möglich von ihren Geb 
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Bruhbänder. 
Mein neu erfundenes 


eingeführt im der 

Armee, heilt jedem — 
fitw. Ehenſfo affe andere” 
Sorten Brudhbänder, Geradehalter unp Apparate für 
irgendivelde Berfrüppelung des menihligen Körper 
in reihhaltsgfter Auswahl, zu Fabritprerien Dorräf 2 
bein alleinıgen deutichen Fabrıtamten,. . 
60 Fifth Ava, 


| Dr. Robert Woltertz, a Fin 
EFT Auch Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. a 


Brüůche geheilt! 


Das verbeſſerte elaitiide Bruchband ift dab ei x 
welded Tag und Naxt mit Bequemlichkeit F 
rd, imdemt e3 dem Bruch audh bei der ftärtiten Röxpene 
bewegung zurüdhält umd jeden Bruch ala" 


auf Verlangen frei zugeiandt. 
Improved Electric Truss Co, 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New Yorkı | 


Die beften und Billigften 
bänder fauft man Beim ; 
fauten OTTO KALTEICH, 3 


1. 133 Clark Sir. &de i 

Keine Aur, Da 
Feine Sahtung | DT. — 
Specialist /7 


&tablirt 1866 
159 ©. Giart Sir.. 


‚ u ec 
Nenn DE rar Elisa Bi) 0 





| en 


rmohnbeit, auf die jchwarzen Weiber 


päter 


Diener Brief, 25 u 


‚Bien, 31. Juli 1894. 


"Die bon dem Leiter der Freiland 
Fbedition, Dr. Herkla, bis indie legte 
et in Abrede geitellte Thatjache, daß 
e Sreiländer auseinandergegangen 
MD ehe fie noch ihr gelobtes Yand er= 
ei —3— hatten, iſt jetzt allgemein bekannt. 
Beniger bekannt find. die Urfachen, 
Elche die Erpedition zum Scheitern 
fühhten. Da der frreiland-Plan das 
tereiie der ganzen Welt erregte, 
Bette es num aud in den weiteiten 
N ilen intereifiren, was den jämmer- 
Ben Ausgang der jo groß angelegten 
fdee herbeiführte. 
* Für die Freiland-Erpedition wurde 
it Nahren Geld gejammelt, welches 
er Dater der ‘dee, Dr. Berka, in 
Mufbewahrung nahm. Genaue Ab- 
eöjnungen liegen noch nicht vor; allein 
jeiwih it, dag Dr. Herkla von den 
Dürd) ihn gelanımelten Beiträgen (etwa 
20,000 Gulden) der Erpedition nur 
Hiva 2000 Mark, akſo eine geradezu 
fächerlich geringe Summe mitgab. Der 
Siacntengründer Dr. Herbfa zog ſich 
—9* dem Reſte der Freilandgelder nach 
m ziemlich theueren Mode-Kurorte 
Rich! zurüd und hütete fi) wohl, dem 
iywarzen Erpdtheile* näher zu fommen. 


Der Mangel an Geld war die erite 
Utfache, daß das ganze Unternehmen 
i Brühe ging. Dr. Wilhelm, der 
Bührer der Grpebition, telegraphirte 
ibiederholt an Dr. Herkfa um Geld, 
erhielt aber jtatt desfelben nichts weiter 
„tröftliche Verſicherungen. Hätte 
Dr: Wilhelm nieht einen privaten Ere= 
Bithrief von 10,000 Mark gehabt, To 
wäre Die Erpedition über die Küften- 
Hadt Yamu überhaupt nicht Hinausge= 
oinmen. 
„ Nicht minder unglüdlid als in feiner 
Ehnsellen Lage war Freiland in der 
2 Swahl der Grpeditionsmitglieder. 
Man fann rund herausjagen: Es ift 
Miberhaupt eine von Anforderungen auf 


‚2 lichtigfeit oder Verwendbarkeit auss | 
gehende. Auswahl nicht getroffen wor— 
3 ei. 
Miederholt von „mehreren. atademiich 


In der Freilandzeitung wurde 


Bebilveten Landwirthen“ geiprochen, die 
ie an der Erpedition betheiligen wür- 
den; 
Die richtigen Männer gewejen. Erit 
fpäter ftellte ji) heraus, daß fein einzi- 
ger gebildeter Yandwirth mit von der 
Bi: war. Auch die Verficherung 
- Herklas, daß vier Nerzte mit nad) 
— aufbrechen würden, erwies 
fi als eitel Geflunfer. &s ilt fein 
Mziger Arzt mitgegangen. Dem Zus 
fall allein ift es zu danten, daß fich 
in Afrika ein Arzt Dem 
übenteuerlihen Zuge nad dem Xenia 
Uhl. Wie mit den Yerzten und 
Baydwirthen jtand e3 auch mit den 
Behnikern und den verheißenen Gene- 
: Ein öjterreihiicher Haupt- 
Mann war allerdings bei der Erpedi- 
Kon. Sein Willen und Können be= 
Mränkte fi) aber auf das Ererzier- 
Reglement, dellen Lehren er auf die 
Freiländer—jehr zu deren Mikvergnü- 
gen—anmenden wollte. Ein alter eng= 
Kicher „Gaptain“, der auch mitbum- 
elte, hatte wieder die unangenehme 


Ihießen, mwelder „Sport“ die Ein- 
geborenen natürlicd gegen die Freilän- 
er aufbradhten. Das war der Bor- 


* eil, welchen „der in Tropenreiſen er— 


fahrene englijche Offizier“ der Freiland- 

Alung der Erpedition bradhte. Von 
einigen anderen Theilnehmern an der 
Kerpedition weiß man, daß fie gebrannte 
und gegohrene Getränte mehr als billig 


i ben, was gleich bei Antritt der Reiſe 


argen Mißhelligkeiten führte. 
Die Ausrüſtung, welche man den 


Mitgliedern der Freiland-Expedition 


Eaureichend. 


0 200 ee 5 A na w 


ur Verfügung jtellte, war ebenfalls 
Bürhaus unpraktiich gewählt und nad 
Dualität und Quantität durhaus un= 
Seder Mann erhielt ein 
Baar jtarfe, aber jchwere Schuhe, ein 
Baar mijerable Hausjchuhe, zwei jehr 
hlechte Anzüge aus Drill, einen Hut 
Bd drei gute, aber viel zu Ichwere 
Slanellhemden. Die Zelte, die man 
Mutführte, ermwiejen fich bals al3 gänz- 
) unpraftifabel, und diejelbe Erfah- 
zung mußte man mit dem alten Dam= 
per machen, den man unter unendlichen 
e): ern an Zeit, Geld und Arbeit in 
en Fluß brachte, mo er Heute noch liegt, 
das alte Ding durch nichts dazu zu 
wegen war, gegen die Strömung des 
X a aufzuarbeiten. 
N Trogdem das Poftwefen in jenen 
ent nod) auf einer äußerft niedri= 
Sntwidelungsitufe fteht, gelangten 
abrichten über die Zerfahrenheit, den 
mangel und die Streitigfeiten der 
Freiländer mit bemerkenswertherSchnel- 
tgkeit nad) Zanzibar. Die Folge da= 
don war, daf der Sultan von Zanzibar 
; Wunfd äußerte, die "Erpedition 
nö ge unterbleiben. Um feinem Wunſche 
Beltung zu verichaffen, ließ der Sultan 
€ Eingeborenen am unteren Tana an- 
eilen, daß fie der Erpedition feinerlei 
* ſchub leiſteten, insbeſondere keine 
hrungsmittel — Dadurch 
Hei n wurde der Durdhmarjch dur) 
tes Gebiet gänzlich unmöglich gemadht. 


Wenn die Noth am höchiten, find die 
geltenden dern“ am nächiten—fie jind 
Ber dann auch in der Regel darnadı. 
18 infolge des Geldinangels mißliche 
erhältnifje eintraten, begann ein Theil 

e Freilander am unteren Tana Bie— 
n u. zu fjammeln. Die W:potomo- 
jer bereiten aus Honig ein beran- 
des Getränt, das. fie in großen 
gen genießen. Das Wachs findet 

e Verwendung. Ein geihäftstun- 

fer Sreiländer fam nun auf die dee, 

s Wachs, dad um ein billiges zu 

’ war, zu jammeln und auf den 
0} aiſchen Markt zu bringen; er fand 
ige Genofien, und das Projekt wurde 
Werk geſetzt. Natürlich mißlang 
denn wer hätte die großen Wachs 


an die Küſte ſchaffen ſollen? 


Koſten des unglücklichen Unterneh— 
kei das Conto der dreiland- 


o verband fi Alles, um die mit jo 

3 ungen begonnene Erpedi- 

itern zu in > 
Auflöfung: F Freila 


das wären denn auch zweifellos 


müßt ihr wiſſen. 


Vereine it nut „mehr. eine; Frage der 


Zeit. 


auch in ſolchen, die anfänglich ſehr 
warm für Freiland einktaten wird jeßzt 
— ‚nen oder weniger verblümter Weije 

Herbla des Berrathes an feiner 
— Idee beſchuldigt. Man wirft 
ihm, und das jedenfalls nicht ohne Be— 
rechtigung, vor, daß er die Freiland— 
Genoſſen ſchnöde im Stiche gelaſſen und 


ſie in ein unter den obwaltenden Um— 


ſtänden gänzlich ausſichtsloſes Unter— 
nehmen geſetzt habe. Ein Blatt wünſcht 
dringend die Vorlage einer Abrechnung 
über den Verbrauch der Freiland-Gelder 
und droht mit dem Staatsanwalte, 
falls Dr. Hertzka die Abrechnung ver— 
zögern ſollte. Dr. Hertzka verſichert, 
es ſei in jeder Beziehung „mit rechten 
Dingen“ zugegangen, was er ſchon in 
der nächſten Zeit vollgiltig beweiſen 
werde. Dieſen Beweis ſofort zu er— 
bringen, hindert ihn offenbar der Ge— 
brauch der Kur in Iſchl. Wenn er in— 
deſſen mit der Abrechnung noch lange 
zögert, könnte es doch ſein, daß noch der 
Staatsanwalt in die Lage kommt, zu 
entſcheiden, ob die modernen Staaten— 
gründer reine Finger behalten haben. 
R. Fr. 
Senn 
Die Truntjucht in Sachen. 


Die neueſten Ergebniſſe der ſächſi— 
ſchen Armenſtatiſtik unterrichten auch 
über die Ausbreitung der Trunkſucht in 
Sachſen, ſoweit dieſes Laſter die Ur⸗ 
ſache für Armenunterſtützungen wurde. 
Es iſt erfreulich, daß auch aus dieſer 
neueſten Statiſtik ein Rückgang der 
Trunkſucht in Sachſen feſtgeſtellt wer— 
den kann. So wurde im Jahre 1885 
noch in 2857 Fällen Trunkſucht als 
alleinige Urſache der Unterſtützungsbe— 
dürftigkeit ermittelt, im Jahre 1892 
war dieſe Zahl trotz der ſteigenden Be— 
völkerungsziffer und des aufmerkſame— 
ren Ermittelungsverfahrens auf 1486 
Fälle herabgegangen. Auch die Zahl 
der Armenunterſtützungen, bei denen 
Trunkſucht vereint mit anderen Urſa— 
chen zu der Unterſtützungsbedürftigkeit 
führte, hat einen kleinen Rückgang zu 
verzeichnen. Auf je 10,000 Einwoh— 


ner kamen 1885 in Sachſen 13 Unter- 


ſtützte, die allein oder theilweiſe durch 
Trunkſucht wirthſchaftlich herabgekom— 
men waren, 


Zahl auf 8 geſunken. Die ſächſiſche 


Statiſtik ſchreibt dieſes günſtige Ergeb- Ki 
niß mit Recht den ſeit Jahren beſonders Fi 


in Sachſen regen Beſtrebungen zur Be— 
kämpfung des Mißbrauchs geiſtiger Ge— 
tränke zu. 


Sachſen auch 
eines ſehr leichten und billigen „einfa— 
chen“ Bieres, deſſen gute Herſtellung 


von einzelnen ſächſiſchen Großbrauereien 


mit Verſtändniß betrieben wird. 


Auch 


in den neueſten Ermittelungen einzelner J 


ſächſiſchen Vereine gegen den Mißbrauch 
geiſtiger Getränke wird darauf hinge— 
wieſen, daß jenes unſchädliche einfache 
Bier den Schnaps zurückgedrängt habe. 
— —— — — 
Fremdenhatz in Canton. 


Wie bereits telegraphiſch gemeldet, 
hat der Pöbel von Canton daſelbſt zu 
Anfang vor. Mts. eine Anzahl von 
fremdenfeindlichen Plakaten verbreitet. 
Den Inhalt von zehn dieſer Schriftſtücke 
theilt der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ mit. 
Am charakteriſtiſchſten darunter iſt das 
folgende: Vernehmt es! Alle Beamte in 
und außerhalb der Stadt vom General— 
Gouverneur und Gouverneur bis zum 
niedrigſten Soldaten und Gerichtsdiener 
trachten nach Geld. In Nichtachtung 
der hohen Gnadenerweiſe des Kaiſers 
bedrücken und ſchinden ſie das Volk aus 
Furcht vor den fremden Ungeheuern. 
Grund zur Klage haben wir mehr als 
genug; durch Riechliſſen, die ſie ver— 
breiten, vergiften ſie uns. Hongkong 
iſt ein Handelsplatz; dort ſchlachtet man 
Weiber lebendig und vernichtet ſo zu— 
gleich zwei Leben; tauſend und aber— 
tauſend Fälle laſſen ſich anführen. Un— 
ſere Hänfer und W Wohnungen werden 
vernagelt, obdadlos irren wir umber. 
Verjenten wir unjere Klagen in’3 Meer, 
da wo ed am tiefiten it; ein Ohr für 
diejelben finden wir nimmer! Unfere 
Beamten find mit Blindheit geichlagen, 
ihre Ohren find taub, taub; die frem= 
den Teufel brauchen nur einen Niter- 
wind zu lallen, jo fallen fie nieder in 
hohem Erichreden. Darum Fremde, 
jo wenig ich euch biete, das Wenige 
Soilte e$ zu irgend 
etwas fommen, als erjtes reißt herun= 
ter die Gotteshäufer; alsdann jchlagt 
die Barbaren nieder, tödtet fie! eder 
der den Anipruch erhebt, ein braver 
und rechtſchaf fener M denſch zu ſein, der 
höre meine Stimme. Der Himmel 
wird den ſehen und nicht ungeſtraft 
laſſen, der ſeine Hand aufhebt, um die— 
ſen Anſchlag abzureißen. Alle Drucke— 
reien und Zeitungen mögen zur Ver— 
breitung meiner Worte beitragen! 


Leſet die Sonntagsbeiſage der Abendpofl. 


— Unter guten Freundinnen. — 
Alma: „Der Affefor Wiüllert ift Doch 
ein recht fader Schmeichler.” — Hed⸗ 
wig: „Wiefo? Hat er Dir gejagt, Du 
ferftt Hübfh?" — Alma: „Nein, aber 
er meinte, Du wärejt eg!“ 





pas internätionalsge 
beruehmteste Heilmittel gegen 


[RHEUMATISMUS' 


HEUSALGIA und aehnliche — * 
ist der unter den HEN dESETZ 
BEBTSCRE ESET, ZEN 


A DR. RICHTER’S 


— 


N EXPELLER. 


Fabrikant Commerzienrath Dr. Richter, Firma 
F. Ad. Richter & Co.,17 Warren St., NEW YORE. 
„29 GOLD Ei, MEDAÄILLEN. 
Eigene wetten. 


250 und 50c. "Au haben in Chicago bet 
H. ilwaukee Ave. 
Bruno H. Goll, 661 W. 12. Str. 

4,, Mto 2169 


In berſchiedenen Arbeiterblättern — 


im Jahre 1890 war diefe | B 


Antheil an diefem beadh- | 
tenswerthen Erfolge nimmt jedod in | R 
die weite Verbreitung | 
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Wir fhlichen 
um 6:30. Uhr 
Abends, 
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Gute Männer-Anzüge 


FETTE —— 


815, 518 md $20— 
„Rehrans“-Preis .. 


Mänıter- Sofen— Gute und haltbare reinwoll, Stoffe—in 
bübichen Ched3 und geftreiften Muiftern, 
welche zu Anfang der Saijon für $3 und 
83.50 das Taar verfauft wurden u. auc) 
völlig jo viel werth jind—Ktehraus: Preis 


„Kehraus“: Preis 


Heruitter auf 


„sKehraus‘‘-Berkauf-Bargaius in 


| Tontiften- Hemden — 


Unfere fünmtlichen feinen Madras, Or: 
ford umd importirte Penang Geihäits- 
und Gejellihafts-Hemden — hübjcheite 
in diefer Salon gezeigte Mujter — ein: 


schließlich unferes ganzen VBorrath3 der 
berühmten „Fisk, Clark & Flagg Hem⸗ 
83 verfauft— 
„Kehraus“- Preis 
»Berkanf von Halsbinden — 

} Unfere fämmtlichen regulären $1, 81.25 
wahl unter fjämmlichen im 
Haufe morgen, Mittwoch, f. 


den—in der ganzen Welt Ki 85c 
i Kehraus?*- 
und 81.50 Halsbinden, Aus— 350 


IHIS 


— 
—— 
en 
D 
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an 
ilsthe exact reproduction of one set up 
inearly a half century ago by the JESUIT 

3 Missionaries to the FLATHEAD INDIANS 

in Montana. Itis upright inthe ground 
sin front of an old church in which these 

Ä Indians have knelt and worshiped for 
iLo, all these years. 

h The history of this old Indian Mission 
!of ST. IGNATIUS is_ very interesting. 
{Send Chas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
! Northern Pacific R. R.,at St. Paul, Minn., 

i six cents in postage and your address 
zand he will send youa beautiful booklet, 

with colored illustrations, telling ali 

about thisand other old Indian Missions } 
jin Montana and Idaho. | 


J teeoevvꝛce Bne X r 


Burinston 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 
Schiffs - Karten 


— nach — 


Deutidland 


per Hamburger Postdampfer 


s13 


|Kopperl & Co.,| 


General Baflage:Aigenten, 
181 wasi NETON 51 STRASSE. 


Eonntags ofen on 1 Un Born; 0-1 U Tusm 


— 


Reime Wolfe, vergeft dies nicht —gut gemacht — 
———— modiid) ansjehend—jede Größe bon 33 bis 44 
Sruftmab— Sad: amd amd Frod-sacons—ebenjogut als irgend ein Anzug 
der in der Suifon für $10- verkauft wurde —und manche davon $12, $14 
und $15 werty—diefe Woche 


Sehr feine Münner-Anzüge Im einfahren und doppeltnöpfigen Ei Zn a 
— ee and Eutaway: Facons—ansgewählte ein⸗ 


heimiſche und importirte Stoffe —während der Saiſon verkauft für 


$1.95 


„Keh— hraus“ 


93.98 


Waſchbare Anzüge für Kinder — aus echtem importirtem Galatea— 
Zud-— Größen von 5 bis 10 Jahren—früher bis zu $5 verfauft— 


„Kehraus‘‘- Berkauf-Bargains im 


Snrohhäten 


für Drämter-tıkor Penn.‘ 


Eure Auswahl anter allen- Strohhüten 
im Haujfe— für Männer, rn Kna⸗ 


ben und Kinder — die $ 39. 


81.25, 81.50 und 52.00 


Sorten— 
„Kehraus“- Preis 


Ebenfo verjchiedene Hundert 
Dupend von wirklichen 50c 
und 75c Strohhüten für 
Männer und Knaben — 
„Kehrsaus“: Preis 


84 La Salle Street 


kauft man die billigiten ° 


Vaffagelcheine, 


— und, Zwiſchendeck über Hamburg, 
Sremen, Antwerpen, Rotterdam, Mimiter 
dam, Stettin, Sabre, Paris, ıc. 


Deffentlihes Notariat, 


Bollmadten mit Tonfulariihen Beglaubis: 
gungen, Erbihaits:frolleftiouen, Poltauss 
sahluugen njw. eine Spezialität. 
General⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 
zwiſchen HaBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
tra gut und billig für ———— 


Baflagiere. Steine Umiteruerei, kein ‚Saftle Ga 
ober Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


513.00 


mit Schneldampfern zwiichen 
Samburg, Bremen, Ant: 
werpen, Rotterdam 
und Kew York. 


Kauft Cure Schiifsfarten jest, da die Preiie bald 
erhöht werden. 
Wechſel und Boſt-⸗Auszahlungen. 
Kollektion von Erbſchaften. 
Sef entliches Notariat. 


6. B. RICHARD & * 


62 S. CLARK STR. 
Offen Sonutags von 10 biz 12 Uhr. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- "Austattungsmtare von 
en 6a 4 
85 baar und $5 monatlich yamı, werth Möbeln 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Qjfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
14nobıv .. HE. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


| Reine Matz-Biere. || 


Austin J. Doyle, Präfident. 11ja1jmddf 
‚Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
E.L Bellamy, Setretär ud Sansmeifr. 


— D IRK. — 


keine Zweig⸗ 
geſchäfte irgend⸗ 
wo in den 

Ver. Staaten. 


ih 


Sabt hr die Beoseffion geichen er: lange—anfcheinend endloje Reihe von 
Menfchen, welche geftan The Hub’s 


Großen Kehraus-Verkauf 


befuchte? Noch größere Menſchenmaſſen werdet Ihr kommen ſehen-denn wir beab— 
ſichtigen, dieſe die zweite Woche des Kehraus-Verkaufs—zu einem noch größeren 
Erfolg zu geſtalten, und werden in ſämmtlichen Departements Bargains von faſt 
unglaublicher Großartigkeit offeriren! 


Sehr feine Männer- Hofen— Aus eleganten reinwollenen 
und feinenimportirten Kammgarı-Stof: 
fe, ebenjo gut als irgend ein Paar Ho- 
jen, da3 jemals in Chicago für 85, $6 
und 87 verfauft murde—Kehraus: preis. 


S——— 


2-Stüd- Anzüge f. Knaben—pofitiv rein Wolle—Hojen mit 
doppelten Sitzen u. doppelten Knien 690 98 
mit Leinenfaden genäht— volle 85 se 

einschließlich einer daza pajjenden hüb- 

fen Stanley: Müte— „Kehraus*- Preis. 

Sünjte, 2-Stüd: Anzüge für Knaben — in 52 98 
und erflufivften Moden von reinwollenen 
Stoffen gemakht—volle 86 und 87 werth 


52.95 


Lange HofenzAnzüge. für Knaben—in allen Größen von 
14 biß 19 Jahren — wurden früher in 
"der Saifon bis zu 810.00 verfauft— 
-Breis 


| Seinfte lange Hojen-Anzüge für Rnaben—in ihmwarzen und 
blauen Cheviots, unfiniſhed Kammgarns, fancy Cheviots 

And Miſchungen — Moden umfaſſend, 

welche bisher nie unter 813, 814 und 815 
verkauft wurden — Kehraus“-Preis 


85.00 


98.00 
‚92.50 


„Hehtans‘‘-Berkauf- Bargains in 


(ohfarhigen Schuhen 


für Mänher und Franen. ' 


Eure Ausmahl unter allen 
lohfarbigen Schuͤhen im Baufe⸗ 


Die lohfarb. Schuhe für Männer, werth 


84 858 und 8, die 
00 


lobfarbigen Schuhe 


%, 35 und 860 — 

alle Facons, Mo: 

den und Größen — 

„Kehraus“-Preis.. 
Kommt zeitig und fihert Euch 
Eure Größe. 


für men werth 


Schiffskarten 


Billigfie 


Gelegenheit 


13: og | mit 
American Line 
3= — von und nad — 


Hamburg, —— Antwer⸗ 
pen, Rotterdam ꝛc. 
‚oo | mit direft. Dampfern nad) 


Hamburg, Bremen, Ant: 

mwerpen und Notterdant. 

Preife find im Steigen, Kommt fdnell. 
Sparbant: 5 Prozent Zinsen. 

KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


Dajelbft: 


Notariats: Amt 


— zur Anfertigung von — 
Bollmahten, Zeitiementen und Urfunden, 
Unterjuhung don Wbftraften, Ausftellung Don 
Beifcpäfien, Grbigaltäreaulisungen, Bor: 
Sauslantssianen. fom: ıe Goleftionen und 
Rehtsiadren jeder Art. — Für Unbemittelte gratis. 


155 WASHINCTON STR. 
ER Sonntag Vormittags geöffnet. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöchen tliche ef LIDY von 


Baltimore nah Bremen 


— direft — 
Sommer: und Serbfl:-Abfahrten 
von Baltimore: 

„»®-. 8. Meier’. .Zuli 18., Sept. 19, 
„WBeimar‘' Sept. 26., 

„Dteßden‘ Ott. 10., 
„Stuttgart“ Ott. 17, -Nov. 8. 
Ott. 2a. De 6 


Erite Kajüte 350, $65, $80. 
Nad) Lage der Bläge. 

Die obigen Dampier find janmtlid) neu, von vorzüg- 
lichfter Bauart und Einritung. ” 

Salons und Najütenzimmer auf Ded.— 

Elektrifge Beleuchtung iıı allen Räumen. — 

— — mäßigen Breiien.— 

Weitere Auskunft ertheilen 


A. Schumacher & Eo., 
General-Agenten, Baltimore, Md. 


+ Wim. € dhenbur 
J th Ave. — ya. 
Oder deren Bertretet im Sub 


Schnelldampiern der 


Imılj 


Ott. 81. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 


‚$15.00 


— nad — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & 60. 


Senoral· agenten Beaver-Linie. 





Hazel 


— Brand ertra Tafel— 


Southwells import. ſortirte 


| Gutting: Bading 0.3 Alasta 
!ad 


Anı 
55.0 


\, 


| Einheimifhe Sardinen, fran= 


—J 
99.50 ; 5 ü | 


| Hagel Brand Hummer, 


u 


nfere großen Serabiegungen in den Breifen Ihallen eine 
Fluth von Bargains — Die ehrlihden Methoden des 


großen Ladens find Der Shut Des unerfahrenen Kän: 


fers. 
ſelbſt kaufen. 


Groceries. 
Royal Wild Cherry Phos— 19e 


phate; 8 Unz. 356; 4 Unz. 
Pillsburys beſtes 4Xx Patent 480 
Mehl, 244-Pid.-Säde.. C 
Siegel, Cooper & Eo’3. be- | 
ftes Patent-Mehl, A9-Rfd. Ahc | 
Sad rc; 244-Pfd.-Saud.. 
St. Louis Winterweizen 1 0 
Mehl, nicht voll pat. . 


No. 1 Elgin Creamery-But- 24! 
ter, das Pfund 26 


Yancy London Layer Roji- 
nen, das Pfund 


Guter amerifanifcher Cream- 
Käje; das Bund 


Kartoffel, Fancy frühe Ohio 
-Bufhel: Süden... .. -- 


» 706”; 
12c, 
10c 


bc 
15e 


19c 
bc 
bc 


18c 


16c 
28c 


2Tc 


Import. Fr 
mit Shlüflel, I8. ...... 


zöjiiche Art, Is 
Hazel Brand Lada, 
der beite 


der beite.. 


4 


| Zuder-Corn, 
2 Pfd.-Büchſe 


Popular String-Bohnen, 

2 Pfd.-Büchſe 
Brand extra Tafel— 
Bartlett-Birnen oder Pfir- 
ſiche, 3 Pfd.-Büchſe ..... 


Eiexrpflaumen, Green Ga— 

Pa Aprifojen, 3Pf. Büchſe 

— Dilworth Spar— 
3Pfd⸗Büchſe 


Jams und — 
2 Pfd. er 


bei’ 


Shidt Eure Kinder — fie fönnen jo billig wie Ihr 


Zeitgemähe Breije 
16c 
15c 
51.50 
si .00 


Maconochie importirte Jams, 
afjortirt, 1 Pd 


Talbot Freres Bordeaur 
Queen Oliven, 13 Unjen. 


5 Pfd.-Caddy don irgend 
einem 35c Thee für. 


„Guadarali“ Kaffee (un⸗ 
jer beiter), 3 Pfd. für 
Bovril füge Chocolade,+ 


— Seife, 
die Stange 


dilfords beſte Familien— 
Seife, 1Pfd.⸗Stange ... 


fr 


Ko KRo-Seife, 


Meat t Market. 


Ju unferem Meat Market verfaufen wir nur 
Fleiih vom jeiniten eiuheimiihen mit 
Korn gejüttertem Bich. 


Round Steak, 
das Pd 


Sirloin Steat, 
as Pd 


Vorterhouje Steaf, 


Borderviertel Kamm oder 
Hammelfleiich, das Pid.., 


Hinterviertel Yamm oder 
‚Hammelfleiih, das Bid... 


Kalbs-Roajt (von Lende oder 
Schentel) das Pd 


———— 
een ⸗ 


Pork Wurſt, friſch 
das Pfd.. 


Pickled Schweinefleiſch, 
Lende, das Pfd 


de 


10c 
bc 
dc 


Bas einzige > Gefchäft Ddiefer Art 


in ben En ———— Staaten. 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Hofen auf Keflellung elung gemacht für $4.00, 


Nicht 


Wir berechnen 


mehr, Nidht weniger, 


jeder Zeit den gleichen Preis von 34.00 für 


das Paar nad Maf gemadhter Hojen von irgend welchen Stoffen 


in unjerem £aden. 


Apollo Beinkleider⸗Fabrikanten, 


SOLMS 


Schreibt wegen Samples. 


Winanzielles. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


| Grundeigenthums- Anleihen 


und Sapitals : Anlagen. 
Sünftige Bedingumgen für Borgende. 
Feinjte Hypothefen für Anlage Sudende. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Yaddi,6ın 


Erfte Syposhefen in Pleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Sjalj 


@eld zu verleihen auf — —— 


Schuhderein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ava 
—— 794 Milwaukee Ave. 
eiss, 614 Racins Ave. 
* —8 3554 S. Halsted $tr. 


| 

| 

| 
Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR., Ecke Jacksan Str. 
a TE. & Co au allen, Weide 


dıe Don ung fonmenden Sädden ddibw 


Nechts anwãlte. 


Jo L. RopsEns. 


'Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 


LT — 


— EBERHARDT, — 
142 —— and @tr., gigenäber Maier 2 


Fit ie Senne σσσ— 


l81 5. Ave. 


MARCUS & SON. 


Sljadjdl} 


Finaunzielles. 


Bank Geſchäft. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Syar-Einlagen, 


erlei 
Geld per —— 
III—— 


ofiten angenommen. infen, bezahlt auf 
an Bollmadten ei. Erbichai: 


ten eingezogen, Baflanefheine von und nay- 
Europa F — Sountagd ofen von 10-12 Vormittags. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen »ou 8500 aufwärtä 
auf erfte Hypothelen auf Chicago Grundeigenthuin. 
Bapiere zur fideren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 1öumd 1 
Geld zu verleihen auf Grund 
„ | eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. — 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A, Loeb & Bro,, 
120 LASALLE 


STR, 
becſeiſen gedd 3 
Verkaufen erfle WMorkgages. Aare > 


ADOLPH-LOEB, 
152 LA SALLE STR., 


verierht 


Ge auf Grundeigethum. 
Sigerpeiten zu nerdaufen 





